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Die Londoner Mission Le Troquers
gefcheiterL

sas.  Berlin , 18. Febr. (Drahtmeldimg unserer Der»
Kner Abteilung .) Das gcheimnisoolle Dunkel , das
über der Londoner Mission des Ministers Le Tro-
q u e r liegt , wird durch die Nachrichten über das „Er¬
gebnis " dieser Reise nicht geklärt . Die Meldungen
widersprechen sich so sehr, daß nicht einwandsfrei zu
erkennen ist, ob die Verhandlungen nur unterbrochen
oder aber ganz abgebrochen sind. Fest steht lediglich,
daß die Reise praktische Ergebnisse  vorerst
nicht gezeitigt  hat . Nach französischen Nachrich¬
ten soll England bereit sein, den Franzosen die Bahn¬
strecke Neuß - Düren  zu überlassen, während über
die anderen Strecken eine Verständigung noch nicht er¬
zielt sei, dafür soll aber der Minister Le Troquer Vor¬
schläge der englischen Regierung mitbringen , die man
in Paris beschleunigt prüfen wird . Nach neueren Nach¬
richten will sichP o i n c a r 6 selbst zur Fortsetzung der
Verhandlungen nach London  begeben . Das ist die
für Herrn Le Troquer günstigere Lesart . Auf engli¬
scher Seite behauptet man , die ganze Konferenz sei
ergebnislos abgebrochen  und lediglich die
frankophilen „Evening News" erklären , es sei ein Be¬
schluß in einem für Frankreich günstigen Sinne gefaßt,
Informationen , die an amtlicher Londoner Stelle nicht
bestätigt werden konnten. Alle englischen Blätter be-
ttchten , England habe Frankreichs Ersuchen kategorisch
abgelehnt . Der englische Standpuntt sei nach wie vor
der , eine Nachgiebigkeit englischerseits in der Trans¬
portfrage könne

polittschen»d militärische Komplikationen
für die englische Besatzungsarmee herbeiführen , und
alle militärischen Sachverständigen , die sich an Ort und
Stelle befänden , hätten diesen Eindruck. Daß man in
Frankreich von dem Ausgang der Reise Le Troquers
sehr wenig erbaut ist, beweist ein etwas verärgerter
Kommentar des „Temps". Danach hat es auch den
Anschein, als ob die englische Regierung v ö l l i g fest¬
bleiben  will . Denn dieser Kommentar beklagt sich
bitter darüber , daß den Franzosen und ihren Bundes¬
genossen die einfachsten Zugeständnisse verweigert wer¬
den. weil das große England vor der Möglichkeit eines
Streiks der paar hundert Eisenbahner in Köln Angst
habe Im Jabre 1914 hätten die Franzosen und
Belgier ganz andere Stöße aushalten müssen, weil
England sich zu spät zur Kttegserklärung entschlossen
habe.

Ganz ungeklärt bleibt auch noch die Frage , wie weit
der Rahmen der Londoner Verhandlungen gespannt
war . Bekanntlich hatten die Pariser Blätter im Zu¬
sammenhang mit der Reise Le Troquers die Ver¬
mutung geäußert . der Minister solle auch in London
sondieren, ob

eine Intervention Englarrds
nicht möglich fei. Jetzt legt man in Pariser amtlichen
Kreisen größtes Gewicht darauf , immer wieder zu be¬
tonen , Frankreich weise jeden Vermittlungsversuch zu¬
rück und sehe eine Möglichkeit der Entspannung nur,
wenn Deutschland direkte Borschkäge
mache. Als Berhandlungsfaktor in diesem Sinne wird
jetzt auch nicht mehr die Reparattonskommission oder
die Entente , d. h. die Gesamtheit der alliierten Regie¬
rungen angegeben, sondern nur der Kampfzwei¬
bund Frankreich - Belgien.

Für Deutschland haben diese Erörterungen kaum
mehr als einen akademischen Tharatter , denn der
Standpunkt der Reichsregierung zu dieser Frage ist ja
bekannt Es werde immer wieder betont , daß Sonder-
verhapolungen nicht in Frage kommen können, sondern
rmr solche mit der gesamten Entente und auch diese
nur unter den bekannten Voraussetzungen. An dieser
Auffassung hat sich nicht das geringste geändert . Als
Antwort auf all diese Erörterungen in der französischen
Presse über Verhandlungen oder Vermittlungsgerüchte
darf man wohl auf die Rede  Hinweisen , die der
Reichskanzler Dr . Euno  gestern im Land¬
wirtschaftsrat  hielt und in der er betonte , wir
gingen Zeiten entgegen, die schwerer seien als alle
bisherigen . Man müsse sich auf einen Abwehr-
ka m p f von langer Dauer einstellen. Anderersetts
aber werde die Regierung die gerade Linie einhalten
und nicht von ihrer bisherigen Politik abweichen?

W . T.-B. London, 16. Febr . Dem „Evening
Standard " zufolge endete die englisch-französische Kon¬
ferenz in der Downing Street heute so gut wie auf dem
toten Punkt . Die französische Mission fährt heute abend
nach Paris zurück, ohne daß irgendein Be¬
schluß  bezüglich des französischen Ersuchens um Eifen-
bachnerleichterungen in der britischen Zone erzielt

worden wäre.  Dies bedeutet , daß die Eng¬
länder  es für den Augenblick abgelehnt  haben,
dem französischen Ersuchen z u z u stt m m e n. Es wird
erklätt , daß Le Troquer  mitgeteitt hat , daß gewisse
Fragen aufgeworfen worden seien, die zu entscheiden
er nicht besitzt wäre , und daß er nach Paris zurück¬
kehren müsse, um sich mit seiner Regierung zu be¬
sprechen.

Eine maßgebende Persönlichkeit habe heute dem
„Evening Standard " zufolge, erklätt , daß die An¬
sichten  der beiden Regierungen verschieden
seien. Die btttischen Vertreter hätten erklärt , daß die
Transsportzugeständnisse , um die es Frankreich ersuche,
zu Komplikationen  Uhren würden . Diese An¬
sicht werde unterstützt durch die Berichte der englischen
militärischen Sachverständigen an Ort und Stelle.
Le Troquer sei immer noch optimistisch. Er sei der An¬
sicht, daß die ganze Ruhraktion in keiner Weise das
Einvernehmen unter der Entente berühre . An der
Konferenz haben auch Lord Curzon und Lord
Derby  teilgenommen . Die Besprechungen waren in
weniger als iy 2, Stunden zu Ende . Le Troquer
und General Payet  kehren heute abend mit der
Antwott der britischen Regierung nach Patts zurück.
In Anbettacht der heiklen Natur der Verhandlungen
fei man übereingekommen, daß im Augenblick keiner¬
lei öffentliche Mitteilung  erfolgen solle. Die
britischen Vorschläge würden dem französischen Kabinett
unterbreitet werden und seien derart , daß es für
Le Troquer nicht notwendig sei, zu ihrer Erörterung
nach London zurückzukehren.

W . T.-B. Paris , 17. Febr . Über das Ergebnis
der Verhandlungen,  die Minister Le Troquer
mit der englischen Regierung in London geführt hat,
schreibt der „Petit Pattsien " : Die Verhandlungen über
die rheinischen Eisenbahnen sind gestern abend weniger
mtt einem Abkommen als mit einem Vorschlag für
ein Abkommen  zu Ende gegangen , den die franzö¬
sische Regierung jetzt prüfen wird . Mau weiß, daß es
sich um die eventuelle Benutzung der in der englischen
Bosatzungszon« gelegenen Eisenbahnlinien handelt.
Diese Frage selbst zerfällt in zwei verschiedene Teile.
In erster Linie handelt es sich darum , den Kohlen-
und Kokstransport  aus dem Ruhrgebiet Ur
Frankreich und Belgien sicherzustellen. Für diesen
Transport wird die Linie Düsseldorf - Düren-
Aachen  für unerläßlich gehalten . In diesem ersten
Punkt hat die englische Regierung Genugtuung gegeben,
indem sie vorschlägt, die Grenze der englischen Zone so
umzugestalten , daß sie die fragliche Linie in ihrer gan¬
zen Ausdehnung in die belgische Zone einweist . Da¬
durch wird die Schwierigkeit beseitigt . Es bleibt je¬
doch die zweite Frage , die den Tr a n s p o r t u n d d i e
Verpflegung der Besatzungstruppen  im
Ruhrgebiet durch die englische Zone betrifft . Hierfür
kommen hauptsächlich die rheinischen Linien in Be¬
ttacht . Frankreich kann die Ernährung seiner Soldaten
nicht in das Ermessen der deutschen Eisenbahner stellen,
während England seinerseits glaubt , die Ersetzung die¬
ser Eisenbahner durch eine französisch-belgische Organi¬
sation nicht mit seinem Neutralitätsbegriff
in Einklang bttngen zu können. Von französischer
Sttte scheint man sich bei dieser Frage sowohl aus den
Friedensvertrag , Art . 212, berufen zu haben , durch den
dem Oberkommandierenden das Recht' zugesprochen wird,
über dieEisenbabnlinien imRheinland zu vettügen und
sie nach seinem Belieben auszubeuten , als auch auf den
Waffenstillstand . Englischerseits aber leugne man ab,
daß es in diesem Augenblick einen Oberbefehlshaber der
alliierten Armee gebe. Um aber der französischen These
entacaenzukommen, habe die englische Regierung vor-
gtzjcklagen, der französische Kommandant könne die
englische Zone in begrenzter Weise aus-
nützen.  Es scheint, daß die englische Regierung ver¬
langt habe, daß die Zahl der französisch-belgischen Züge
nickt diejenige übersteiae. die vor dem 11. Januar fest-
aestellt wurde. Mit anderen Worten — so schließt das
Blatt — man bewilligt uns den Grundsatz , man be-
schräntt aber die Ausführung.

Minister Le Troquer  hat nicht geglaubt , diese
Gegenvorschläge annehmen zu können, bevor er mit der
französischen Regierung verhandelt habe . Andererseits
aber hat er gestern vormittag ein Telegramm von
Poincar «? erhalten , das ihn auffordert , die beiden vor¬
liegenden Fragen nicht voneinander zu trennen . In¬
folgedessen ist eine Einigung  in London unmög¬
lich  gewesen. _

Die deutsche Wirtschaft mit Kohlen versorgt.
Sr . Berlin , 17. Febr. (Gig. Drahtbericht.) Der Reich,-

kohlenkommlssor  erklärt « gestern einem Piessevertreter , daß die
innerdeutsche Wirtschaft ans längere Zeit mit Kohlen reichlich  ver¬
sehen sei. Die Lieferungen aus England seien in vollem Gange. Deutsch¬
land ginge keiner Kohlenkatastroph«  entgegen.

Die neuen französischen Zaliftatronen.
Das gesamte deutsche Zollpersonal entlassen.

_ . W.T ;B. Paris . 17. Febr. Savas meldet aus Koblenr:
-Oie Rbcmlaitdkrmmisiion hat folgenden Beschluß gelabt:
Uoni 20. Februar 1923 ab ist das gesamte deutsche Zoll-
verional.  und zwar sowohl das ortsansässige wie auch
oas aktive, das zurzeit im besetzten Gebiet Dienst tut. ent¬
lassen.  Der Zolloirektionsausschuh. der durch dte Ordon¬
nanz Nr. 235 der Rheiulandkommiffion eingesetzt wurde, ist
beauftragt, den Zoltd renkt im besetzten Gebiet zu sichern.

17. Febr. (Eia . Drahtbericht.) Rach dem
..Echo du Rhin bait die Interalliierte Rheinlandkommission
in ihrer Sitzung vom 12. Februar beschlossen, aö 20. Februar
das gesamte deutsche Zollverso nal.  das sich
innerhalb des besetzten Gebietes in Dienst befindet, als

erabsmiedet zu betrachten.  Diese Entscheid;!««
bezieht sich auch.auf die Beamten des Zollgrenzkommisiariats
und des Grenzuberwachungsd'.enstes. Vom Tage der Ver-
ottentlichung dieser Entscheidung ab übernehmen die Be¬
amten der interalliierten Oberrollkommission (Comite
directeur de Pooune ) alle Bursaus und Lager der Zoll¬
behörden im bcsenten Gebiet sowie das gesamte darin vor¬
handene Nktenmaterial und sämtliche beweglichen Gegen¬
stände. Li« Bureaus und Lager, die von den Beamten des
interalliierten , Obcrzollkomitees nicht besetzt werden können,
werden militärisch bewacht. Das Zollkomttee wrä » besui-
tkogt. den äolllienst im besetzten Gebiet mit alliier-
rem Personal. ?o weit solches vorhanden ist. sowie mit
deutschem Personal, das im Lande zu werben ist. aufzu¬
nehmen Die hiernach ab 20. Februar verabschiedetendeut¬
schen Zollbeamten können in den neu errichteten initer-
ollnciten Zolldienst übernommen werden, und zwar, wie es
in dem Bekchlub heitzt. möglichst zu den gleichen vorteil-
harten Bedingungen, wie die. unter denen sie vorher arbei¬
teten- Unter , Strafe  werden Versuche. Akten oder
sonstiges Material oder Waren aus den Lagern der deut-
uben Zollbehörde vor der Übernahme durch die alliierten
Behörden beiseite zu schaffen, .gestellt. Ebenso wird bestraft,
wer das Personal, das stch für den neu errichteten DienA
zur Beifügung stellt, bedrobt oder neben dem interalliier¬
ten Zolldienlt „schelme deutsche Zollstationen errichtet. Die
Verordnung zablt dann die Zollstationen auf. die sofort
rbre Tätigkeit unter den Befehl des interalliierten Zoll-
tem-toes erönnen. Es stnd dies u. a an der französischen
Grenze: Winden. Hinterbuch und Perl , an der Grenze nach
be.w . ^ ° ai gebiet: ZweibrüHn . Buchmüblbach. Türkismühle.
Buschfeld. Ne .sheim und Serrig , an der üiremburgischen
Grenze: Irrel und Echternachs Brück, an der belgischenGrenze . Bleialf , vallenschlag. Kalte Serberg . Rhönbalsesr.
Watzlheim. an der holländischen Grenze: Sollback. Her-
zaaenrad. Toudern. Dahlheim . Kaltenkirchen. Strehlen.
Doch und Krancnburg. Zum Zolldienst im Inland
wurden bestimmt: Kreuznach . Trier . Mainz.
Aa  cke n und L u d w i g s h a f e n. Sobald das erforder¬
liche Personal vorhanden ist. sollen weitere 3 ollämter
eingerichtet werden. Für den Zolldienst, auf dem
R h e i n sind gleichfalls besondere Bestimmungen getroffen.
Für aus dem Ausland in das bes-eAte Gebiet eiuMübrte
Waren wird auf Grund der Soezialordonnanz 136 eine rate
und einmalige Gebühr von 10 Prozent des Wertes erhoben,
die für Nwisie Erzeugnisse, namentlich Ur unbedingt nat-
wendige Lebensmittel, ermäßigt werden kann. Erzeugnisse,
die nach dem deuischcn Tarif von Eimfuhrgebühren befreit
waren, bleiben ebenfalls gebührenfrei.

Vv. ll'. -2 . Paris , 16 Febr. Der ..Temvs " erfährt aus
Koblenz dah au? Beschluß der interalliierten Oberkom¬
mission die Delegierten des Zolldirektionsausschusses mit
Hilfe der MiMärbebörden das Zollwesen in den besetzte«
Gebieten übernehmen und sämtliche Zollämter besetzen wer¬
den. deren Offenhaltung ste für möglich und nötig halte».
Das deutsche Zollversonal soll entlassen  wer¬
den desgleichen das deutsche Personal , dem die Unirr-
drückuiig der Zollhinterziehungen obliegt , und das Dettonäk
der Erenzzollkcmmisiariote. An ihrer Stelle soll alliiertes
und solches rheinisches Personal verwandt werden, das vom
Zolldirektronsausschuh angeroorben wird. Die deutschem
Beamten können noch kurzer Frist ihre Wiederemstcllun«
unter dem Lore hl der interalliierten Oberkommisston nach¬
suchen unter VMngungen . die mindestens ebenso vorteilhaft
seien wie die bisherigen deutschen. Gegen jeden, der sichd«»
Tätigkeit des von der interalliierten Oüerkommisiis»
engagierten Pcrfcnols miderietzt oder neben den alliieriM
Zollämtern irreguläre Bureaus eröffnet , sollen Revressai« «
getn ffen, und. n enn nötig, das deutsche Personal , das de»
Dienst für die Oberkommissionablehnt . ausgewiesen werden.
Waren aus dem Ausland , die über die äuheve deutsck«
Grenze oder auf dem Rhein eingeUhrt werden, werden ntfi
einer einheitlichen Abgabe von 10 Prozent vom Wert z»
verzollen sein an Stelle der Sätze des deutschen Tarifs . Ge-
wisie Waren, namintlich für den wichtigsten Lebensmittel-
bedarf. kann die lOvroz Abgiabe ermäßigt werden. Waren.
d:e bis letzt zollfrei durchgelasien wurden, wie Getreide.
Dörigcmüse. lebendes Viech Butter . Eier . Zucker, konden¬
sierte Milch usiu.. sollen auch weiter völlig zollfrei abgaben¬
frei eirgefnbrl werden. Die aus dem Schienenweg einae-
führten Waren sind im ersten Grenzzollamt zu verzallen
die auf dem Rhein aus Holland eingsführten in Düsseldorf,
n'it Ausnahme derjenigen, die in den Häfen Emmerich
Wesel. Duisburg und Rubrort aus- oder umgeladen ive--
den und deren Verzollung dort stattfinidet. Waren, die vom
Oberrhein kommen, sind in Ludwigsbafen zu verzollen.

Der Delegierte der Hohen Interalliierten Rheinland«
kommisiwn im Stadtkreis Wiesbaden ersucht uns um Aick»
nähme der nachfolgenden

d Amtlichen Mitteilung.
..Gemäsi den Bestimmvnqen der Anwen- Nngsverardn >ng

Rr. 4 des leitenden Ausschusses für die rheinischen Forste»
ist jede freihändige Holza.hgabe vop Derbholz in den Staats-
lvaldungen verboten, ohne vorherige Erlaubnis des oben¬
genannten Ausschusies.

Nicht genehmigte Solzabgaben sind daher ungültig und
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Br. Berlin . 17. Febr. (Eig. DrahtberiLt .) In der

Plenarvei stimm lung des Deutschen Landwirtschafrsrats brelt
Reichskanzler Enno  am Freitag eine Rede, m der er dar-
auf binwres. daß man in dem uns aufgezwungenen Ramm
an der Ruhr die Kraft zur passiven Abwehr aus demBe-
wußtstin unseres reinen Gewissens  schöpfen, mutte.
Die Männer im Westen, so sagte der Reichskanzler, die selbst
zumeist ohne Besitz und Land mit gesenktem Hammer und
steifen und leidenschaftlichen Ernst den Abwebrkampf an der
Front führen. verteidigen, indem sie ihr eigen« Herrn
schützen, zugleich das deutsche Land, auch so wert es vom
Feinde noch nicht ergriffen ist. Ihnen müssen wir alle zur
Seite steken. Der Reichskanzler betonte dann, das vor
allem die Ernährung sichergestellt  werden müsse.
Cs sei ihm nie klarer geworden als r-n den wenrsen.Stun¬
den. in denen er an Ort und Stelle weilen konnte, wie.lehr
alles an der Front , wie sehr aber auch alles m .der vermat
von den Fragen der Ernährung abbanse. Er fei daher dem
Präsidenten besonders dankbar, der zum Ausdruck gedruckst
habe daß es höchste Zeit sei. alles, was an Umlage noch
im Lande sei. mit größter Beschleunigung beremAibrrnaen.
Der Re'Lskanzlec richtete dann die Mahnung an alle, daßmit Brot und Lebensmitteln nicht speku¬
lier  t werden dürfe, sondern daß alles daran gesetzt wer¬
den müsse, damit man dem Volke zu Prellen , die gezahlt
weiden können das Brot zuführe. Namens der Reichs¬
regierung dankte der Kanzler der Landwirt,ckcllt für ihre
OpferwiNiskeit und die reichlichen Spenden. . die ne den
Kämpfern an der Ruhr zuaefübrt. habe. Die Regierung
werde im vollen Einvernehmen mrt den RegierunMN der
Länder den geraden Wog. der einses.chlagen worden ist. nicht
verlassen. Sie werde die Nerven nicht verlieren und weder
nach rechts noch nach links abweichen. Das Ende des
Kampfes entscheide über Freiheit oder Unfreiheit des
deutschen Landes, über Freiheit oder Sklaverei des deut¬
schen Volkes.

llcichswirtschaftsministerDr. Becker Aber den Abwehr-
lampf.

T.-B, Berlin. 16. Febr. Der Reichskohleurat
trat heute zu einer stark besuchten Vollversammlung
zusammen, bei der auch Re:chsw irtichaftsMinister̂ Dr.
Becker anwesend war. Der Minister führte, zu dem Koh¬
len krieg  im Ruhvgebiet aus . daß der Einmarsch etwas
erreicht bade, worum wir uns feit Jahren vergeblich bemicht
hätten: Er habe die E i n i g t e i t im Voll Viederbeigestellt.
Das Gedeihen der ganzen deutschen VMswrrtschaf- bange
von der Kohlemvirllchaftab. Der Kcmwf an der Ruhr sei
ein ungleicher. Unseren Brüdern im Bergbau vor allem
lallen Sie uns heute ein herzliches und dankbares Glückauf!
zurufen. Die Franzosen werden ja bereits die Ergebnis¬
losigkeit ihres Einmarschs erkennen mullen. Wir werden die¬
sen Kamof als Kamvf der Abwehr  und zu einem guten
Ende führen. Ach gebe Ihnen die ausdrückliche Versicherung
ab. dah di« deutsche Regierung in diesem Kamps weiter an
der Spitze des deutschen Volkes marschiert, io lange das deilt-
sche Volk die Regierung nicht im Sticb läßt. Die Relchs-
rogierung betrachtet es als ihre erst« Vilicht. alles zu tun.
um dem deutschen Volk gegen den inneren Fetnd. Schteber-
und Muckertum, wie auch gegen den äußeren Feind treu zuir
Seite zu stoben.

Nach Dr. Becker erstattete darauf Bergbmwtmaim
Bor hold,  der Geschäftsführer des Reichskoblemrats. den
Bericht über die Lage der Koblenwirtfchaft.

Wiesbadener Tagblatt.
Verurteilte Bürgermeister.

)V. T.-B. Aachen, 17. Febr . (Drahtbericht .) Im
Prozeß gegen den Oberbürgermeister von Duisburg , Dr.
Zaires , wurde vom hiesigen belgischen Kriegsgericht
heute vormittag das Urteil verkündet . Dr . Zarres
erhielt 1 Monat Gefängnis  und muß sämtliche
Kosten tragen . Er wird gegen das Urteil Berufung
einlegen.

W . T.-B. Esten, 16. Febr . Bor dem französischen
Kriegsgericht in Bredeney  begann heute morgen
die Verhandlung gegen den Oberbürgermeister
Havenstein - Oberhausen,  der am 7.. 8. und 9. Febr.
dem BcchnhofOberhausen das elektrische Licht verweigert
hatte und nun beschuldigt wird , dadurch den Verkehr
gestört zu haben . Rechtsanwalt Dr . Grimm  bestritt
die Zuständigkeit des Gerichts : dieses erklärte sich aber
nach kurzer Beratung für zuständig . Bei seiner Ver¬
nehmung erklärte Oberbürgermeister Havenstein,
daß zwischen der Stadt Oberhausen und der Eisenbahn¬
verwaltung ein Vertrag bestanden habe, der aber zum
2. Februar gekündigt worden sei. und zwar seitens der
Eisenbahnverwaltung . Daraufhin habe die Stadt den
Strom nicht mehr geliefert . Der Aufforderung des
französiscĥ" Offiziers , dem Bahnhof wieder Licht zu
liefern , habe er nicht Nachkommen können, da die
Reichsregierung  die Lieferung verboten habe.
Der französische Staatsanwalt wies demgegenüber auf
die Gefahr hin , in welche der Verkehr auf dem Bahn¬
hof durch die Lichtverweigerung gekommen fei und auf
die Möglichkeit großer Unglücksfälle, und beantragte
die höchftzulästigeStrafe . Um liMhr mittags wurde die
Verhandlung auf nachmittags vertagt . Das Urteil
lautete trotz der überzeugenden Ausführungen der Ver¬
teidiger , die Freisprechung verlangten , aus drei
Jahre Gefängnis.

Bürgermeister Schäfer  wurde alsdann abge¬
urteilt und wegen Verweigerung von Stellung von 72
Autos und verschiedenen Kohlenlieferungen , die auf
Grund des Requisttionsbefehls angefordert worden
waren zu zwei Jahren Gefängnis  und zehn
Millionen Mark Geldstrafe verurteilt.

Der Oberbürgermeister von Dortmund verhaftet.
W. T.-B. Dortmund. 16. Febr. Heute mittag wurde der

Oberbürgermeister Dr. Eickhoff  aus dem Ratbaus heraus
verba itet  und im Auto wegaefuhrt. Außerdem wurdeder Stellvertreter des Landrats des Landkreises Dortmund.
Reqierupgsallellor Bitter.  und RerchsbantzirektorMüller  verhaftet . Um dre Verhaftungen durcknibren
zu können, waren drei Komvanien Infanterie mrt acht be-
warmttn Maschinengewehren und . drei SckwAronenKavallerie mit Minenwerfern im dre Stadt emgeruckt.

eben« 1923.

Reichspoftminister Stingel im Ruhrgebiet.
W T .-B. Düsseldorf. 17. Febr. Reichsv ostminister

Stingel  hat di« non den Franzosen und Belgiern gegen
die deutschen Minister gerichtet« Einreffesperre durch¬
brochen.  Der Minister weilte am IS. und 16. Februar
im Rubrgebiet. Sem Besuch galt den Städten Düssel¬
dorf . Duisburg . Mülheim a. d. Ruhr Essen.
Bochum und Dortmund,  wo er die Post- und Telegra¬
phenämter besichtigte.

W T .-B. Ellen. 17. Febr. (Drahtberichtz) Retcksvost-
minister Stingel weilte gestern in Ellen. In einer B er-
samm l un g der Post - und Telegraphenange-
stellten ermahnte er zur Besonnenheit und zum werteren
tatkräftigen Widerstand gegen die Anordnungen der Be-
mtzungsbehörden. getreu den Befehlen der Neicksregierung.
Er stattete der Beamtenschaft im Namen der Rerchsresierung
für idr mann&afies Verhalten den Dank ab.

Auch Dr. Bölitz war im Ruhrgebiet. ✓
Br. Berlin . 17. Febr. (Eia. Drahtbericht.) Der meu-

kifche Minister für Kunst. W-llenschatt und Volksbildung.
Dr Bölitz.  ist gestern rm Rubrgebiet, gewesen, um sich
persönlich über d,e durch die R e au t r >cru ng von
^ ^ l^̂ ^ t^ hervorgeruföner̂^ tthstand̂ ^ Ê ^ ^ ^ ^

Röntgens Tat im Werdegang der
Natrrrwisi enfch aften.

Mit Röntgen ist einer der wenigen ganz groben Ent¬
decker dahingegangen, die der Menschheit den Zugang zu
einem unbekannten Reich der Natur eröffnet, eine neue
Wissenschaft, ein« neue Technik begründet haben. Diese bann-
brechende Bedeutung seiner Entdeckung wird vom Dr. Frau«
Fuchs in einem soeben erschienenen Bändchen der bei
R Okdeiibourg in München he rausgegebenen Sammlung
Der Werdegang der Entdeckungenund Erfindungen , be-

öandelt. der fick mit den ..elektrischen Strahlen und ihrer
Anwendung (Röntgentechnik)" beschäftigt.. Auf keinem an¬
deren Gebiet der Physik bat man seit Röntgens Entdeckung
mit gröberem Erfolg gearbeitet wie auf dem .Gebiet der
Strahlen die sich beim Durchgang der Elektrizität durch
Gch« bilden. Das Interesse an diesen S tratst ungserscher-
nunaen geht bis in die Anfänge der modernen Naturwissen-
M ^ uttick. Schon Otto von Guericke. der Erfinder der
Elek trister Maschine. zog >m Dunkel aus einer el̂ trtsierten
Schwefelkugel einen violett leuchtenden und knallenden
Lunken. Eine nicht lange darnach zufällig gemachte Ent¬
deckung bot den Anstoß zur Enortchung der. Äettrischen Ein¬
ladung im luftverdünnten Raum. Als nämlich em Queck-
ülberbarometer durch ein dunkles Zimmer gettageu wurde.
SiStcTman . dost der über dem Quecksilber befrittsttche
Raum, die sog. Torricellttche Leere, mit bläulichem Licht er¬
füllt wurde Diese zunächst ganz ..rätselvolle Erscheinung
wurde später als eine elektrische erklärt, und um sie beivor-
zurufen. bediente man sich besonderer - uö--Ä°verdünnter Glasröhren, in denen sich etwas Quecknlber be¬
findet. Zur Untersuchungdieses
leeren Raum wurde dann in der Mitte des 18. Jahrhun¬
derts ein besonderes Eniladungsgefaß benu.M das sog.
„elektrische Ei". Die dünnen, violetten. Licht,äden. dl« vier
bei Verdünnung der Luft entstehen und in eine rötliche Ltcht-
säule übergeben, könnte man stch zuerst nicht erklären, undio
rvurden die „elektrischen Eier" lange Zeit nur als. Merkwür¬
digkeit vor geführt. Erst um die Mitte des vorigm Jahr¬
hunderts machte die Erforschung der Entladungserscheraun-
aen grobe Fortschritte, und es wurden nun verschieden« wich¬
tige Apparate eingettihrt. so die Eeißlerschen. Rohren, die
Svoktralröhren. die Quecksilberboaenlamoe. die zur Ent¬
deckung der Kathodenstrahlen führten.

Nachdem Hittorf die wichtigsten Eigenschaften dieser
Strahlen 1869 iestgestellt batte und Lenavd auf die An-

Die Verkehrslage.

Weitere Ausweisungen.
W.T.-B. Koblenz. 16. Febr. Die Rbeinlandkommission

hat den Eisen bahninwcktor Sänger  cn -.s Ottenburg und
den Postdirektor Grimmem  Ottenburg ausgewlesen.
Ferner stnd ousvewtefen worden: die Studenttn Müller
und Wehrens  in Aachen, der Förster Tachartnng  in
Eleve Archivar Becker und Justizanwarter, T r ef i e .rn
Aacken, der Redakteur der sozialdemokratischen„Freren
Prelle'^ in Aachen. Pafckrek.  der Bahnhofsvorsteher
tzchmid in Geldern, der Eifenbahnbeamte Kavrel ,n
Jülich und der Eilenbabnbeamte Blum ,n Julrck.

Reue ZeitungsverSote.
W6. Koblem. 17. Febr. (Eis . Drahtbericht.) Die Rhein-

lmchkommillicu bat di« ..München - Augsburger
Abendzeitung  ab 16. Februar für drei Dkonate für
das be setzte Gebiet verboten. — Die ..K o b l e n ze r
Zeitung"  ist wiederum, und zwar diesmal auf 4 Wochen
verboten̂ rm>rd̂ n^i^ Febr. Die hier ^ scheinende
..Rheinische Rundschau"  ist „ von den Besatzungs-
Hehörden vom 17. Februar ab auf drei Tage obue Angabe
von Gründen verboten worden. .

W. T.-B. Koblenz. 17. Febr. Nachdem die ..Rherm,ch-
Wrstiälisch« Zeitung '̂ bereits rat neubesetzten Gebi-et auf
15 Tage verboten worden war. bat . nunmehr dre Rhein-
latll kommillion diese Zeitung auch n» «Mcfeto &ebm
verboten. Auberdem bat sie dte fattrllche Wochenschrift
„Ter wahre Jakob  bis auf werteres tm besetzten
Gebiet verboten.
regungH Heinrich Hertz dieHeren . Kathodenstrablenent-
deckt hatte, die aus der Entladungsrohre in die freie Luft
treten, war di« Aufmerksamkeit der Physiker auf dre^Um¬
gebung der Kathodenröhre gelenkt. Röntgen fand im Win¬
ter 1895/96 die „neue Art von Strahlen . di« er nach ihren
rätselhaften Eigenschaften ..X-Strahlen '.', nannte. . Das ern-
fa-che Labowtoriumskyeräl. mit dem Rorrt-ge-n dreie uri>itê d-
liche Entdeckung ausfübrte . befindet kick beute rm Deutschen
Museum zu München, wo sich auch die wichtigsten Origraal-
avvarate der anderen großen Strahlenforscher. Hittori , -.an«
usw.. befinden. Aus den ersten Röhren. Röntgens llnd in
den letzten 25 Jahren zahlreiche leiftungstahige. den Bedurf-
nillen der Praris angepastte Apparate entwickelt Worten.,
einen voMSNdigen Überblick über diese Entwicklung gemrbrt
die 70 Nummern umfallende Röhremfammlung des Deutmen
Museums. Das.größte Erstaunen batte es erregt, als Rönt¬
gen rum erstenmal das bisher Unsichtbare vbotogrlwhttck
festhielt, indem er das Schattenbild der Knochenhand auf
der photographischen Platte erscheinen, lies. Noch tm
Fahr wurde von Prof . Zehnder in Wu^ burg dl« erste Rollv
aenaufnabme eines ganzen Menschen hersestellt. Die Ent¬
deckung der Röntgenstrahlen bat ebenio große willeniwait-
liche wie praktische Folgen gehabt. Dre dadurch geforderte
Beschäftigung mit den elektrischen Sttablungserzcheinungen
führte zu der Theorie der Jonen und Elekttonen und gab
die ersten sicheren Anhaltspunkte für'  die Erkenntnis des
Wesens der Elektrizität. Nock wichtiger ist aber dre .vraktt-
sche Anwendung der Röntaenstrablen au, dem Gebiet der
Heilkunde: die Röntgen-Photogravhie und die heilende
lebeusvendende Kraft der Röntaenstrablen. dr« bei zahl¬
reichen Krankheiten Io segensreich wirkt. Auner m .der Medi¬
zin haben die Röntgenstrahlen bei der Materialprüfung eme
wichtige Anwendung gefunden. Röntgen hatte Kreits in
seinen ersten Bcröttentlichungen an der Aufnahme de«
Dovvellaufs eines Jagdgewehrs mit zwei darin steckenden
Kugeln und Schrotpatronen gezeigt, dag man d,e innere
Struktur der Metalle im Röntgenbild erkennen kann. So
werden jetzt die Röntaenstrablen zur Untersuchung von
Metallen und Legierungen, elekttttcher Kabel usw. benutzt.
Ebenso gelingt der Nachweis von-Fälschungen rm Rontgen-
licht. Wenn man auch über die Durchleuchtung von Gemäl¬
den und ihren Wert für die Erkenntnis spaterer Zutaten
noch ziemlich im unttaren ist. so kann man doch EdeMetne
>ind Perlen mit Hilfe der Röntaenstrablen von Halbedel¬
steinen. künstlichen Perlen und FäMungen aller Art genau
unterscheiden

: iöää  WfifÄSÄ
on der Eisinbahndirektion eröffnet« Betrieb auf den

ä, » Ä 6n' ' W ' riJÄ ” WäÄSS^udenbeim. Heidenbeim und Uhlerborn mußten
kurzer Frist ihre Dienstwohnungenraumen wett Senate*
weigert batten ihren Dienst anders als nach den WeisunEder dovttchen Behörden auszuuhen. Mit der gleiwen..-Be¬

gründung haben auch andere ^ ^ "bÄe 'istete. an ^ alm-Hrhr Anstnncn van den Franzosen gestellt worden waren, es
abgelehnt, auf den nnlitariüerten Strecken
Die Haüptwerkstätte Mainz  ist iett gestern von
30 Franzosen be ^ tẑ ^ ^ 16. Febr. über die Der-
kebrr-läge wird uns berichtet: In . Siersbabn
Wagen nach dem unbesetztenl̂ biet nur mrt Ausfubr-
genehmigung durchgelallen. Än Jj  o n rte » lall er, . Frau-unicn nur noch Heu Stroh . Sand . Sterne und Bauholz nach
dem unbesetzten Gebiet laufen. Der Eilguterzug M4 Koln-
Gtesten wurde beschlagnahmt. In Dtez  ist dre wepan
Lage im wesentlichen unverändert. Die Franzostn ver¬
suchen. auf den von ihnen betriebenen Strecken stck> rpe tereiniciirichten. Den in den Stationsgebäuden wokmenden
Dienströrstebern der Strecken Worms-Mainz und ?Rarnz-
Kcllenz sind von den Fvatnoscn Benachrrbttgungen zu
S « m  cknen di« freie Verfügung über, ibre Wohs
nungen nur gewährt werden könne, herhrenDlenst
wieder aufnabmen und stck allen französischen Beremen
’^ w' t -b  Essen . 17. Febr. In Brackel  wurd «r
Kodlevzüae' die für Italien bestimmt waren anaebalten.
meil dtt Rö mti - rcv  ine fehlten. Menso wurden vier ver¬
schiedene Züge angebalten. wett ste Nomasmebll^ un^ renthielten. Durch Do rstsn werden taÄick nur sechs Jiet

Eller .st eine neue Kontrollstelle maencfttet wot^en. Dve
sturück̂ suna der Frachten aus dem besetzten Gebiet witt»
von d« einzelnen Kontrollstellensehr unterschredltch aeband-
babt An verschiedenen Stellen findet erne Revision des
Genäckcs statt Dabei beschlagnahmend'.e Franzosen viel-

in rücksicht---loser Weile auch kleinere. Mengen. Lebens-
mtttel In Diez  a . d. L. wurden in einem Personenzug
Reichsvastsäckezuriickgebalten.

Essen ohne Polizei.
W.  T.-B. Esten, 16. Febr. heute mittag wurde das

Polizeipräsidium von einer Kompanie Infan¬
terie und Panzerautos umstellt . Niemand kann aus
dem Gebäude heraus , niemand hinein . In der Stadt
sind sämtliche Schupobeamte  die sich mcht
rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten, verhaftet

-B. Esten. 17. Febr . Über die Besetzung des
Polizeipräsidiums erfahren wir folgende Einzelheiten:
Um llVs? Uhr mittags drangen die Franzosen tn großer
Zahl in das Innere des Polizeipräsidiums ein, ver¬
teilten sich auf die vier Stockwerke, drangen m sämtliche
Bureaus und verboten jede Arbeit . Dte Beamten
mußten die Bureaus verlassen und auf den Flur tretet.
Alle mutzten ihre Brieftaschen abgeben, dre durchsucht
wurden . Ferner wurde eine Disitatton nach Waffen
vorgenommen . Von den vovgesetztm Beamtem wurden
Reaierungsrat Biedermeyer,  der Stellvertreter
des Polizeipräsidenten und ein Regierungsastestor ver¬
hak  t e t Polizeirat E x n e r ging freiwillig Mit den
beiden Herren . Die übrigen Beamten mußten immer
gruppenweise zu 8 und 6 das H<ms verlasen , tn dem
ine Franzosen Spalier bildeten , und sich nach Hause be¬
geben. Eegenwärttg sind nur Franzosen tn den

^ ^ B^ Esten. 17. Febr . sEig . Drahtbericht .) Un¬
mittelbar nach der Besetzung des Estener Psltzei-
vräsidiums durch die Franzosen wurde an dte Beamten
der einzelnen Reviere der Stadt vom Polizeipräsiden¬
ten die Anweisung gegeben, sofort den Dienst zu ver-
lasten und Zivilkleidung anzulegen . Infolgedessen ist
die Stadt  seit gestern mittag ohne Polizei.
Heute vormittag wollen die staatlichen und städtischen
Behörden das weitere über den polizeilichen Schutz der
Stadt beschließen. Die französischen militärischen Stel¬
len verlangen von der Polizei , daß sie sich allein dem
französischen Kommando unterstelle.

Aurhaus.
Drei Stcrndwerke des Meisters Johannes Brahms zier¬

ten das Programm des 10. Zykluskonrerts.
Die .Tragische Ouvertüre . Herb und strens. nur vor¬

übergehend einer weicheren Regung fvlsend. schreitet diese
Musik in ehernem Rhythmen- und düsterem Stimmumgs-
charakter daher. Ein grimmer Kampf wider finstere Echuk-
sa.lsmächte. — umsonst: ist's doch, als würde um den dahiir-
geitreckten Held die Toten Nag« ansestimmt. Noch ein schmerz¬
licher Abschiedsblick— und ein bewundernder Aufblick zum
Schluß . Die Ouvertüre wurde vom Kurorchester
unter Herrn Karl Schurichts  energischer Führung mtt
kräftiger Hervorhebung der tragisch-heroischen Züge und tm
rechten ..dunkelglänzenden" Kolorit dargeboten. ^ ,

Die Saydn-Bariationen ". Eines der sarbenffeudts-
sten Werke des Meisters. Es gab der Kurkavelle Gelege>-
bett ihre ganze Kunst fein-differenzierter Klanslichkeit zu
offenbaren: wie denn auch der Dirigent den wechfelreichen
Gehalt dieser Tonstücke mit besonders feinfühliger Sand aus-
zudeuten wußte. Aus dem Thema, das bekanntlich einem
Haydnschvn.Divertimento " für Blasinstrument« entstammt,
entwickelten sich die reizvollsten Sttmmungsbilder: die lieb¬
liche Anmut der zweiten Dariatton . di« sprühende Laune
der fünften, der heldische Glanz der seMen. der zart-nasto-
ra ê Charakter der 7. Variation , das kunstreich ausgebaute
Finale ' alles voll Phantasie. Geist und Wissen geschaffen,
ward hier im gleichen Sinn bingebungsreich nachgeschaffem

Zwischen beiden genannten Orchesterwerken:- das
Klavierkonzert B-Dur. Fast einer Sinfonie mit obligatem
Klavier gleichend. Im allgemeinen von mehr freundlichem
Charakter: doch es lauern da auch manch züngelnde Schlan¬
gen unter Rosen: schon bald nach den sonst lockenden Horn-
rusen zu Beginn, stürmt das Klavier in wildem Drang, und
so wechselt der erste Satz zwischen leidenschaftlichem Auf¬
wallen und sänstigendem Zuspruch. Herr Walter Rebberg
(aus Mannheim), hier schon aus den Konzetten des „Ver¬
eins der Künstler und Kunsttteunde" wohlbekannt, zeigte fiat
gleich in diesem „Allegro" durch sein jeder Effekthascherei
abholdes Spiel , durch echt musikalisches Erfassen der Auf¬
gabe durch kraftstrotzendes Empfinden und virtuos geschulte
Technik— als ein sehr beachtlicher Brakmis-Svieler. Auch
kür das nachfolgende trotzig-humorvolle „Scherzo' fehlte es
nicht an lebendigemSchwung und für das tiefgefühlte Andante
nicht an warmherzigen Akzenten. Vielleicht könnte sich eln-
zelircs in den technischen Details vnd Anschlagonuancen noa,
mit mehr Schliff und Abgeklärtheit geben: der Vorttaa
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Die Stützungsaktion Äer Mark.
Q. Basel , 17. Febr . (Erg. Drahtbericht .) Der Ber

liner Berichterstatter der „Basler Rachichten" macht
zur Stützungsaktion der Mark  die folgenden
interessanten Mitteilungen : Reichskanzler Luno  hat
nach Ablehnung der deutschen Vorschläge durch die Re¬
parationskommission mit dem Harriman -Konzern in
New York und mit der City - and Midlandbank in
London ein Abkommen  geschloffen, wonach die bei¬
den großen Institute außer den bereits zur Verfügung
stehenden Mitteln noch weitere große Mittel zur Dis¬
position stellen und auch die finanztechnische Seite der
ganzen Aktion übernehmen . Es wirrde verabredet , daß
in Berlin englische Pfunde und in New York französi¬
sche Franken auf den Markt geworfen wettwn sollen.
Man hofft, den Dollar auf 16 000 M . herabzubringen.
worauf die Regierung dann sofort mit dem Erlaß
der neuen Devisenordnung  einsetzen wird
Man hofft, dann den Dollarkurs zu stabili¬
sieren.  Die Aktion selbst soll sich nicht nur auf Ber¬
lin beschränken, sondern an allen größeren deutschen
Börsenplätzen Wochen- und monatelang durchgeführtwerden.

Frankreich lehnt jede Vermittlung ah.

_WT .;B.  Paris . 17. Febr . Das „Smitnaf “ ver¬
öffentlicht folgende offenbar halbamtliche Nach¬
richt:  Die französische Regierung ist überrascht ge¬
wesen, in der Rede L o r d C u r z o n s, die er im Ober-
Hause am letzten Mittwoch gehalten hat , eine kaum ver¬
hüllte Anspielung auf die Möglichkeit einer
Vermittlung  zur Regelung der Ruhrangelegenheit
zu finden . Eine sehr präzise Mitteilung ist in London
gemacht worden , um zu erklären , daß die französische
Regierung nicht zulaffen könne, daß ein Alliierter die
Rolle des Vermittlers spielen solle. Übrigens sei die
französische Regierung vollkommen entschlossen, keine
Intervention  zur Regelung der deutschen Frage
anznnehmen . Die einzige Lösung, die ins Auge gefaßt
werden könne, sei die vollständige KapitulierungDeutschlands.

Poincarö antwortet Bonar Law.

_ W - ? t,r*8’ 16. Febr . Nach dem „Journal des
Döbats versichett man - in den Mandelgängen der
Kammer . Po in ca rö habe die Absicht, anläßlich der
Diskuffion des Kredits für die Ruhrbesetzung  das
Mort zu ergreifen , um auf die Rede Bonar Laws zuantworten.

Die Souveränität über das Memelgebiet
Litauen zugesprochen.

W . T.-B. Paris . 16. Febr . Die Botfchafter-
konferenz  hat heute vormittag ihre Entschei¬
dung  in der Memelfrage gettosfen . Nachdem die
revolutionäre Regierung in Memel sich zurückgezogen
und eine neue von den alliietten Regierungen aner¬
kannte Regierung unter dem Vorsitz von G a i l i u s
gebildet worden ist. der angehören 3 litauisch Memeler
und 2 deutsche Memeler , hat die Votschafterkonferenz
heute vormittag gemäß dem Mandat , das ihr die
alliierten Regierungen Lberttagen hatten , die endgül¬
tige Entscheidung gettosfen . Die Souveränität
über das Memelgebiet wird Litauen zuge¬
sprochen,  das gewisse Bedingungen hinsichtlich der
Errichtung einer Autonomie  und der Organisation
des Transits zu Wasser sowie des Regimes des Hafens
zugestehen muß. Die Entscheidung der Votschafter-
ronferenz ist den Dettretern der Alliierten in Kowno
telegraphisch übermittelt worden , die sie der litauischen
Regierung ratifizieren sollen. Auch die Regierung von
Memel hat durch Vermittlung der außerordentlichen
Kommission Mitteilung von dem Beschluß erhalten.

Besing sei ftmMAn BergotteiferM.
W. T.-B Paris , 16. Febr . Der französische Bergarbeiter-

streik bat heute in den verschiedenen Revieren begonnen.
Im Nold -Devartement streiken nach Havas etwa 20 Prozent
der Bergarbeiter , im Becken der Loire 70 bis 80 Prozent , in
den anderen Departements sei die Beteiligung der Arbeiter-
schafft am Streik geringer.

W. T.-B. Paris , 16. Febr . Das Ministerium für öffent
liche Arbeiten gibt über den Umfang der Streikbe¬
wegung  in den französischen Gruben nach der Lage von
beute vormittag folgende Mitteilung , die Havas verbreitet:
Im Bergwerksbezirk von Pas -de-Calais ist die Arbeit fast
vollkommen. Bon 50 000 Bergarbeitern zählt man kaum
3000 Streikende , deren Mehrzahl Polen sind. Sie sollen
jedoch nur infolge eines Mißverständnisses die Arbeit nieder
gelegt haben . die sie nicht zögern würden , wieder aufzuueb-
men. Im Nord-Departement streiken 20 Prozent der Berg
arbeiter . Im Becken der Loire haben 75 Prozent der Berg
arbeiter die Arbeit eingestellt. Fm Departement Gard
streiken von 8000 Bergarbeitern 1500. In Ar eures streiken
10 Prozent , jedoch sollen im Tarn -Devartement keine Strei¬
kenden gezählt worden sein.

Vf.  T .-B. Paris . 16. Febr . Nach einer Havasmeldung
aus Saint Elienne  streiken im L o i r e g e b i e t 75 bis
80 Prozent der Bergarbeiter . Don 12 746 Bergarbeitern
der Morgenschicht sind nur 3452 eingefahren-

W. T.-B. Paris . 16. Febr . Nach einer vom „Demos"
veröffentlichten Mitteilung aus A l a i s streiken in einzel¬
nen Gruben 60 vis 75 Prozent der Bergarbeiter,

Der Bergarbeiterstreik im Saargebiet.
Br . 2 - arbrScken, 17. Febr . (Eig . Drahtbericht .1 Im §a « rgebi « t

find 72 MO Bergarbeiter seit 11 Tagen im Streit Dadurch ist ein Fbrder-
ausfall von täglich 40 000 Tonnen Kohlen zu verzeichnen. Nach Angabe
der Bergwerksdirektion kostet die Tonne Kohl« 80 Franken , mithin be¬
trägt in 10 Tagen der Ausfall von Produktionswerten über 20 Millionen
Franken.

Vf.  T .-B. Saarbrücken, 16. Febr. Dis hiesige„Volksstimme" berechnet
den Ausfall an Kohlenförderung in den ersten 8 Etreiktaaen auf 320 000
Tonnen . Das macht einen Produktionsausfall von ca. 20 Millionen
Franken , eine Summe , mit der 4 Monate dis von den Bergleuten gefor¬
derte Lohnerhöhung hätte bezahlt werden können . Auch für die übrige
Arbeiterschaft mache sich der Bergarbeiterstreik unliebsam bemerkbar.
Straßenbahn und Lichtversoraung liegen still. Die Hüttenwerke feiern
zum Teil bereits . Wo noch gearbeitet wird , gehen die Kohlenvorräte zu
End«. Die meisten Industriebetriebe machen eine schwere Krise
durch. Der Bevölkerung hat sich eine gewaltige Erregung bemächtigt,
dadurch, daß die meisten Eefchästsieut«, die . als der Franken ins Steigen
gekomnien war , alle ihr« Preise in Franken umrechneten , jetzt, rs€  der
Franken wieder herabgegangen ist, die Rückmnstcllung in Mark , aber zu
einem Kurs von 2500, vornehmen . Verschiedentlich ist es zu bedroh¬
lichen Ansammlungen  In der Stadt gekommen.

Ern Vertrauensantrag im württembergrschen Landtag.
„ W. T.-B. Stuttgart , 17. Febr . Der würltembergiscke
Landtag hat unter Ablehnung des Antrags der Reckten auf
Entlasst:, !, des Arbeitsministers Keil  wegen seiner Rede
über Sozialismus und Rub -befetzung mit 57 gegen 28
St -mmen der Reckten und der Kommunisten einen Ver¬
trauensantrag  der Kcalitionsvarteien angenommen.

Ein mißglückter Befreiungsversuch.
Br . Berlin , 17. Febr. (Eig Drckhtbericht.) Wie von zuständig«!

Seite mitgeteilt wird, ist am Donnerstag van mehreren Personen der
Versuch gemacht worden, den Strafgefangenen Max H S l z aus dem Ee.
fängni» in Breslau  zu befreien. Die Personen waren in das Ee-
fängnis eingedrungen, hatten den Pförtner überrumpelt und ihm die
Schlüsiel entiiüen . Glücklicherweisewurden die Eindringling « von anderen
Beamten an der Weiterdurchführung ihres Vorhabens verhindert. Eie
konnten nicht feftgenommen werden und find unerkannt entkommen.

Eine Zusammenkunft zwischen Paschitsch und Mussolini.
v . Belgrad , 16. Febr . (Eig . Drahtbericht .)

Paschitsch hat Mussolini  mitgeteilt , daß er be¬
reit sei, mit ihm zu einer Besprechung über die Einzel¬
heiten der Ausführung des Rapallovertrages
zufammenzutresfen. Die Zusammenkunft wird wahr-
chcinlich in Venedig  stattfinden.

Amerika hat zu viel Gold.
v Washington , 13. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Rack

dem Bericht des Finanzministers befindet stch gegenwärtig
ziemttck genau die Hälfte  des in der Welt vorhandenen
§ , ° ‘.V* sin den Vereinigten Staaten,  und zwar
für 4i4 _ Milliarden Dollar . Der Bericht weist darauf bin.
M . dieser Goldiiberreichtum für das amerikanische Wirt-
ichafftÄeben schädlich sei. und fordert die Aufhebung
der Eoldeinfubr.

möchte dadurch an einer gewissen geistigen — und auch äußer¬
lichen— Anmut und Eleganz gewinnen . Eine Glanzleistung
war noch das frobbewegte ..Finale " mit dem kecken ungari¬
schen Einschlag : hier entfaltete Herr Rebberg eine stablsest«
Bravour und ein Jugendseuer . daß die Funken nur so stoben.
Er errang stürmischen Erfolg : Orchester und Dirigent hatten
rbren vollen Anteil daran ! 0 . D.

Ans Ktiitft nnd €ef>en.
* Ein estnisches Preisausschreiben für die Übersetzung

deutscher Literaturwerke Aus Estland wird uns geschrie¬
ben : Das Verständnis der estnischen Bevölkerung für deut¬
sche Dichtungen wächst ständig. Die Bübnen führen die leb¬
ten Dramen und Schauspiele deutscher Dichter in estnischer
Übersetzung auf . während die Buchhandlungen in ihren Aus¬
lagen den deutschen Werken, namentlich allen Neuerscheinun¬
gen. einen breiten Raum geben. Bücher und Werke deut¬
scher Autoren , die für die Deutschen in gegenwärtiger Zeit
viel zu teuer und, werden von den gebildeten Men leicht
gekauft , lim die Seele einer Dichtung recht kennen zu lernen,
besteht in den gebildeten Schichten des estnischen Volkes das
Verlangen , bestimmte Werke der deutschen Literatur in ihrer
eigenen Sprache zu lesen. Eine estnUche Verlagsanstalt for¬
dert daher öffentlich zu einer guten Übersetzung verschiedener
deutscher Werke aus. und zwar verpflichtet ste ücb. für die
besten estnischen Übersetzungen Preise — insgesamt für
120 000 Emk. (oder 12 Millionen deutsche Mark ) auszuzah¬
len. Es sollen übersetzt werden : E . T. A. Hossmonns
„Meister Martin , der Kufner . und fein Sohn " : LMnys
„Nathan der Werfe" : Kleists „Prinz von Homburg " :
E . Kellers Novellenauswabl : Heines ..Harzreise " :
Tb . Manns Novellenauswabl und Hauptmanns ..Weber ".

* Die lohnendere Arbeit . Ermüdet von der schweren
Last setze ich das Bücherstapel auf den Straßenrand und
bleibe einen Augenblick stehen. Wie ich so vor mich Hinblicke,
selbe ich einen noch recht rüstigen Mann , der — die Hand mit
der offenen Mütze weit vorgestreckt — die Borübergebenden
anbeitelt . Drei , vier Passanten gehen weiter , obne ihn zu
beachten. Eine Frau , die schon vorbeigegangen ist. kehrt um
und legt einen 20-Markschein in die Mütze. „Der Mann wird
dir dankbar kein, wenn du ihm was zu verdienen gibst" ,
denke ick. trete zu ihm und mache ihm den Vorschlag, mir
das Paket nach Hause zu tragen . „Fa doch", sagt er . setzt die
Mütze ans und bat auch ickon behende die Last auf die Schul¬
ter genommen. ..Es sind 15 Minuten zu gehen", erkläre ich. I
„und ick gebe Ihnen 200 M ." „400!". gibt er lakonisch zu¬

rück. ..Rem , sage ich, und ehe ich ibm auseinandersetzen
rann , daß doch 200 M. ein durchaus annehmbares Trinkgeld
leien , bat er das Paket auch schon wieder abgesetzt : „Tragen
sie s man alleine : da verdien ' ich so mehr ." Sorach 's. stellt
sich wieder an seinen Platz und streckt Wehleidigen Gesichts
die offene Mutze den Passanten entgegen . . . . o . B.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Rach einer Meldung aus Gera

M im Alter von 45 Jahren Gerd v. Bassewitz . der Dich¬
ter von „Peterchens Mondfahrt ", gestorben.
Das MSrchknsviel „Peterchens Mondfahrt " ist in den letzten
Jahren an mehr als hundert deutschen Bühnen (u . a. auch
in Wiesbaden ) auffgesllbrt worden : es hat Taufend « von
Aufführungen erlebt . Bassewitz hinterläßt mehrere noch
nicht ausgefübrte Tragödien . — Fm Alter von 78 Jahren ist
ui Berlin  der Dichter und Literarhistoriker Dr . Alfred
Friedmann gestorben.  Friedmann , der aus einer
begüterten Familie in Frankfurt a. M . stammte , war ein
Schriftsteller von ungemeiner Fruchtbarkeit und erstaunlicher
Vielseitigkeit . Als Dramatiker und Erzähler , als Reiie-
ckrififteller und Lunker als Literarhistoriker und über-

sttzer hat er sich versucht. Bon seinen Dramen ist ..Don
Juans letztes Abenteuer ' vor Fahren einmal in Berlin auf-
se-fuhrt worden. — Marim Eorki.  der jetzt in Deutchland
ansässige russische Dichter, der stch nach nuninehr überwunde¬
ner Krankheit seiner literarischen Tätigkeit wieder zuwen¬
det arbeitet zurzeit an einem F i l m sz en a r i u m. dessen
Held der den- 17. Jahrhundert angebörige slawische Natio¬
nalheros Stenjka Rastn ist. Sascha Goron . in Berlin bekannt
als Regisseur des ..Brennenden Ackers" , wird die Filmauf¬

nahmen in der Krim und auf der Wolga leiten.
Wissenschaft und Technik. Am Dienstagvormrttag wur¬

den auf dem Ostfriedhof in München die sterblichen Überreste
Mlbelm v. Röntgens  den Flammen übergeben.
Ministerpräsident v. Knilling . Vertreter anderer Behörden
der Stadt München. Hochschullehrer und eine zahlreiche
Trauerversammlnng erwiesen dem Verstorbenen die letzte
Ehre . Am Sarg wracken die Professoren v. Drygalski
Erasbey . Hermann Rieder und der Nachsaiger Röntgens'
Prosessor Dr . Wien . — Am 19. Februar jäbrt sich zum 4 5 o'
Mal der Geburtstag von Kovernikus.  dem Be¬
gründer der neueren Astronomie. In T h o r n ist er geboren
in Franenburg bat er den größten Teil seines Lebens zuge¬
bracht. und so bat Ostpreußen besonderen Grund , des großen
Sohnes des alten Ordenslandcs zu gedenken. Wie wir hören
planen die Königsberger Universität und die Braunsberger
Akademie Feiern.

Deutscher Reichstag.
Br . Berlin , 17. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Rach un¬

veränderter Annahme des 11. Nachtrags zum Reichsbaus-
vlan für 1922 in zweiter und dritter Lesung setzte der
Reichstag am Freitag die Svezialberatuna des Haushalts
des Re ' chsministeriums des Innern  fort.

Die Rede des Abg. W u I l e (D.-völk. Freibeitsvt .) war
ein Protest gegen die Haltung der Behörden gegenüber den
völkisch Gesinnten, während der unabhängige Abgeordnete
Wegmann  stck benttibte . die nationalistricke Bewegung
im Ruhrgebiet in Abrede zu stellen.

Der Redner der Sozialdemokraten . Abg. Dr . Moses,
wies auf die Gefahren bin . die dem deutschen Volke und der
ganzen Welt durch den Zusammenbruch oer Volks¬
gesundheit  droben und zeichnete ein erschütterndes Bild
von dem tangsanien Dabinsterben im deutschen Volk infolge
der dauernden Unterernährung . An der Ruhr nahe die
Arbeiterschaft den Hauvtteil der Abwehr zu tragen . Hoffent¬
lich bleibe das in Deutschland unvergessen.

Reichsminister des Innern O e 5e r würdigte nt ernsten
Wollen den Segen der erfreulichen Erstarkung des,Staats-
gedankens. Der Minister verbreitete stck dann eingehend
über die Fragen seines Ressorts und erklärte als leine vor¬
nehmste Aufgabe, z-wifchen dem Reick und den Ländern aus-
gleicheUd zu vermitteln . Er schloß mit dem Ausdruck des
Dankes an die Bewohner an der Ruhr und am Rhein , m
Badem und in der Pfalz und er versicherte, alle Schaden
dort nach Möglichkeit zu mildern . t v

Eine lehr lebhafte Debatte entloann sich dann über den.
von der Badischen Anilin - und Sodafabrik  an¬
genommenen Vertrag mit Frankreich.  Dy Abg.
Mordendauer  erklärte , es bandle sich bei dem Vertrag
nicht um die Herstellung von Giftgasen und militärischen
Svrengstcffen . w' e die von den Kommunisten erngebrachte
Entschließung behaupte , sondern darum , daß die Fabrik stck
verpflichtet habe , in Frankreich an einer Fabrik zur Her¬
stellung von künstlichem Dünger für die Landwirtschaft mit-
zuwirken. Der Vertrag , der schon im Full 1920 m allen
Zeitungen öffentlich bekannt gegeben worden sei. solle ledig¬
lich der deutschen Landwirtschaft nützen. _ .

In gleichem Sinne sprachen die Abgg. K e i n a t b (Dem )
und Dr . Semmler (D .-Rtl .) . während die Abgg. Wulle
(D -rölk . Freibeitsvt .) und die Kommunisten Remmele
und H ö 11e i n den Vertrag scharf verurteilten . Letzterer
begründete einen Antrag , der die Regierung um Auskunft
über dielen Handel ersucht ~

Nach weiterer Aussprache wurde die Fortsetzung der
Debatte auf Dienstagnachmittag 2 Ilbr vertagt.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnetenfitzung vom 16. Februar.

Die gestrige Stadtverordnetensttzung wurde von Geh.
Justizrat A l b e r t i mit einem warmempfundenen Nach¬
ruf auf das verstorbene Mitglied der Versammlung , Herrn
Justizrat v. E ck. eröffnet , der dem Kollegium 26 Jahre lang
seine Kräfte gewidmet hat . Selten , so führte der Vorsteher
aus . habe er einen Mann gekannt , der feine ganze Kraft
und Arbeit der Stadt io zur Verfügung gestellt hätte wie
Herr v. Eck. Noch in seinen letzten Tagen habe ihn das In¬
teresse für die Stadt und für das . was aus dem Rathaus ge¬
schah. nichit verlassen. Die Versammlung batte stch zu Ehren
des Verstorbenen von den Plätzen erhoben . — Dann wurde
in die Erledigung der Tagesordnung eingetreten . Dabei
entspann sich bei einzelnen Punkten ein« lebhafte Aus-
ivracke. die bei der Beratung der Ortssatzungen für die
städtischen Berufsschulen $u einer ..Handwerker¬
debatte " führte , insofern , als di« Linke den Handwerkern
Ansbeutung der Lehrlinge ufw. vorwarf . Die Genehmigung
der Ausnahme einer Kohlenwertanleihe  im Wert
von 10 000 Tonnen Kohlen gehörte mit zu den wesentlich¬
sten Punkten der Tagesordnung.

Über den Verlanf der Sitzung fei bemerkt , daß zu Be¬
ginn 44 Abgeordnete anwesend waren , das Haus also be¬
schlußfähig war . Stadtv . Hildner (Dem .) berichtete übe:
den Äustauich von Gelände im Geleisedreieck. Gemarkung
Biebrich, mit dem Architekt Winkler im Ausmaß von 5 Ar
30 Quadratmeter . Die Versammlung erteilte ihr« Zustim-
mung. über die Aufnahme einer K o h I e n w e r t a n l e i h e
und die Erhöhung des Zinsfußes für die 3 0 0 - M i l l i o -
nen - Anleihe  berichtete Beigeordneter Schulte.  Er
Mrte u. a. aus . daß bei dem feinerzeittgen Beschluß über
di« Aufnahme einer Mrllionenanleibe zu einem Zinsfuß von
5 Prozent die Ansicht bestanden hätte , die Anleihe in
Amerika unrerzubringen . Man fei aber jetzt darauf gekom¬
men. die Anleihe in Deutschland aufzunehmen , und daher
müsse der Zinsfuß auf mindestens 10 Prozent erhöht werden.
Die Kohlenwertrnlerhe soll »um Ankauf von Kohlen für
die städtischen Gas - und Wasserwerke dienen . Die „Deutsche
A.-G. für Landeskultur " habe stch erboten , eine solche An¬
leihe im Wert von 10 000 Tonnen Kohlen , das fei der un¬
gefähre Monatsbestand der hiesigen Werke , unterzubringen.
Es sei ein Zinsfuß von 5 Prozent vorgesehen, und die An¬
leihe werde rum Kurs von 97 aufgelegt , über die zu geben¬
den Sicherheiten würde noch verhandelt . Der Magistrat
stelle daher den Antrag , die Aufnahine einer Kohlenwert-
cmleibe im Wert von 10 900 Tonnen Kohlen zu genehmigen.
— Stadtv . Glücklich  befürchtete , daß das Risiko der An¬
leihe zu groß sei. Beigeordneter Schulte  erklärte dem¬
gegenüber. daß gar kein Ristko damit verbunden sei. da io
der Gegenwert der Anleihe in den vorhandenen Lagerbe¬
ständen vorhanden sei. Der Antrag wurde schließlich an¬
genommen  und der Erhöhung des Zinsfußes für die 300-
Millionen -Anleihe die Zustimmung erteilt.

Wer die Organisation der weiblichen Berufs¬
bildung in Wiesbaden  berichtete Stadtv . Fräulein
Ilgen.  Sie führte aus . daß in der weiblichen Berufsbil¬
dung der Stadt Wiesbaden eine große Lücke klaffe. Die an
den Schulen bestehenden Sausbaltskiirse könnten diese Lücke
nicht beseitigen. Es lei daher beabsichtigt , besondere Schulen
für die weibliche Berufsbildung einzurichten und auch
Seminare zur Ausbildung von Gewerbefchullebrerinnen zu
errichten, über diesen Punkt entspann stch, teilweise durch
Mißverständnisse bervorgerufen . eine längere Debatte , an
der sich die Stadtverordneten . Schröder.  Fräulein
Knirschewski und Greis  beteiligten . Die vorgebrach¬
ten Bedenken wurden aber durch Stadtrat O st e r h e I d zer-
treut und die Vorlage schließlich angenommen . — Stadtv.
R e i chw e i n berichtete sodann über die Ortssatznng der
tädtischen Berufsschulen und die Erweiterung der
Beruisschulvilicht.  Auch über diesen Punkt kommt
es zu einer lebhaften und zum Teil sehr scharfen Aussprache
für und wider den Antrag . In der Sauvtsache waren «s die
Stadtverordneten Kaltwasser Neuj ahr , Sch rüder
Greis . Reinsberg er und Weber,  die sich an der
Debatte beteiligten . Die Vorlage wurde schließlich mit der
Änderung  angenommen , daß mit bestandener Gesellen-
priifnng die Schulpflicht aufhört.

Rach den Vorschlägen des Ausschusses wurden hierauf
die Herren Schreiner -Obermeister Moog und Kaufmann
WUb Jost zu Mitgliedern des S t e u e r a u sl ch uff es
gewählt . Ferner wird der Stadtverordneten -Veriammlung
über die definitive Anstellung des H a nde l °if ch ul¬
direkt ors  Dr . Knoll und der Sozialbeamtin Cb. Cobn
berichtet. A s Armen v f legerin  wird die Ehefrau des
Bureaubeamten Rob, Lincke. Kallestraße 37. nerigewähtt . Die
Sch .lachthofgebuhren  werden um etwa 93 Prozent
erhobt , so dag sich die Gebühr auf etwa 36 M . pro Pfund
beläuft . Die Anfragen des Stadtv - Grabherr  über die
Erhöhung der Pach thöchftsätze  unk » über den
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Mißbrauch mit Essmarken . beantwortet der « tadt-
rat  Spießer.  Besonders über den letzteren Punkt ent¬
spinnt sich eine lebhafte Debatte , an der sich die Ltadiper-
ordneten Becker (D . V .) . Weber (D. VZ, Holrbauier
(S . P . D.) . Schubert (S . P . D.) und Greis (Komm .)
beteiligten . Beigeordneter Schulte  erklärte , der Magi¬
strat werde die vorgeschlagenen Maßnahmen , beimwers
wegen der angeblichen Hamsterei mit Gasmarlen.
in Erwägung zieben. Im übrisen lei es aber wobl do«
übertrieben , wenn von Verlusten von über 100 Millionen
Mark monatlich gesprochen würde . Als man zur Beratung
der Anträge des Stadtv . Grers (Komm .) schreiten
wollte , stellte sich die B es chl u ß u nsäb rgke r t des
Sauses heraus , da die Rechte den Saal veilaisen bat . Die
Sitzung wird daher gegen 7 Uhr geschlossen.

Die Gewerbesteuerordnung der Stadt Wiesbaden
hat der Handelskammer seinerzeit zu schwerwiegenden Be¬
denken und Vorstellungen mit eingehend begründeten Uv-
ünderungsvorschlägen beim OLervräsidenten der
Hessen-Nassau und Dem preußischen Minister des Innern
Anlaß gegeben. Der Oberpräsident kmt der Handelskammer
nunmehr im Namen und Auftrag der Minister des Innern
und der Finanzen nachstehenden Bescheid in der Angelegen¬
heit zugehen lassen : w

.Zur Gewerbesteuerovdnung der Stadt Wiesbaden vom
29. November v. I . ist mit Rücksicht auf .die mißliche Lage
der Gemeindefinanzen di« Zustimmung für das Rechnung^
jabr 1922 erteilt worden : für das Rechnunssrahr 1923 wird
diese jedoch nur nach Erfüllung folgender Auflagen erteilt

1. Die Stanehm * nach § 3 der Ordnung isterttaslicki.
dagegen die struetticke Belastung unter Zugrundelegung ^des
beschlossenen Hundertsatzes nach 8 9 a. a . O. von 2400 Pro¬
zent so erheblich, daß sie tn den höheren Sätzen fast die
Hälfte des Ertrags ausmacht . Es ist deshalb von Kommu¬
nalaufsichtswegen dafür Sorge zu tragen , das die Hundem-
iatze nach 8 9 möglichst noch herabgesetzt werden . Unter die-
fer Voraussetzung kann dann von der Festlegung einer
Höchstüelastungsgrenze abgesehen werden . ,

2. Die Vomusbelasturrg der Frl 'lalbetriebe ist
hoch. Die Sätze nach den 88 4 und 5 sind dcsoaeb derart zu
ermäßigen , daß die Vorausbelastung der Filialbetriebe etwa
ö PaoziMt der von gleichartigen Hauptbetrieben zu leisten¬
den Gewerbesteuern nicht übersteigk.

3. Der Anregung , den steuerpflichtigen Ertrag um den
Wert der Mitarbeit des Geschärtsinhabers zu ermäßigen,
schließen wir uns grundsätzlich an . Eine derartige . Ermaßr-
gring halten wer. auch entgegen der Ansicht des Magistrats,
für teckmisch durchführbar . Wir halten , es allerdings dann
für zweckmäßig, daß die Veranlagung nicht durch den Magi-
strat . sondern durch einen besonderen Steuerausschun vor-
«motmnen wird : der über eine bessere Kenntnis der Ber-
hältnisfe der einzelnen Steuerpflichtigen,verfugen durtte.

4. Im 8 10 hat die Bezugnahme auf den ansgehobenen
8 43 des K.-A.-G. zu unterbleiben ."

Der Steuerabzug vom Lohn.
(Eine steuerfreie Arbeitswoche im Februar .)

»Mit RüMcht auf die Steigerung der Löhne und die Er¬
höhung der Lebensmittelkosten ist bei der in diesen Tagen
vorgenommenen Neuregelung des Lohnabzugs , die an lieft
erst am 1. März in Kraft  tritt , vorgesehen worden , daß
im Februar für die letzten sechs vollen Ar¬
beitstage der Steuerabzug unterbleiben
soll.  Als volle Arbeitstage gelten die Tage , an denen der
Arbeitnehmer während der nach dem Tarifvertrag oder >on-
stigen Vereinbarungen bestimmten Zeitdauer arbeitet.
hiernach nichts anderes bestimmt , so bleibt der Arbeitslohn,
der auf 48 Arbeitsstunden entfallt , vom Steuerabzug frei-
Daher findet grundsätzlich ein Steuerabzug vom Arbeitslohn,
der für d' e am 23.. 24., und 2o., sowie am 26.. 27. und
28. Februar , geleistete Arbeit gezahlt wird , nicht statt . Er¬
folgt die Lohnzahlung nach Lobnwochen. so ist em Steuer¬
abzug vom Arbeitslohn nicht vorzunehmen der auf die letzte
im Februar 1923 beginnende Lohnwoche entfallt . Bei
monatlicher Entlohnung  bleibt ern Vrertel
des nächsten zur Auszahlung gelangenden Monatslohns und
bet vierteljährlicher Entlohnung ein Zwölftel des nächsten
zur Auszahlung gelangenden Biertsliahrslohns vom Steuer-
abmg frei . Das Nähere ist demnächst bei den Finanzämtern
zu erfahren . Außerdem wurden vom 1. Marz , ab die beim
Steuerabzug zu berücksichtigenden Ermäßigungen
gegenüber den fetzt geltenden Sätzen, v ervrersa  cht . Dar¬
nach betragen die Ermäßigungen für den Steuerpflichtigen
und seine Ehefrau monatlich ie 800 M .. für redes zum Haus¬
halt gehörige minderiährige Kind ohne Arbeitsverdienst und
für iedcs noch nicht 17 Fahre alte Kind mü eigenem Ar¬
beitsverdienst 4000 M . monatlich und die Abhaltlmg der
Werbungskosten und sonstigen Abzüge ebenialls 4000 M.
monatl ' ch. _ _ _ _

— Milchpreiserhöhung . Nach einer Bekanntmachung des
Magistrats im Anzeigenteil der heutigen Nummer wird der
Milchpreis ab 17. d. M . auf 680 M . für das Liter ab Ber-
tetlungsstelle erhöbt . Die Preiserhöhung wird bedmgt durch
einen Beschluß des Städtebundes , des freistaatlichen ftem-
schen und hessen-nassauischeu Wirtschaftsgebiets.

— Kartoffelvreise . Die Kartofssl -PreisnotierungskE-
miffion Frankfurt a . M . notierte am 12. Februar 1923 wr
Sveifekartoifeln : Erzeugerpreise ao Dollvahnstation . Ror-
schalige. weißschalige. gelbfleischige: 3000 M . per Zentner.

— Kurtaxe . Nach der im Anzeigenteil dieser Nummer
erscheinenden Bekanntmachung des Magistrats , ist die Kur
taie erhöht worden . Ergänzend wird daraur auimerkiam
gemacht, daß alle Personen vom Vermieter , gemeldet werden
müssen, auch bei Vermietungen in Privatbaulern . Tre Kur
tare ist vom Fremden direkt an das Kumarbureau zu «nt-
richten. Unterläßt aber der Vermieter die Anmeldung , w
ist er für die Kurtaxe haftbar und hat. außerdem höbe Eele-
strafen zu gewärtigen . Nähere Auskunft er .eilt die stadtttAe
Kurtaxverwcrltu -ng. Reue Theaterkolonnade.

— Postvoketverkebr . PMeitig wird uns Mitgeteilt,
daß bis auf weiteres Pakete für sämtliche Orte rm Brucken,
köpf Mainz angenommen werden , für das übrige bstetz.e
Gebiet nur insoweit , als Beförderiingsmoglichlett vorbam
den ist. Nähere Auskunft darüber beim Postamt 5 (Bahnvoi ).

— Die Spähis werden von Wiesbaden verlegt . Der
Kreisdelegierte der Interalliierten Rbeinlandkommissron er¬
sucht uns uni Aufnahme nachstehender Mitteilung . ..Das
14. Jäger -Regiment zu Pferd , welches anläßlich des Ein¬
marsches der französisch-belgischen Truppen m das , Rwhrge.
Siet dorthin geschickt wurde , ist nach Wresoaden ruruckgettbrt.
Das Svachis-Resrment . das an dessen .Stelle hierher de
ordert wurde , wird nicht in seinen ursprunFrchen Standort
nach Trier zurückverlegt. sondern hat den Be,ehl erhalten,
in Mainz zu garnisonieren und bleibt dort rur ständigen
Berfügung des Generalkommandos des .st). Armeekorps, das
tn Wiesbaden feinen Sitz bat . Die Verlegung des, Svabis-
Reziments erfolgt lediglich, um die Wohnungsnot in Wies¬
baden nicht nach zu vermehren . ^

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden . E. V. -.m
Montag den 12. Februar , fand die koiistitUlerendê Ber-
famnrlung der TarifgemeiniSaft des Vereins statt , - tadt-
verordneter Glücklich,  welcher d:e Versammlung , lei .ete.
gab zunächst einen kurzen Rückblick über die Entwicklung der
Tariffrage . Kaufmännischer Verein und -Irbei -Igeberver-
band selbständiger Kauilcute . so fubrte der Redner aus.
Hütten sich nie trennen lallen , denn diele beiden Vereine ge¬
hören ihrer Natur und Entwicklung nach zniammen . In der
heutigen , für die Kaufleute gewtg nicht leichten Zent kann
sich die Kaufmannschaft Wiesbadens nicht den Lurus zweier
Standesvertretungen leisten . Zuiammenfaven aller Kran «,
das sei Ziel und Zweck der nunmehr enolaten Vereinigung
zwischen dem Kaufmännischen Verein und dem Arbeitgevv .-
verband selbständiger Kaufleute . Bei der darauf , erfolgten
Neuwahl wurde als Tariivertretung  gewählt : Herr
Franz Neumann (Sveditionsgesellschaft ) . versitzender . HerrConrad Maithaie (i. F . I . Hertz) . Stellvertreter Herr Leo
Kaufmann (i. F Beckhardt. Kaufmann in Eo.) . Stellve -
treter : Herr Richard Hees run . (i . F Emil Hees vorm.
Acker) . Schatzmeister: Herr Hermann Stenzöl (u » . Her¬
mann Stenzel ) . Schriftführer . In den Tarnausichun wur¬
den 20 Herren der verschiedenen Branchen gewählt -. Die
Tarifgemeistschast beschloß ferner die wettere Berelnbett-
lichun« der Tarife im Anschluß an den Arbe >tgeberv» band
Mainz , damit künftig ,m gesamten Wirtlchaftsgeibiet Mamz-
Wtesbaden einheitliche Tarife bestehen.

— Kopernikns-Feier in den Schulen. Am 19. Februar
werden 47.0 Jabr « verflossen sein, seitdem Nicodemus
Koosrnikus . der Begründer des modernen Weltbildes , in
Tborn geboren wurde . Um dieses Deutscheii würdig zu ge¬
denken hat der Minister für Wissenschaft. Kunst und Volks¬
bildung angeordnet , daß an dem Srinnerunastag auch in den
Schulen und Lehrer - und Lehrerinnen -Bttdimgsanstalten
beim Unterricht des Begründers der neueren Astronomie :n
geeigneter Weise gedacht wird

— Weitere Ausdehnung des Blitzfunktelegrammverkebrs.
Der versuchsweife eingerichtete Blitzfunktelsgrammverkehr
wird vom 15 Februar an . mehrsacken WuNichen aus , der
Geschäfts- und Sandelswelt cmtsvrechcnd. auf eme größere
Zahl von Orten ausgedehnt . Näber « ?losttmft über dre rn
Betracht kominenden Orte foww über alle Einzelheiten des
Blitzfnnkverrebrs erteilen die Tefegrapbenanstatten.

— Neichspostautoverkehr . Die Oberpostdirektton teilt
uns mtt . daß sie. um dem Publikum entgegenzukommen.
Retourfahrkarteu für die Reichsrostautos van Wiesbaden
nach Frankfurt a . M . refp. von Frankfurt a. M. nach Wies¬
baden zu ermäßigten Fahrpreisen ausgibt Fabrkarten sind
zu lösen im Llovd-Reisebureau I . Eür . Glücklich. Wilbelm-
straße 56. Tel . 6656 und 5865. (Siehe Anzeige im Jnfe-
ratentefl .)

— Freie Beförderung der Ausgewiesenen . Nach Mit¬
teilung des Delegierten der deutschen Eisenbahnen bei der
Commission Interalliöe des Db-mins de fer de Campagne
bat sich der Reichsvertehrsminister durch Telegrammerlatz
CVF 58 vom 7. d. M . damit einverstanden erklärt , daß
die Bestimmungen des deutschen EisenLahnverkehrsveibands
über freie Beförderung von Flumtlingen nicht allem aut
ausgewieiene Reichs- und Staatsbeamte sondern muh aut
ausgLwiefene Zivilversonen Anwendung finden . Gegen Vor¬
lage von Gutscheinen der Regierungspräsidenten , der Polizei¬
präsidenten oder des Roten Kreuzes wird daher den Aus¬
gewiesenen und ihren Familien aut den Strecken de. Reichs¬
bahn Beförderung ihrer Person und ihres Hausrats gegen
Stundung der Beförderungsgebühren zusestanden.

— Wohnungsbauabgabe . Die städtische Steuerkasse bat
durch Bekanntmachung von 8. I. M. u. a. zur Zahiuiig der
4. Rate ber Wohnungsbauabgabe aufgefordert . Ab««de-
schuldner ist in Preußen nam dem Erlaß des FinanzmiNiste -s
vom 8. Mai 1922 der Gebaude -Eiseittumer . . J »t das Ge¬
bäude vermietet , so kann ,der Gebaude -Eigentumer aut
Grund des 8 9 Abi. 2 des Relchsssfetzes vom LS. Jum 1921
von den Mietern die Erstattung der Abgabe verlangen . D-r
Gebäudc-Eigeittümer ist aber Mi Einziehung der Abgabe
von seinen Mietern vervslichtet . Bei der am Io. November
v. I . fällig gewesenen 3. Rate haben sich nun sehr vwle Ge¬
bäude-Eigentümer dieser Verpflichtung entzogen. Si«
sind ihnen sowohl als auch den Mietern Unannebrnkichkeilen
und Kosten entstanden . Um dies zn vermelden , liegt es m
dringenden Interesse der Eebailde -Eigenrumer . die 4. Ritte
sofort van ihren Mietern einzuziehen , und an die stadtische
Steuerkasse abzuführeu . Verwergett ein Mieter trotz ertolg-
ter Feststellung des Anforderungszettels . durch das Katwlter-
anit (Adelbewstraße 63) die Zahlung . Ä. dies m dem An-
forderungszettel , der bei der Zahlung an der steuerkasfe ab-
zugeben ist. zu vermerken . Dies hat auch zu erfolg .n bei deu
Mistern , die beim Katasteraml Antrag auf Erlaß gestellt
oder Stundung beantragt haben . Gegen die Mieter , die dem
Gebäude -Eiqentümer gegenüber Zahlung verweigert hadea.
wird dann von der städtischen Steuerkaste im Zwangshei-
treibiMgsverMren unmittelbar vorgegangen . ^Die Mieter
erwaren sich also Kasten , wenn sie an den Esoaude -Eigea-
tüiner pünktlich Zahlung leisten.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer
beträgt , wie die amtliche Fremdenkontrolle . des stMiichen
Verkehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 16. Februa-
1923 insgesamt 15 389 (Kurgäste und Passanten ).

- Amerikanische Wohltätigkeit . Ein . erfreuliches Ergeb¬
nis batte , wie uns mitgeteilt wird , der kürzlich lm ^Rastauer
Hof" von amerikanischen Gasten veranstaltete Wohltattg-
köitsÄbend rum Besten armer Wiesbadener Kinder über
desien Verlauf wir seinerzeit berichtetem . Rach der retzt vor¬
liegenden Abrechnung sind rund 2V= Milliouen Mark
als Überschuß geblieben , die dem wohltangen Zweck unge¬
kürzt zugerührt werden . Ein Teil der Summe wird den
biestoen Wobltätigkeitsinstituten , die sich um. Pflege und. Un¬
terstützung von Wiesbadener Kindern bemühen , uberwlöien
der Rest direkt verteilt an Bedürftige , die in großer. Zahl
bereits bekannt find. Neben Mrs . Norm« Lutge . die das
Arrangement der in allen ihrenTetlen bestens EnseneiMer-
anstaltung norbereitete . waren es besonders Mr . und Mr, -.
Edgar F>ifcher (Niederwalluf ) und . Mrs . Lilliam Renada
Maehl vom Komitee , die weder Muhe noch Kosten icheuten.
um eine zahlreiche Teilnehmerzahl und damit das erfreu¬
liche Ergebnis herbeizuführen . Die Deranstaltuug ist inso¬
fern noch von besonderer Bedeutung , als sie gewissermaßen
den Auftakt bedeutete für die Bildung emes am .e rr k au i-
fche n Klubs in W i e sbad  eit . «ne solche ttt anderen
europäischen Großstädten bereits bestehen und in der Pflege
der geistigen und kulturellen Beziehungen zwischen dem Gast-
und Mutterland unter der Devise gegenserttgen Verstehens
ihre besondere Aufgabe erblicken.

— Weitere Vereinfachung für Entschädigungsantrage.
Die bisher nur größeren Abferttgungsstellen ,m Relchsvabn-
verkebr eingeräumte Befugnis »ur selbständigen Erledimin«
von EntschödigunasantrSaen im Güterverkehr bis zum For¬
derungsbetrag von 10 000 M . ist vom 1. Februar d. ^ . . ab
weiteren Abfertigungsstellen beigelegt worden . Gleichzeitig
wird die Befugnis ausgedehnt auf Sendungen des Eevack-
und Eroreßgutverkebrs und weiterhin - sofern die gefor¬
derte Entschädigung den Betrag von 1000 M . mcht über¬
steigt — ans Sendungen des Wechselverkehrs der Reichsoabn
mit deutschen PrivateisenLahnen . und des Verkehrs mrt
Eisenbahnen , die dem Verein deutscher Erienbahnverwaltun-
gen angeboren.

— Unfälle . Der Babnarbeirer Job . Köhler von brer . der
tm Wald Holz geholt batte kam. auf dem abschumgen Weg
von der Lahnstraße zur Wellrrtzmuhle mit seinem hochvelade-
nen Wagen ins Rollen und streß io heftig gegen einen Zaun¬
pfosten. daß er sich eine schwere Kopfverletzung zuzom Die
Sanitätswache wurde benachrichtigt und brachte den Verletz¬
ten nach dem städtischen Kravkenbaus . Auf dem Wea dort-

<t> ftnifi 'ftiü ' n. ' Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Fetzt platzten die letzten Nähte des Schnürleibs, in
den' ieine Lebenslust vier Monate lang gepreßt war.
Alle seine vielseitigen Gaben schossen wie Raketen in
die rauchige Schwüle des Hochzeitstages. Prahelnder
Witz und dröhnendes Gelächter füllten die niedere
Stube

Fa als Vulljahn gar eine versttmmte Mandoline
entdeckte, die an längst vergilbtem Band in der Schenke
fim-' da schwamm alles in eitel Seligkeit über die
munteren Schelmenliedcr. die er mit gefälliger stimme
und derbem Humor den „zwei Dutzend sanft benebelten
Hörern in die Ohren krähte
" Alle Frauenherzen gehörten ihm und auch d-c
Männer anerkannten ihn neidlos als den Führer der

^ ^Aber Bibiana — mit kurzem Kosewort „Bibi" ge*
nannt — verteidigte ihre älteren Rechte mit dem
Feuer einer etwas länglichen , aber um so tapferen

ha--- Abendessen eine Pause in die Heiterkeit
legte , eroberte sie sich ihren Tänzer der inzwischen vor
dev- Klavier Platz genommen hatte , mrt liebuchen
Worten zurück und verankerte ihn zwischen sich und ihrer
rundlicheren Mutter so sicher, daß keine lockende Sirene
ihr von dort den Dielumworbenen mehr entfuhren

D -»n edlen Häuptling des „Siebengestirns ging es
out an diesem Äbend. ' Er dachte hm und wieder an
seifie Zellenbrüder und hätte ihnen — grofeügig, t»te
er war — nach dem Vereinsgrundgesetz der Menschen-
liebe gerne auch einen und den anderen Bisien gegönnt.
Denn er selbst war endlich des Esiens übersatt. Im

staken freilich kannte er kaum einen Meister, zumal
seine Kehle durch vier Monate unfreiwilliger Ent-
bal ŝamkeit dürr geworden war . Aber gleichwohl be¬

obachtete er auch dabei mehr Vorsicht als seine fest-
dlige Umgebung, die des seltenen Genusses unbedenk¬
lich froh wurde. ^

Selbst Bibi , ein Glas süßen Punsches vor sich,
glühte von außen und innen und lauschte mit schwim¬
menden Augen der romantischen Lebensgeschichte, die
er aus ihr und ihrer Mutter Fragen vor den gläubigen
Ohren und Herzen enthüllte.

Künstler blieb er auch für sie. Denn das hatte von
je einen eigenen Reiz für jedes empfängliche Frausn-
herz Doch wählte er für diesen lauteren Kreis die
Muse der Musik als seine Leibgöttin. Er war Mitglied
einer kleinen, nunmehr eingogangenen fürstlichen Hof¬
kapelle gewesen, wo er die Flöte blies.

Die konnte er wirklich blasen. Fortuna hatte ihm
sa wie gar manchem später schiefgediehenenReis am
Stamme des Lebens unterschiedliche gute Gaben in die
Wiege gehäuft.

Seit das Flötenblasen flöten gegangen, war er von
Stadt zu Stadt gezogen — so erzählte er —, ein wür¬
diges Amt für seine Talente suchend.

„Kapellmeister!" sagte er bescheiden beim
sechsten Glas Punsch und bemerkte mit Vergnügen die
mitreißende Wirkung auf den heitzgedunsenen Gesichtern
seiner Umgebung. - ^ . . .

Bibi aber konnte jrch mcht lassen, sondern mußte so
sanft, als es ihr spitzer Ellenbogen vermochte, die
Mutter in die Seite stoßen.

Die wackere Gattin des Kleinmetzgermeisters, dem
das Fleisch der Schlachttiere ein behagliches Dasein ver¬
schaffte dehnte sich selbst breiter und höher bei dem
blitzenden Gedanken, der jäh durch zwei Frauenkopfe
zuckte. „Frau Kapellmeister?"

Fa. das wollte sie werden.
In Bibis Punschglas schwamm ein goldener Stern.

Sie f̂aßte es gierig und trank ihn glühend in sich hin¬
unter. Nun war es in ihr. Frau Kapellmeister!

So mußte es sein. „
Sie hatte einen starken Willen m ihrem sehnigen

. Körner — heut' dreimal stärker als je.

Mit fester Hand tauchte sie das Ruder in die schim¬
mernde See und steuerte dem lockenden Hafen zu . . .

Längst war das Brautpaar verschwunden. Zn der
Nachbarschaftkrähte bereits ein vorlauter Hahn und
Dämmerung furchte hellere Lichter in das träumende
Schweigen der Nacht. Da gingen die Letzten

Auf Wiedersehen. Herr Professor!' sagte der Wirt
beim Abschied, gähnte, blinzelte und nickte dann in der
Küche seiner Frau zu. die am Herde döste: „Da gibt's
bald wieder eine Hochzeit!"

Sie brummte grämlich-mude: „Die wollen hoher
hinaus als bei uns "

Bei uns muß sie fein !" Er nahm dis volle Kasse
und"stieg die knarrende Treppe hinauf.

Auf der Straße gingen zwei Paare . Voraus der
Metzqermeister. dem die Beine wankten, tapfer ge¬
steuert von der sicher gebliebenen Gattin, die ihn kräftig
unterm Arm hielt . . . .

Arm in Arm. leicht beschwingt, Blicke ,ußer Art in¬
einander verflechtend, folgten Veit und Bibi.

Der Professor", den der schlaue Wirt in das
Scheiden "gestreut , sang und klang im Ohr der schlan¬
ken Schönen wie steil aufsteigendes Lerchenlied.

Also heut' um zwölf Uhr zum Mittagessen!" sagte
vor"ihrem kleinen schmucken Haus die Mutter mit
einem vieloerheißenden Händedruck.

Wie sie den schwanken Gatten ins Haus gelotst
hatte benützte Veit die höhere Treppenstufe, auf der
er stand, und gab der willigen Bibi einen brennenden
Kuß mit dem sie glückträumend in ihr Mädchenzimmer
eilte' Dort saß sie lang wie berauscht, umwoben von
Punsch und Liebe, und dachte an ihn — an ihn — wie¬
der an ihn und an den schreienden Neid der Freundin¬
nen, wenn es bekannt wurde.

Dann legte sie sich zu Bett und schlief zufrieden ein.
Ein volles Orchester begleitete ihre Träume. Dirigent
war er — ihr Kapellmeister, der inzwischen, an Frei¬
nächte gewöhnt, ein paar Straßen weiter in eine frühe
Fuhrmannskneipe schlüpfte und mit einigen Bitteren

. das Übermaß an Süße in sich ausglich. M-rst. u»



Samstag , 17. Februar 1923. Wiesbadener TaMatt. Nr. 41. Seite 3.

hin war der Verunglückte aber bereits verschieden. — Am
Kranzplatz wurde ein Dienstmädchen von der Elektrischen an-
geiabren . Die Sanitätswache sorgte für Überführung der
Verletzten ins städtische Krankenhaus.

— Schwindelhaste Arbeiteranwerbungen für das über¬
seeische Ausland . Gerüchte über Anwerbung von Babn-
arbeitern für angebliche Bahnbauten in Südamerika und in
veveinZslten Fällen auch Indien haben neuerdings eine be¬
sondere Verbreitung im Rheinland , in Westfalen und in
Hessen-Nassau gefunden, ll . a. soll eine Werbestelle in
Frankfurt a . M. sein. Im hiesigen Bezirk sollen Werbungen
mittels gedruckter Arbeitsverträge der Firma Philipp Holz¬
mann . A.-E .. von Personen , die im Kraftwagen umber-
fuhren . stattgefunden haben. Die Gerüchte sind unzutreffend,
vorliegende Anwerbungen haben sich in allen Fällen als
Tckwindelunternehmen erwiesen. Nähere Auskunft erteilt
d^s städtische Arbeitsamt

— Langfristige Wetterprophezeiungen . Da neuerdings
wieder allerlei Wetterpropheten auftauchen , die auf lange
Zeit hinaus das Wetter prophezeien. so warnt W . Malsch,
der Beobachter des Feldberg -Observatoriums . im „Kosmos"
mit Recht vor ihnen . Er schreibt: Jedem Gebildeten ist heut¬
zutage wenigstens ungefähr die Methode bekannt , auf die
Luftdruckverteilung und die Gesetze, nach denen sich diese
ändert . Wettervorhersagen auszubauen . Bei der raschen
Änderung in der Eruovierung der Hoch- und Tiefdruckge¬
biete und _ den noch lange nicht völlig erforschten Gesetzen
ihrer Lageänderung dar ? es nicht wundernehmen , dah
Prognosen über drei Tage hinaus nicht möglich siiÄ. Man
nnitz dabei noch bedenken, dah unsere wissenschaftliche
Re/corologie fast die jüngste aller exakten Wissenschaften ist.
Dan der Mond (durch leine Anziehung) , die Sonnenflecken.
Kt. selbst vielleicht die Planeten auf unsere Lufthülle einen
minimalen Einfluh ausüben . ist zwar langst von der Wissen¬
schaft anerkannt : zu welchen Feblorognosen es jedoch führt,
wenn auf den Stand der Himmelskörper Vorhersagen auf-
aebaut werden , zeigt jeder Vergleich derartiger Prognosen
mit der tatsächlich eintreffenden Witterung . Wir müssen uns
eben darüber klar fein, dah langfristige Prognosen heutzu-
tage unmöglich sind, und dah die von den Jachleuten gegebe¬
nen Vorhersagen immer noch das Bestmögliche darstellen,
immerhin die wahrscheinlichsten Hypotheken über die kom¬
mende Witterung sind. Möchte sich bald diese Erkenntnis in
weitesten Volkskreisen Bahn brechen und damit die Verbrei¬
tung aller Vorhersagen , die nichts als eine Selbsttäuschung
and , völlig unterbinden!

— Frisch gepflanzte Bäume sollen bei Frühjahrs-
oklanzung sofort, bei HerLstpflanzung in dem ersten kommen¬
den Frühjahr stark zurückgeschnitten werden . Hierdurch be¬
kommt der Baum ein vorzügliches Wachstum und bildet
!tarke. gesunde, mit Blättern reich besetzte Triebe . Bäum¬
chen. bei Lenen die Zweige unbeschnitien bleiben , entwickeln
durch die selbstverständlich« Störung infolge des Vilanzens
nur die oberen Vlattknospen . und der Baum ist. ganz abge-
»ehen. dah die noch kommenden Triebe schwach bleiben , von
vornherein in der Entwicklung und der Form geschädigt.

— Rcmpennester im Winter zu finden ist sehr lorcht. Da
alle Blätter abgefallen sind, kann man sicher sein, dah Vlatt-
bllschel. die sich noch an den Bäumen befinden , von Raupen
bewohnt sind. Es sind dies die Raupennester des Gold¬
afters . Das einfachste ist. man schneidet mit Hilfe einer
Baumschere die Büschel ab und vernichtet sie. Dort , wo es
viel Meisen gibt , unterlasse man es und warte noch bis zum
Anbruch wärmerer Zeit . Meistenteils zerhacken die Meisen
diese Blätterbüschel und finden in ihnen reichliche Nahrung,
gleichzeitig den Menschen Arbeit ersparend.

— Der Komposthaufen ist im Winker umzusetzen. Gerade
wenn er so recht durchgefroren ist. trägt das Auseinander¬
reihen und Nermufbauen des Komvosthaufens zur Besserung
und zur schnellen Umwandlung in Erde viel bei. Am besten
nimmt man die Spitzhacke und zerschlägt die gefrorenen
Schichten in ungefähr gleichmähige Stücke und setzt sie zu
einem neuen Haufen zusammen. Inzwischen friert der bis¬
her ungefrorene Teil des Komvosthaufens weiter durch, und
so ist auf eine einfache Art und Weise eine vollständige
Durcharbeitung des Komvosthaufens ermöglicht. Ganz ab¬
gesehen von dem Wert dieser Umarbeitung wird es für man¬
chen Gartenbesitzer auch nur angenehm sein, sich im Winter
Bewegung machen zu können.

— Soll man viel oder wenig schlafen? ..Wir schlafen
zu wenig", so ruft uns mahnend und warnend der kürzlich
verstorbene berühmte Arzt Karl Schleich zu. ..Man ver¬
schlafe ruhig die Hälfte des Leben", so verkündet uns
Schleich, „man wird die andere Hälfte doppelt genießen".
Das ist ein guter Satz, der den einzigen Nachteil bat . dah
er von mir stammt. Ich füge hinzu, wer ausgeschlafen hat.
arbeitet doppelt . dreifach so schnell und genießt hundertfach
!o intensiv . .Das Glück ist geradezu eine Frage des Ausge-
Mafsnsetns !" Er hätte hier Schopenhauer beschwören und
zitieren können. der gleich ihm die Notwendigkeit langen,
ausgiebigen Schlafs betonte und der sich boisvielsweise ein
Genie ohne reichlichen Schlaf überhaupt nicht recht vorstellen
»onnte . wobei er auf Descartes und Kant verwies , die beide
Langschläfer gewesen seien. Der Schlaf , so meinte der
Frankfurter Philosoph mit einem jener geschickten Vergleiche,
an denen sein Stil so reich ist. sei der tägliche Zins , den wir
dem Tod entrichteten , das Sterben selbst dagegen die Kavi-
talsrückzahlung . und diele werde um so später von uns ge¬
fordert werden , je reichlicher und regelmähiger wir immer
den täglichen Zinscndienst versehen hätten . Er ist selbst ein
ehr gewissenbaiter und ausgiebiger „Zinszabler " gewesen.
.Ich schlafe", so schrieb er. eben 70 Jabre alt geworden , „noch
immer sieben, oft acht Stunden , bisweilen neun . Darum
lache ich den 70 Jahren ins Gesicht." Freilich , nur noch
2%  Jahre lang bat er den Siebzig„ins Gesicht gelacht". Im
Gegensatz zu Schopenhauer behauptete sein Zeit - und Fach¬
genosse Eduard Beneke. je mehr Geist jemand habe , desto
weniger Zeit brauche er zum Schlafen, Überhaupt sind die
Ansichten sehr geteilt , ob man viel oder wenig schlafen soll,
und deshalb hat Dr . Will , Abrens für den ..Kosmos " eine
Menge Beispiele zu der Frage zummmenaestefit. die jeder
mit Interesse lesen wird , der sich hierüber Klarheit ver¬
üb affen will

— Silberne Hochzeit. Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am
"V Februar die Eheleute Gärtner Hatzel und Elisabeth, geb. Jacob,

opellcnstraste 88.
— Zu dem Gesetzentwurf zur Bekämpfungder Geschlechtskrankheiten.

' -r augenblicklich im Reichstag beraten wird, wird uns geschrieben! In
Vm Entwurf wird einer alten Forderung der Ärzteschaft nachgcgcüeä,
'dem das Ausstellen, Ankundigen und Anpreisen von Gegenständen, die
- Verhütung von Geschlechtskrankheiten dienen, soweit cs nicht in einer

~ittc und Anstand verletzenden Weife erfolgt, gestattet wird. Eine Lücke
iet aber der Gesetzentwurf, als er nicht_eine behördlichePrüfung der

e.iigezcigtrn Schutzmittel fordert. Um dis Verbreitung ungenügender
Präparate sowie eine Übervorteilung der Verbraucher zu verhüten, ist
•a iordern, daß nur solche Schutzmittel angepricsen werden dürfen, die
durch staatlich bestimmte unparteiifche Institute eingehend geprüft sind.
Sier wäre z. B. das Reichsgesundtzeitsamt an erster.Stelle zu empfehlen,
das fa bereits in den letzten Jahren wichtige Untersuchungen auf diesem

gemacht hat. In einer Sitzung des Berliner „Vereins für
ä'fintliche 8 -sundheitsxslcge" ist diese Frage von Prof . Konrich u. a.
ausführlich erörtert worden, wobei hervorgehobenwurde, dost es bereits
neben den mechanischen auch eine Reihe einfacher und wiilsamer chemischer
Schutzmittel, wie Chinin- und HaNa-Pröparate , gibt.

— Der „Hcphata-Echwechörigrnoerein" veranstaltet am Donnerstag,
den 28 Februar, abends 8 Uhr. im Saale Dotzheime: Strahe <1 einen
Lichibildervortrag über China durch Herrn Pfarrer Rumps.

— Erm gelilcher Bund. Die zuu, Gedächtnis von Luthers Sterbetag
am Sonniag, nachmittags Uhr, in der RIngtirche stattfindenda
Dundesfeicr, in der Joh Seb,' Bachs Kantaie „Sin ' feste Burg" für Soli,

Chor, Orgel und Orchester zur Aufführung gelangt, wird mit einer kurzen
Ansprache des Vorsitzenden Pfarrer Merz über die Bedeutung des Tages
eingelcitet,

— Der Mieterfchutzverein Wiesbaden, E. B.. macht auf die demnächst
beginnenden Kurse für Mietervertretungen aufmerksam. Einzeichnungs-
listen liegen in der Geschäftsstelle, Karlstraste 8, auf.

SorSerichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
Der Svielvlan der Woche.

Staatstheater
Großes Haus ^ L:l-ines Ha»'

Kurhaus

Montag,
18. Februar

6 Uhr:
„F a u st'.

Abonnement E-

' 8 Uhr:
„Der Tanzt . Wandel

der Zeiten",
Sondervorstellung.

1 Uhr: A'oon.-Konzcrt
8 Uhr gr. Saal:

„Der Feuervogel".
Dienstag,

28. Februar
7 Uhr:

„Die tote Stadt ".
Abonnement 8.

7 Uhr : „Der
Mustergatte ".
Stammrcihe V.

1 u. 8 Uhr:
Abouncm.-Konzertc.

Mittwoch,
21. Februar

8.28 Uhr:
„Die Zanberflötc".
Abonnement E.

7 Uhr:
„Frau WarrensGewerbe".

Stammrcihe III.

Illhr : Aban..Konzen.
8 Uhr gr. Saal:

Rusiisch. Gastspiel.

Donnerstag
22. Februar

7 Uhr:
„Rigoletto".

Abonnement A.

7 Uhr:
Zum ersten Mal:
„Der Lcibgardist".
Stammreihc II,

1 u. 8 Uhr:
Abonnem.-Kanzertc.

Freitag,
28. Februar

7 Uhr:
„Julius Cäsar".

Schaier-Vorstellung

7 Uhr:
„Der Leibgardlst".
Stammreihe IV.

1 u. 8 Uhr:
ülbonnetn. • Konzerte.

Samstag,
21. Februar

6.38 Uhr:
„Die Fledermaus".

Avonnentent 6.
8.88 Uhr:

„Die Wildente".
Stammreihe L

l Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

Volks-Konzcrt.

Sonntag,
25. Februar

5.38 Uhr:
„Lohengrin".

Abonnement A.

8Uhr:DieEeschwister
Hierauf: „Der zer¬

brochene Krug".
Sondervorstellung.

7 Uhr:
„Der Leibgardist".

Bet aufg. Stammk.

1 Uhr : Abon.-Kouzert
8Uhr i.Abon.m.Zuschl.
Symphonie - Konzert.

8 Uhr kl. Saal:
Bunter Abend.

* Mainzer Stadttheater. Montag, den lg . Februar : „Die Königs¬
kinder". Dienstag, den 28.: „Die Ballerina des Königs". Mittwoch, den
21..: 11. städtisches Sinfoniekonzert. Donnerstag, den 22.: „Die lustigen
Weiber von Windsor". Freitag, den 28.: „Der Herr Verteidiger".
Samstag, den 21.: „Der Rossnkaraliör". Sonntag, den 28., nachm
8 Uhr: „Alt-Heidelberg". Abends 7 Uhr: „Die Fledermaus".

* Staatstheater. Die weibliche Hauptrolle in der MolnarschenKomödie
„Der Lcibgardist", deren Erstausführungam Donnerstag, den 22. d. M,
stattfindet, verkörpert Helga Nielsen. Auster Bernhard Herrmann, der
die Titelrolle spielt, stnd noch Marga Kuhn und Gustav Schwab in
tragenden Aufgaben beschäftigt. Regie führt Dr. Hans Buxbaum.

* Kurhaus. Rach längerer Pause hat die Kurverwaltung für Sonn¬
tag wieder ein Orgel-Frühkonzcrt sür 11t£ Uhr vormittags im grotzcn
Saale des Kurhauses angesctzt Für den Oraelpart ist der Organist der
Marktkirche. Friedrich Petersen, gewonnen, welcher Konzert sür Orgel,
Menuett von Händel, Gavotte von Martini und Toccata F-Dur von Bach
zu Gehör bringen wird. Des weiteren wirkt Kammermusiker Mar Schtld-
Sach mit Violoncello-Borträgen von Boccherini, Mozart, Bach und
Tschaikowsky mit. — Das Nachmittagskonzertam Sonntag steht unter
Musikdirektor Schurichts Leitung und findet im Abonnement mit Zuschlag
(50 M.) statt. — Die Solistin des morgen Sonntagabcnd 8 Uhr im Kur-
hause stattfindendonSinfoniekon.zortes, Margrit Lene, wird das Konzert
für Klavier mit Orchester in B-Mvll von P . Tschaikowsky zum Vertrag:
bringen. Das Konzert steht unter Leitung des KurkapsllmeistersHermann
Jrmer . Für Abonnenten ist zum Besuche dieses Konzertes die Lösung
einer Zuschlagkarte erforderlich. — Ein bunter Abend steht für morgen
Soiratag im kleinen Saale wieder bevor. Es wirken mit: Hertha Richter
son der Komischen Oper und Metropol-Theater in Berlin , Ludwig Ross-
mann »»m hiesigen Staatstheater (Tenor) und Warja Wlktorowa (Tanzt
— Das Gastspiel des russischen Künstler-Ensembles „Der Feuervogel" am
Montag im Kurhause umsastt in den Darbietungen der Künstler: Gesang,
Tanz und Instrumentalmusik, würksamst unterstützt durch farbenprächtige
Dekorationen.

* Die Wiesbadener KLnfüeroereinignngveranstaltet am kommenden
Dienstagabend um 8 Uhr ein Festkonzert in der Form eines Kammcr-
musikabends anlätzlich des Jahrestages der Gründung der Vereinigung.
Der Abend ist dem Meifterkomoonisten Brahms gewidmet.

* Da» zweite Bcreiuskonzert»es Männergesang-ereins „lloneordia"
findet am 26. d. M., abend» 8 Ahr, im grasten Kasinosaale statt. Zur
Mitwirkung stnd gewonnen: Frau Eoldberg-Thiel« vom Staatstheater
sowie der WiesbadenerOrchefterverein Zum erstenmal seit längerer
Zeit bringt der Verein u. a. wieder ein grötzeies Chorwerk mit Orchefter-
begleitung: „Das Tal des Espingo", zur Aufführung. Musikalische
Leitung: Kapellmeister Dr. Richard Tanner.

" Der Eängerchor des Turnvereins Wiesbaden veranstaltet am Sonn¬
tag, den 25. Februar, sein erstes Konzert in diesem Jahre in seinem
Vereinshause, Hellmundstraste. Der Verein wird unter de: Leitung seines
Ehormeistecs neu einstudierie Chöre und Volkslieder zum Vortrag
bringen. Als Solist ist Herr Max Roth vom Staatstheater gewonnen
worden. Die Klavierbegleitung liegt in den Händen der Pianistin
Frl . Annic Battenfeld. -

" Bücherstube am Museum. Bei der morgen vormittag 11 Uhr ver¬
anstalteten dritten literarischen Morgenfeier wird Dr. Alfred Aiayer
„über den unbekannten Goethe" sprechen und versuchen, dar Bild Goethes
int Mittelpunkt seiner Zeit zu entwickeln. Wenig bekannte Schriften und
Briefe Goethes sollen mit Berichten von Zeitgenossen, zum Teil bisher
ungedruckten, abwechscln, umrahmt von einem Lebensbild und einer
Schilderung des Geistes der Eoetbezeit,

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Thaliatheater. Dem Erostfilm „Nathan der Weise" stnd die Ideen

des Lesstngschen Dramas zugrunde gelegt worden. Die Titelrolle 'spielt
Weener Kraust, Carl de Vogt als Tempelherr, die Ungarin Bella Muzsnay
als Recha und Margarete Kupfer als Daja find die Träger der übrigen
Hauptrollen.

Musik- und Vortragsabende.
* Konzert. Die Wiesbadener „Musik - Gilde"  gab am Freitag

ihr 2. Konzert,  einen Kammermustkabend, im Kasino. Auch diesmal
war wieder das „B u d i - 2 u a i t c t t" — die Herren Budi
(1. Violine), Pascha (2. Violine), Biehn (Viola ) und Eichhorn
(Cello) — zur Aussührungberufen. Über die musikalische Tüchtigkeit und
technische Gewandtheitder vier Kammermusiker und ihr wohlabgewogenro,
sleitzig durchgearbeitetes Zusammcnspiel ist erst kürzlich rühmend berichtet!
In sorgfältiger Ausfeilung gelangte diesmal zunächst Schumanns „F-Dur-
Streichguartsti" zu Gehör. Namentlich in dem crnst-sinnenden Andante
mit Variationen und dem munter aufquellenden Finale wurde Vortreff¬
liches an Klangsrische und lebensvollemEmpfinden geboten. Zum Vor¬
trag des später s- lgendcn Quintett op. 188 von Schubert einte sich mit
dem „Budi-Quartett" noch Herr A. Lenz  als 2. Cellist. Der Eejamt-
klang erhält durch diese Besetzung der zwei Cellos besonders warm-
blühenden. romantischen Charakter. Das „Allegro" schweigt in Melodien,
und der Primgeiger hat dabei brav zu tun und liest es an nichts fehlen.
Feierlich tönt das „Adagio", ungestüm das „Scherzo", und im „Finale'
ist mit volksmästigen tänzerischenMotiven nicht gespart —: überall
gingen die Quartettisten auf die Absichten des Tonmeisters mit lebendigem
Empfinden ein und erspielten sich allgemeinen Beifall. Zwischen beiden
Jnstcumentc.lwerkcn wartete Frau Anne-Marie Budi  mit einigon
Liedern von Ich . Brahms auf. Di- jugendlich-anmutvcllc Stimme der
Sängerin hört man immer gern; obschon grade die Brahmsschen Lieder
sich für so hellklingende Stimmen weniger eignen: die heiter bewegten
Gesänge, wie „Ständchen" oder „Meine Liebe ist grün", wirkten am
reizvollste». Fra» Budi liest cs aber an Irische des Ausdrucks nirgends
fehlen. Kleine Mängel in der Schulung — namentlich die Ansfprache
betressend, dursten sich wohl noch obschleifcn. So fanden auch die Liedci-
gaben reichen Anklang. -n.

Ms Provinz und Nachbarschaft.
Wuchcrpolizei und Biehmarkt.

** Franlsurt o. 32., 16. Fcbr. Die Muchcrpolizeiist auf dem letzten
Biehmarkt gegen die wucheltsch« Ausbeutungder Metzger durch die Kandier
sihars cingeschritten und hock allein 15 Händler wegen Wuchers zur An¬
zeige gebracht. In zahlreichen Fällen konnte sie den Abschlustpreis durch
ihr Dazwifchcntieten wesentlich senken.

*

— Lrbenhrim, 18. Febr. Das Oberholz von einigen Ahornbüumcn,
das In dieser Wache täglich zum Verkauf kam, kostete pro Haufen 8888
bis 7888 M. Anerkennendsei vermerkt, daß ein Pensionär auf sein

Angebot von 188 M. hin bei einem Haufen den Zuschlag erhielt —
K8 Von heute ab fahren die Mitglieder der hiesigen Ortsbauernsch-st
unsere Fabrikarbeiter zu ihren Arbeitsstätten nach Amöneburg uns
Biebrich.

- Aus dem Landkreis Wiesbaden, 16. Febr. Für die Gemeinden
Biebrich, Bicrstadt, Sonnenbcrg, Rainbach und Dotzheim sind rllSwir.snd
vom 17. Januar bis 1. Februar 71 Proz . und von diesem Tage ao
138 Proz. Lbeitcuerungszuischüsie bewilligt worden- Für die ubrrgcn
Orte unseres Landkreises betragen die Sätze nur 58 Proz. und rom
1. Februar an 181 Proz. . .. .

= Diedenbergen, 16. Febr. Damit auch die arme und ärmste Famu-o
unseres Dorfes wenigstens etwas Holz zu erträglichem Prmfs bekomm»,
werden an jeden Haushalt 2 Raummeter abgegeben. Je nach der reu. -
tät find dafür 15 888 bis 88 888 M. zu zahlen.

- Langenhain, 18. Fobr. Bei der gestrigen Lrcnnbolz- eistê eru,.g
in unserem Ecmeindewald wunden für ein Klafter (1 2Neier) Buchen-
scheitbolz eine halbe Million Mark gelöst. Das ist nach dem Urte,, Mi
Leute doch wohl das non plus ultra de: dieses Jahr erzielten preiG.
Unter 158 888 Sll. sür 188 Wellen erfolgte kaum einmal der Zuschlag.

» Weiiburg, 16. Febr. Ans schrecklicheSUeiso macht- ein 28iähr>Z-r
Bursche seinem Loben ein Ende. Er wickelte sich das Ende eines Drahtes
um den Arm und warf das andere Ende über die Drahte der Hoch¬
spannung. Der Bursche war auf der Stelle tot.

Wochenschau.

Das entscheidende Ereignis in der abgelaulenen Wocäo
■war die leiehte Besserung der Mark . Der Kurs des Dollara
an der Berliner Börse ist von seinem bisherigen Hochsste»»rt
(amtlich 49 000. Freiverkehr 50 000) aui . unter 20 000 ge¬
sunken . Dieser Vorgang auf dem Devisenmarkt ist eiR
Erfolg der Reichsbank , die mit namhaften Betragen an aus¬
ländischen Zahlungsmitteln an der Berliner Börse uner-
venierte . Wenn man bedenkt , daß das Reich seit ca. sechs
Wochen Reparationsnaturallieferungen nur m ganz Be¬
scheidenem Umfang getätigt hat . die Besatzungskosten tur
die französisch-belgische Armee im bisherigen altbeselzmn
Gebiet nicht gezahlt hat und erst in den lezten Tagen die
erse Rate der an Belgien übergebenen Wechsel eingelost
hat . die Ausgleichszahlungen ebenfalls eingestellt sind, so
ergibt sich ohne weiteres , daß die Reichsbank tur eine
solche Interventionspolitik erhebliche Devisenmittel zur
Verfügung haben konnte . Wie weit diese Beemflussun*
des Devisenmarktes von Dauer sein kann , wird sich erst zu
erweisen haben, besonders am Ultimo . Es ist bezeichnend,
daß die Effektenkurse sich nach einigem Zögern vollkommen
an die Bewegung der Devisenkurse angepaßt haben , un¬
wohl ein wirtschaftlicher und politischer Grund dafür gap
nicht vorlag . Ein Beweis dafür , wie weit die Papiermsrk
auch im Inlands an Vertrauen eingebüßt hat . Es stand viel
eher zu erwarten , daß die Effektenkurse sich zum min¬
desten (abgesehen von den Valutawerten ) behaupten wur¬
den. da die Kaufkraft der Mark auf dem Inlandsmarkt
immer mehr schwindet und bei der erhöhten Geschwindig¬
keit der Notenpresse noch mehr schwinden wird : produ¬
ziert doch die Reichsdruckerei nunmehr täglich 60 Milli¬
arden Mark, die sie auf den Markt wirft , vom 1. März ab
werden es sogar 125 Milliarden sein . Die Warenpreise
sind denn auch längst nicht entsprechend der besseren
Außenbewertung der Mark gefolgt . Die Kreditanspanming
der Reichsbank ist nach wie vor außerordentlich stark,
dergleichen wächst die Nachfrage nach Zahlungsmitteln
ungeheuer , ln der ersten Februarwoche wuchs der Noten¬
umlauf um 268.5 Milliarden Mark, so daß der Gesamtumlauf

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN!

George Washington 21. Febr . 23. März
President Roosevelt 28. Febr . 4. April
President Harding . 21. März 25. April
America . 11. April 16. Mai

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr . 15.

UMTED STATES LINES
BERLIN WS.,
llnt . d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmstr. jj.

General -Vertretun g
Norddeutscher Lloyd . Bremen

856
F92

„Phosphorsäure -Tabletten“
bewährt gegen F 275

BluIarmuS ,und Unleremä brun 53
£cB:wsaohe » ;.-nd Epschöpfungsarucläntle.
Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

Tabletten vernichtet ! die B&kterien in Mund und Rachen

und gewähren SchutZ VQT  AnSteckllüg
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

Yohimbin - Or̂niXecätliftEi
mit Hormon - u. Glycerophosphat . Anregendes Kräftigungs¬
mittel auf wissenschaftl . Grundlage . Verlang . Sie nur »Organo-
phat « in der Sc ?iüfzenhof - Apo '<:h «ifiie f Langgasse Jl.
Wo nicht erhältlich , wende man sich an den alleinige»
Hersteller Apotheker W. MaaJB in Hannover . FiM

Grippe — Hüften
sollt« jeder auch nackt überstandener Krankheit beseitigen.
Wir raten Ihnen , aus 50 Krumm echtem Fagoiot -Ertrakt
durch Aufkochen mit V. Pfund Zucker und k> Liier Wasser
eine preiswerte , prompt wirkende Hustenmedizin selbst her¬
zustellen. Echter Fagosot -Extrakt ist sicher erhältlich:
Victoria -Apotheke. Rheinstiaße 45. iül
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nunmehr 2253 Milliarden Mark betragt . Die gesamten
Anlagebestände der Reichsbank haben rund 3 Billionen
Mark erreicht . Schon aus diesen wenigen Ziöem ist zu
sehen , unter welchem ungeheuren wirtschaftlichen Druck
wir seit der Ruhrbesetzung stehen.

Berliner Börse.
Anf .-K. jSchluCk.

htaatspapiere v.i6 .2.23| v. i6 .2.23
6 Reichsanleihe 17
tV , .. 16
4Vt , agio
tVa „ 1924er5

3'/i I '. I !
3 „ . ..
5 Fr .Schatz -Anw .25
4 Preuß .Consols . .
3Va „ „
3 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzaeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt - Anl.
! Hess . Anleihe . .
4 H V • •
E Sachs . Anleihe . .

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comm .- u. Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

—.— 98 .-
92 .-

— 95 .—

1070.
650 .— 660 . —
4550. 4300.

zoi.—300 *—
195 .-

- r-

—i—

In °h In <7o
44000. 40000.

8500.
3500. 8750.

24000.
11250.

9500.
6000. —rn—

- ■- —
—•- ~ ■—

Industr .- Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . '15250.
Allg . Elektr .-Ges . .
Asehaitenb . Zellst.
Augsb .-Nümb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elcktr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah:
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut -Lux . Bergw.
Deutsche Masehin

„ Walten . .
„ Petrol . . .
„ Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farben !. 28000,
Elektr . Licht u. Kr . IS 000.

28000.
30000.
31000.
12000 .

52000.
14000.

60000.

28000.
67000.
45000

60000.
12000 .
16600.

24000
35000.
31000.
12500.

Anf.-K. ISehlußk.
v.l &2.23|r . 16.2.23

Felten &Guilleanme
Gelsenk . Bergw . . .
Griesheim . Cham . .
Leopoldsgrube . . .
Q. t . eiektr . Untere.
Gotha Waggon . .
Hackethal . . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maselt,
Holzmann , Pb . > >
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerk»
Humbold Masehin.
Karpener Bergbat
Hohenlohewerke.
Hösch Stahlwerk«
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim CelluloM
Kattowitz . Bergbau
Körting G>hr . .
Köln-Rottweilar
Laurahütte . . .
Linke -Hoffmann . .
Lindes Elamaschift.
Loews u . Co. .
Mannesman n.
Obenchles . Eisenix

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppel
Phönix.
Bh .Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk
Sehnckert . . . _ .
Siemens n . Halake
äarotti .
Weeteregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

57000.
25000.

14000.
lOOOO.

HOOO.
20000 .
25000.

120000
27000.

66000.

40000.
15000.

32000.
17000.

37000.

26500.
58500.
31000.

28750.
58100.

83000.

70000.
46000.
11900.
28000.

Türk . Tabakregie
Otsri Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Arge Dampf . , ,
Hamb . Paketf . . .
Hamb . -Südamerika

Nordd . Lloyd . . ,
Schantungbahn , .

70000.

54750.
45000,
60000.

10 000

19000.
15500.

33500.

26000.

24800.

28000.
25200.
137500

27000.
51000.

34000.
22000 .

21750.
32700.

56800.
34500.
27500.
70000.
23500.
59750.

50250.
11 000

16600 .
18000.

14000.
33500.
60500.

38500.
26700,

44900.
110000

35000.

An der Börse wurde die Zahlungseinstellung emer mittleren
Bankfirma bekannt mit angeblicher Zahiungsverpfhch ung
von 1% Milliarden Mark. Grund : Esdhch verfehlte
Dollarsuekulation . Deutsche Anleihen gaben mäßig nacti.

FrankfurJci * Börse.
Anl - K. |Scblußk.

v. 16. 2.231v. 16.2.23
57000 . 55000,

Stadtanleihcn Anf  ,K ischiußk.
u. Obligationen v.is.2.23Iv. ie.2.2a
^Wiesb . SL-A .1900
ii» „ ., 1919
8Wi „ „ ,1873

Frankf . ., . . .
8' /!% .. „
Wo Mainz . „ . . .

4%Frkf .Hyp .-Bank - .- 115 .-
SW/o „ —.- 110-
4% „ „ Credätv 105.
8W/o „ „
4% Nass . L -BankV. 120.
8W/o „ „ Lit .F.
4°/oPreuß . Pfdbr .-B.
4% Rhein .Hy p .-Bk, —.- - .-
8WA> ., „ —**

Valutnpnpiero.
In% In °/

Anatolier I . . . . .
Bagdad II .
Bagdad I . . . . .
4% Ung . Goldr . . 60010.
Zolltürken . . . . 24000. -.
Baltimore Ohio . 7600. - •*
Monaatir.

H5000
35000.

42000.
115 00

31000.
25000.
7500.

$ Berlin . 16. Rehr . Die Börse eröflnete weniger flau,
als man angesichts der allgemein herrschenden Ab¬
schwächung nach angenommen hatte . Hierzu trugen ohne
Zweifel Interventionskäufe in einigen Werten gegen Phönix
bei . die um 9000 Prc 1. einsetzten . Auch Deutsch -Luxem¬
burger . Gelsenkirchener . Kattowitzer wiesen bei den ersten
Kursfeststellungen Besserungen auf . Demgegenüber bil¬
deten aber Kursrückgänge um 2- bis 6000 Proz . die Regel.
Insbesondere litten chemische Werte . Der Umfang der
Verluste spiegelte das spekulative Element bei der vorauf¬
gegangenen Aufwärtsbewegung wider . Anglo - Guano
stellte sich bei 159 000 50 Proz . gegen dia letztbörsliche
Notierung niedriger . Maschinenaktien zeigen gleichfalls
recht bedeutende Abschläge . Berlin -Karlsruher Industrie
um 10 000. Berliner Maschinen um 6000 . Motoren Deutz
10000 . Orenstein u. Koppel 5000 Proz . Demgegenüber
blieb Ludwig Löwe behauptet . Valutapapiere wurden den
Devisenrückgängen entsprechend niedriger bewertet . Die
Börse wies aber gleich nach Feststellung des amtlichen
Kurses einen entschiedenen Widerstand gegen ein weiteres
Abgleiten auf . und ermutigt durch das leichte Anziehen der
Kurse , schritt die Spekulation teilweise zu Rückkäufen.

riere
leye-

Bankpapterc.
Metal bank . . . .
Oestr . Cred .-A. .
Deutscho Bank .

Industriepapi
Adlerwerke Kl „
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstofi
Bad. Anilin u . Soda
Benz & Co.
Bing-Werke . . . .
Bergmann -Werke.
Bleistift Faber .
Brown Bovery &Co
Buderus.
Chem .F. Brockhues
Chem . F. Griesheim
Gement Heidelberg
Daimler . . . . .
Dvc’-erb . & Widm
DinglerMasch . . . .
Bayer . Spiegelglas

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. I erlin , 17. Februar . Drahtliche Auszahlung ;! für;

De utsoh -Lu xemb.
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei ,
Felten &Guilleaumr
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldsehmidt , Th.
Grün & Biifmger
Hapag . .
Haraener Bergbau
Kirsch Kupfer
Heddruh . Kupfe_
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . ,
Holzmann , Phil . . .
Holzverkoklg .-Ind
Kali Aschers leben
Lahmeyer . . . .
Laura hätte.
Licht und Kraft.
Mannesman !! . . . .
Sfatailg . Fr kl a. M.
Mahikraftw . Höchst
Maschinen !. Easling
Maschinen !. Hilpert
Masch .-F.Karlsruhe

26500 . ——
8000.

28000
.- 30000.

55500.
28500.

29000.
121000

55500.
31000.
27000.

42500.
126000

27000 . 3X000.

20000 .
34000
26000.
34250.
1X8300.
63000.

20000 .
34000.
28000.

19500.
53000.

■,— 12000 .
33100. 33100. M^schinenf . Krau3
6000. 6300. Motor .-F.Oberurael
19000. 22000. Nordd . Lloyd . . . 25000. 26750.

Oberschi . Eis .-Bed. 39000. 25000.
Caro Heg. 55000.

12200. Phönix Hoerde . . 48000. lOJOOO
Rbeinstahi.

40000. Rütgerswerke . , . 26000.
37000. 36700. Schuckert. 28000. 32000.

15500. Li raens & Halake 45000.
Tellus Bersbau

30000. V. Ch. F. Ktienania
8500. Voigt & Häüner . .

Ver . l >. Olfabriken
27000. 38000 Westerregeiu . . •

Waggonfabr .Fuchs 10600. 6000.
28000. 28000 Zuckert,  lleilbronn
17500. „ Rheingau .

11500 « Frankentb 14860.
„ Waghäuaei 12000. 13000.
. Offstein . .

- . - , Stuttgart .

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires IPea.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100 fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Fra.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Fes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien - . . 190 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad . 1 Dinar

15. Februar 1923 16. Febril
Geld Briet Geld

765581 .— 769419 .— 743137 .-
7206 .83 7243 .07 6982 .50

100747 .- 101253 .- 100747 .—
369100 .— 380900 .— 341643 . -
363531 .— 368419 .- 349125 .-
513712 . — 516288 .— 483775 .—

50274 .- 50526 - 50872 .—
91271 .— 91729 .— 91271 .—
90523 .50 90976 .88 87780 . -
19451 .25 19543 .75 18862 .76

115211 .— 115789 .- 114712 .-
361593 .— 363407 .— 360097 . -
301743 .- 30 3257 .- 299250 .-

9077 .25 9122 .75 9077 25
2144 .62 2155 .33 2144 62

37 .08 27 .22 26 .43
57356 .- 57644 — 67655—

718 .— 722 .— 693—
10673 .- 10727 .- 10872 —

187 .63 188 .47 182 .64

Briet
46163 .—

7017 .50

51128—
91729—
88220—
18947 .26

116288—
361903—
100735—

9122 .75
2155 33

26 .67
57945 —

697 .—
10928—

183 .46

Banken und Geldmarkt.
* Frankfurter 8nroz . Stadtanleihe . Wie mitgeteilt wird,

hat das unter Führung des Bankhauses Mendelssohn u . Co.
und der Frankfurter Bank stehende Konsortium , das vor
kurzem 600 Mill . M. 8proz . Frankfurter Stadta nleihe zur

Begebung brachte.
plaziert.

Samstag , 17. Februar 1923.
weitere 400 Mill . M. dieser Anleihe

Devisenkurse vom 17. Februar, 11 Uhr mittags.
* Berlin , 17. Feb . (Big . Drahtbericht . ) Der Dollar notierte

heute — , der New Yorker Kabelknn 19200 .- M.
der französische Franken 1130 . - BL; 4er Schweizer Franken
3600 .— M., der belgische Franken 1010— M-, der hollänJ.
Gulden 7585 . - M. , das engl . Pfund 90000 . — M., die nor¬
wegische Krone - 4- M„ die dänische Krone 3650— m.
die schwedische Krone — - M, die italienische Lira
915— M„ die Österreich. Krone- Pk.. die tschechische
Krone 570 — M., die polnische Mark

Industrie und Handel.
* Max Heimann . A.-G. in Düsseldorf . Wie die Veriyal-

KtafcÄrShle & n “ S . uch n« h de » « . » - ' «» <* -

GrtntetoRShmalerMea rnd ,„ r* WftvR ii Frevtag , ,4, -G.. Nfnstaüt ft. d. USATut. ' ,
GeneraI versamm 1uns der WaYß u. 000 M
einstimmig beschlossen das Aktienkapital von 72 000 uou•
au! 204 000 000 M. zu erhöhen . Des weiteren wurd,
schlossen den Sitz der Gesellschaft von Neustedt a d H.
nach Frankfurt a M. zu verlegen . Die Übersiedelung selb
kann tedoch erst später nach Schaffung der erforderlichen

Raimihchkexten êrfolge ^ un Daimier ^ In der ^ Auh
gBÄÄÄÄÄS » ;
nnephot um einmal möglichst viel Betriebskapital zu senaffen
Sd züm anZn den Schutz gegen Überfremdung zu

ven,tarken  Versicherungswesen.
* Kölnische Hagel -Versicherungs -Gesellschaft . Das

vergangene Jahr hat wieder ein befriedigendes Ergebne
geliefert Der Abschluß für 1922 weist einen Überschuß
von 5845 607 M. (L V. 4 282 502 M.) auf.

Wettervoraussage für Sonntag , 18. Februar 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Physika ;. Vereins zu Frankfurt a. M
Bewölkt Regen und zum Teil auch Schnee , etwas kälter

Nordostwind.
Wasserstand des Rheins

am 16. Februar 1923.
Pegsl 2.2> m gegen 2.36 m am gestrigen Vormittag

1.60 „ „ 1. 1)9 . . . n
.  2 .95 . . 3.03 . . . ' _

Biebrleh:
Mainz:
Caub:

Die heutige Ausgabe umia ht 18 Seite«.
Haupljchriitieitar: Hermann L e l i l ch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. Lek!  lch ; für Unterhaltung.
Ltadtnachiichten und den übrigen Schtistteil: F. © ü nt h ijt;  fut MiAnzeigen und Reklamen: H. Dorn aus,  sämtlich in Wiesbaden..
Druck" ünd Verlag der L. S ch- ll - n b - r g sche n Buchdrucker-« inWiesbaden.

Sprechstu nde der Schriitieitungi 12 bis 1 Uhr.

Pnzcsausscfimiß &t.
Nö/m ^ An5<MjU3säLiIm ^ mmmsmm

Wellritz straße 11.
Taunusstraße 20.
Langgasse 15.

Theresien - Apctbeke,
Taunus - , ,
Schilfzeuhof - ,, F188

FiiPriililHliisih
Speisen nach der Karte

empfiehlt

Max Christians
Privat-Küchenmeister
Rheinstraße 62.

2197 Telephon 2197

D . Becker & Cö
Frankfurt am Main

Schwedlerstraße 5

nehmen Aufträge entgegen in

Pflanzenschutzmitteln
Kupfervitriol
Rebschwefei

Verlangen Sie sofort bemustertes Angebot.

Te .egramm -Aaresse : Schwefelbecker
Telephon Hansa 695 und folgende. F91

Reparatur-Werkstätte
für Schreibmaschine«, Re-i-enmaschincnu. sonst, nxech
Apparatea ler Systeme. Leiste als Fachm. volle Garant«,

2os. Sperling, Feinmechanifer
Telephon 4306 ._ Blücherstraße 23.

Dressurm BAn
sowie An- und Verlaus
alter Rassenhunde.
Nehme auch Hunde in
Pflege etc.

Jakob Anhaus
Mainzer Straße 86 , 2.

nt
Vertreter: Stern & Hermann , SSarmstadt,

Liebigstraße 4. F 188

Herrschastsmöbel!
(hanxe Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe, PorzrNane «kw. lauft

zu zeitgemäßen Preisen

Tel.3253. Jacob Zrmmermann.Nerostr.18.
Taulere für Herrschaften kaneulo».

Modell-Kostüme
- Anfertigung nach Maß. -

Cm  iWaagi Rheinstrsßs 40g Part, r.
Ediies grHnu&Ihaarnaffn

von Apotheker Schwarz , München , alkoholfrei, gegen
Schuppen u. Haarausfall , bewähriestes Naturpräparat,
fein duftend , osfen (Flasche mitbringen ), V« Liter
Mk. 400 .—, Vs Liter Mk. 800 .— empfiehlt F151

_ F."Bernstein, Drogerie, Römerberg 2.

Zur  gel . Kenntnis , daß wir rruf dem ■
heutigen Tage unfer dem Namen ^

Wiesbadener J
Sdiuh -Quelle;

ISchwalbadner Sfraße 4Q ■
I ein Sctiuhhaus für gediegene Schuh - ■
| waren aller Arf eröffnet haben . H
I wir sind bestrebt , unsrer verehrten ®
I Kundschaft nur gute Quartalen CS
I bei billigen Preisen anzubiefen A

IraiiMge

Bok

Dukatengold 900
18 kais Gold 750
14 kar . Gold 585 ..

8 kar Gold 333 gestempelt,]
Enorm « Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
T« l. 6138.
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fcu not

Warum benutzt öre Hausfrau ZeurioL
weil sie SaSurch Sie LebeasSauer ihrer Wäsche
verlängert, Senn §eurio haashaltseife enthält
89 Q/o§ett,  greift also Sie Wäsche nicht an uaS
ist im Gebrauch viel sparsamer als Kernseifê.

Vereinigte Seifenfabriken Stuttgart A .-G.
TR * ta

Sonntag , 18. Februar 1923
8 Uhr , im kleinen Saale:

Ausführende:
Hertha Riehter-Großkopf (Gesang)
Warja Wiktorowa (Tanz)
Lu Roffmann (Tenor)
Eintrittspreise : 2000, 1500, 1000, 600 Mk.

Garderobegebühr 30 Mk.

Montag , 19. Februar 1923
8 Uhr, im großen Saale:

Gastspiel des russischen Ensembles
„Der Feuervogel“

<18 Personen)
Humor ! Satire ! Parodie!

10 geschlossene Szenen.
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 10000, 8000, 5000, 3000, 2000,

1000 Mk. Garderobegebühr 60 Mk. F313
Städtische Kurverwaltung.

(Wohltätigkeits-
Verein].

Kasino , Friedrichstraße 22.
Dienstag , den 20 . Februar , 8 Uhr:

Tesi'Kottzert
Mitwirkende: Frau Annemarie Goetze (Sopran ),
die Herren Konzertmeister W. Hanke (Violine),
Kammermusiker A. Jeschke (Cello), Kammer¬
musiker H. Jürgenr ®« (Viola) und Herr

H. Goebel aus Mainz (Klavier ).
Karten zu 400.— , 300.—, 200.—, 150.— u. 100.—
bei Fa . Stöppler , Rheinstraße , Ernst , Saalgasse,
Blumenthal , Kirchg . u . Schottenfels , Kolonnaden.

!!
Bi"

Sonntag,
den 18. Februar,

37 * UtMT.

^Thalia-Theater*
Kircb &asse 72 . Telephon 6137.
. . . . . :..riss

Wir spielen den grien deutschen Film!

Ein Drama der Menschlichkeit u . Versöhnung,
frei naoh Lessing,  in einem Vorspiel und

6 Akten.

Hauptdarsteller:

Werner Krauss. : Carl de Vogt
BellaEViuzsnay: Lia Eibenschütz
Fritz Greiner: Ernst Matray.

Anfang 3 Uhr.

S Winterkur für Erholungsbedürftige j=
des . Nervös - Erschöpfte . F91

Kurhaus Hofheim i. Taunus b. Wiesbaden.

Hess.-Nass. Arbeitsgemeinschaft

beeidigter Büdier-RenKoren
G. m. b. H. F387

Wiesbaden , Geschäftsstelle : Luisenstrasse 3 , Part.
Fernsprecher : 1098, 1277, 2365, 2456, 3523, 3965.

- Bilanzaufsfellungen
Buchprüfungen. Betriebsftonfrolüen

Treuhandgeschäfte
Einrichtung u. Führung von Geschäftsbüchern.mnmnnmmmmninmmmnnnmHiMtmtnimmmmtnMiUMi mm MiGnmn »mim :n trmttmimuiimnimn

Goldstern
Jilbersfern

Cabirtef
die .Hanken den "Kennen.

jfeinsten Obsfychoumuein.
2u.haben in.allen, einschlägigen Geschäften:

LfSCHU >46 - V/1 ES BADEN

Cabaret„Atlantic“
Kirchgasse- und Luisenstraße-Ecke.

Internationales Programm
erster Künstler.

Anfang täglich Sy2 Uhr.
Original-Jazz-Band.

Cabaret „.Sanssouci“
Mainz

Hi'iiieibprgerfftßg. 14. Direkt , Fr. Fett . Tel. 4341.
Täglich abends 3 Uhr : F3C

Das glänzende Februar-Programm I

IMkS-MiM
noch preiswert.

Arnold,
Wellritzstrabe 11. 1..

im Hause der Apotheke.

a/
TUWMAW

Goldene Jubiläumsmedaille
Berl.n 1921.

Goldene Medaille Mannheim 1921.
GroBes goldenes Ehrenkreuz

München 1922. F187
Zu haben in den

einschlägigen Geschäften.

sthenedi
Nach dem bekannten Roman
von PAUL BOUGET.

In der Hauptrolle:

Andres No ? .

Uschi studiert eine Solle!
Lustspiel in 3 Akten.

Der Gloria-Großfilm
der Ufa;

Derfalsdie
Dimlfry.

Ein Zarenschicksal in
6 Akten.

In den Hauptrollen:
Paul Hartmann
Alfred Abel
Eugen Klopfet*
J ka Grüning
Hanni Weisse
Herrmann Pecha
Friedrich Kühne
Agnes Straub
E. v. Wintersteiss
Hans Aibers
Gina Kelly
Oscar Sahn
WilhelmOiepeimann
Lothar Müthel.

Regie:
Hans Steinhoff.

Sohengrin
heiratet.

B . B . Lustspiel in
3 Akten

mit Leo Peukert.

.imiiiiiiinnm IIHIIHIflHIHHIIIIIIIlIHlI

Beginn der Vorstellungen
um 31*, 630 und 815 Uhr.

Sonntag 4 Vorstellungen
3, 5, 6*°, 8*° Uhr.

Kinephon-Tiißaier.
Taunusstr. 1, nahe Kochbr.
Durch Kerker und

Palästev.San Marco
Ein Spiel um die Macht

in drei Teilen.
2. Spiel in 5 Akten:

Oas Fest der Venus.
Hauptr .: L. Albcrtini.
Santa Maria.

Ein Vorspiel u . 5 Akte.
In der Hauptrolle:

Michael Bohnen.
Auf . 4, Sonnt . 3 Uhr.

Fuhren •
in und außerhalb der
Ttadt beiorat billig

1515 Telephon 1515.

Schirme )
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, P.

[ Ijgoter)
Staats -Theater.

Großes Hans.
Sonntag , 18. Februar.

21. Borstellung Abonnement v.
Rienzi.

Große tragische Oper in fünf
Akten von Richard Wagner.

Cola Rienzi . . . . Chr. Streik
IreneMüller -Rudolph
SteyhanoColonnnM.Abendroih
Adriano Colonna . Lilly Haas
Orstni . Karl Kother
Kardinal Raimondo Nosalewicz
Varoncelli . . . . Hch . Schorn
Cecco de Vechio. Fritz Mechler
Ein Friedensbote

M. Goldberg-Thiele
Ort der Handlung : Rom.

Im 2. Akt: Waffentanz und
Kampf der Alt- und Neurömer:

Herren des Turnvereins.
Musik. Leitg.: Prof .Mannstaedt
Nach dem2. Mt 20 Min. Pause.
Anfang «, Ende etwa 10 Uhr.

Montag, IS. Februar.
20. Borstellung Abonnement E.

Faust.
Der Tragödie erster Teil von
Goethe. Musik von Reichwein.

Prolog im Himmel:
Raphael . K. L. Diehl
Gabriel . . . . Thila Hummel
Michael. Gustav Albert
Mephistopheles. E. Lehrmann
Stimm« des Herrn . W. Zollin

Tragödie I:
Faust . . . . August Momber
Wagner . . . . Mar Andriano
Margarete . . Johanna Mund
Valentin, Soldat . P .Wiegner
Frau Schwerdtletn. . M. Kuhn
Lieschen . H. Genzmer
Ein Schüler. Beruh. Herrmann
Siedel, Student . H. Bernhöft
Altmayer „ . . Ed. Mebus
Brander „ Heinr. Schorn
Frosch „ . M. Andriano
HandwerksburschenFr.Prüier,

tzetnr. Weyrauch, Gust.
Albert, H, Kreuzwieser

Dienstmädchen. . Ltesel Leng,
Lore Siegert

Schüler. . . . H. Scheidwetler
Carl Heinz Jaffä

Bürgermädchen . . Doris Votz
Irma Czerny

Bürger . Hch. Schorn,
E. Mebus

Mies Weib M. Doppelbauer
Alter Bauer . . Hans Radius
Junger Bauer . Hans BeruhSft
Mephistopheles. G. Lehrmann
Erdgeist. Walter Zollin
Böser Geist . . Thila Hummel
Here . . . . Carl Heinz JaffS
Meerkater. . . Erich Buschardt
Meerkatze. . . . Lotte Mathes
Nach der Herenküche 15 Min.

Pause.
Anfang«, Ende etwa 10.30 Uhr.

Kleines Hans.
(Re fid enz - The at ec.»

Sonntag , 18 Februar.
2.3) Uhr nachm.:

Sondervorstellung
für den Wiesb. Beamtenbund.
Der 8'aub der

Sabinerinnen.
Schwank in 4 Akten

von F. und P . v. Schönthan.
Prof . Gollwitz. Paul Wegner
Frivderike, d. Frau . A. Laudien
Paula , d. Tochter. H. Reimers
Dr. Neumeister. Gust. Schwab
Marianne, s. Frau . H. Nielsen
Karl Trost . . ®. Lehrmann
Emil Trotz,!. Sohn . K. L. Diehl
Emanuel Striese . M. Andriano
Rosa, Köchin. . Marga Kuhn
August«» DienstmädchenD.Dost
Pieistner . . . H. Scheidweiler
Ort der Handlung: Eine klein«

deutsche Stadt.
Rach dem 2. Aktl2 Min. Pause.

Ende etwa 5.30 Uhr.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Börsenfieber.

Schwank in 3 Akten von Mar
Reimann und Otto Schwartz.
Ln Szene gesetztv. M. Andriano.
Peter Emmerling. B.Herrmann
Lotte, s. Frau . Johanna Mund
Sanitäter .LauprechtP .Wiegner
Amalie, s. Frau . Marga Kuhn
Paula , d. Tochter. H. Reimers
Dr. Knesebeck. . . C. H. JaffS
Cor». Lindemann . Gust. Albert
Luise Wachtel. . . Doris Botz
Christine,HaushSIt. . A.Laudien
Ort der Handlung: Eine kleine

Stadt m der Röhe Berlin.
Noch dein 2. Akt 12 Min. Paus«.

*. »yd« etwa 9J.5 « bt.

Montag , 19. Februar.!
Bei aufgehoben. Stammkarten.
Der Tanz im Wandel

der Zeiten.
Entwurf und Leitung : Valerie

Lindau -Godard.
1. Aegyptischer Tanz. 2. Opfer-
gang. 3. Chorreiien . «.Mädchen
von Argos. 5. Römisch. Schwert¬
tanz. 6. Stampf und Hoppel.
rei. 7. Fackeltanz im 16. Jahr¬
hundert von H. Schein. 8. Me¬
nuett von I . Ph . Rameau.
9. Empire von W. A. Mozart.
10. Biedermeier von I . Lanner,
tl . Aufforderung znm Tanz
von C. M. v. Weber. 12. Ge-
schichten aus dem Wiener Wald
von Joh . Strauß . 13. Der
letzte Tanz von M. Moszkowsky.1«. 1924 von Millers.
Mnstkal. Leitg. : Dr. R. Tanner.

Am Flügel : W. Wsmheuer,
Willy Kraust. „

Anfang 8, Ende etwa 9.45 Uhr.

fftiitlfliMonpte
Sonntag , 18. Februar.

Vormittags 11.30 CJhr im groß.
Saale im Abonnement:

Orgel-Frühkonzart.
Orgel : Friedrich Petersen
(Organist). Cello: Kammer-musiker Max Schildbach.
1. Konzert für Orgel von G.

F. Händel.
Adagio — Allegro — Aria
— Allegro.

2. a) Adagio von L. Bocherini.
b) Larghetto von W. A.

Mozart
3. Orgel vortrag : a) Menuett

von G. F. Händel.
b) Gavotte v. Padre Martini.

4. a) Sarabande (für Cello
allein) von J . S. Bach,
b) Chanson triste yon P.
Tschaikowsky.

5. Orgel vortrag : ToccataF-dnrvon J . 8. Bach.
Nachm. 4 Uhr im Abonnement
mit Zuschlag im grüßen Saale:
Konzert des Städtischen

Kurorchesters.
Leitung : Carl Schuricht,

Städt . Musikdirektor.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zauberflöte “ von W. A.
Mozart.

2. Arie aus der Oper „Titus“
von W. A. Mozart.
Oboe-Solo: Kammermusiker

L. Brückner.
Klarinette -Solo : Kammer¬

musiker O. Wölf er.
3. Tema con variazioni iros

op. 8 von L. van Beethoven.
4. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ von C. M.
v. Weber.

5. Serenade in D-moll von R.
Volkmann.
Cello-Solo: Kammermusiker

M. Schild bach.
6. Vorspiel zu „Hansel und

Gretel “ von E. Humperdinck
7. Akademische Fest-Ouver¬

türe von Joh . Brahms.
Abends 8 Uhr im Abonnement
mit Zuschlag im großen Saale:

Symphonie-Konzert
Leitung : Hermann Jrmer,
Städt . Kurkapellmeister.

Solistin : Margrit Leue, Klavier
1. Russische Ostern -Ouvertüre

von Rimsky-Korsakow.
2. Konzert für Klavier und

Orchester , B-moll von P.
Tschaikowsky.

I. Allegro non troppo e
molto maestoso . Allegro
con spirito . II . Andantmo
stmplice. III . Allegro com
fuoco.

Margrit Laue.
$. Les Preiudes , symphonische

Dichtung von Liszt.
Abends 8 Uhr im klein. Saale*

Bunter Abend.

Montag, 19. Februar.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches KuroroUeäter.
Leitung : KonzertmeisterOtto Niesch.

1. Florentiner Marsch von C.
Fuoik.

2. Ouvertüre zur Oper „Das
Glöckchen des Eremiten*
von A. Maillart.

3. Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmied “ v. Lo tzing.

4. Sizilietta von F. v. Blon.
6. Wiener Bürger , Walzer van

C. Ziehrer.
6. Potpourri aua der Operette

Der Zigeunerbaron “ von31̂0“ ülgüuiloh. Strauß.
Abends 8 ühr im großen Saale

Gastspiel
des russischen Ensembles
„Der  F e u e r v o g e 1“

(18 Personen ).
Direktion : A. Danaroff,
J . Schlgorin , A. Uralsky.Orchester : Städt .Kurorchostea
Leitung : KonzertmeisterOtts Niesah.
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Muter Bettfedemiinus und Bettenfabrik
Gegr. 1902. Wiesbaden , Maiaergasse 8 u.  15, größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. Gegi*. s9oa.

eigener Fabrikation
allerbestes MaterialBetffedern —Daunen IMatratzen

- eigene Fabrikation I SsBfjras-Matratzcn, K-Woli-Matratzen
Kopfkissen — Deckbetten . I Kapokmafratzeis , Haarmatratzer «.

Steppdecken r ""®"Weiße "ÜfPSei ""®
ĈällinOStCteCkeSI mit Ia vsuoeoküllu tik I ™i*aaiiis«sä» iiinii iimiiwiiii. . — ' . s

, . _ ' . 1 Allerstrengste Reell tat — Allerbeste Qualitäten
Sßhfafdecken Haih™rvtl ’nt. E Konkurrenzlos billige Preise . — Größte Auswahl.

Kinderbetten
Holzbetten

Patenirahmen.

N*
Der neue

Frauenheilanstalt Bendorf (Dp.  Roscher ) und
an der Abt. für Haut - und Geschlechtskranke des
Stadt. Krankenhauses Mainz (San.-Rat Dr. Hugo

Müller ) habe ich mich hier als
Facharzt

für Haut-u.Geschlechtskrankheiten
niedergelassen.

Dr. med . Herrmann
Große Burgstraße 3, I.

Sprechstunden : 10—12, 3—5. Sonntags 10—1L
Kassenarzt für die freien Kassen.

Sr. med. finketsteln
prakt . Arzt  und Geburtshelfer

in Belgien approbiert (Deutscher)
Facharzt für Haut - nn<Geschlechtsleiden

Wiesbaden
Sonnenberger Sir . 11a (gegenüber Nr. 38 ).
Tel 3945. Sprechz. 10- 11■/,, 3- 4. Sonntags 10-1.

Neu- und Umwickeln
von

»turnten ii.Hu» .GleW-nDreHstrm
führt aus u. Garantie

K . Kraufb
Telephon 2776. Kaiser-Friedrich-Ring 28.

£asthrafh»ageti
4 Tonnen N. A. G.-Rastwagen
4 ,, Arbenz-Lastwagen (fahrbereit)
4 ,, Adler- „ . (fahrbereit)
3 ,, Saurer - ,, (fahrbereit)
2 ,, Saurer -Schnell-Lastw . (fahrbereit)
14/35 PS . Michels Pers .-Wag ., 4-Sitzer
sofort zu verkaufen . (fahrbereit)

IfeMeuet ^utomobiltiaus
Gartenfeldstraße 25.

Auto Reifen
b.veft in der Fabrik Michelin neu Vulkanisiert, ver»
\ iedene Dimensionen, -u verkaufen.

Nassauisches Industrie -Lager
HrrSerstratze 24. Tel. 4112/4113.

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben im
TagblaMmus , Langgasse 21.
Preis Mark 45 -—.

. ¥&■$£ • i ‘-.fr-
■ffe .-Z« :

vi , M

-WP-NK 300000.—
440000.—
750000.—

1700000.—
2350000.—

H . Krauih , Wiesbaden
Femr . 2776. Kaiser-Friedrich-Bing 28. Fernr. 2776.

Solange Bahnsperre
Lastauto

für jeglichen Transport nach auswärts, stellt zur Ver-
Fernruf 2088.

ROYAL MAIL LIME
Pie König !. Englische Posldampier - Linie.

Geer . 1839 .
§ Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst|
Hamburg - New York

% Postdampfer „Orbita “ . . . LI Febr . || Postdampfer ,,Orduna “ . LS . März , g
Diese Dampfer besitzen vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1. d. Kajüte und 8. Klasse. D

Fahrpreis: Hamburg-Southampton £ 3.10.- u. £ 6.- .-. Die Dampfer sind mit Kühlräumen versehen. I

Brasilien - Ha Plato
§ Postdampfer „Andes‘

von Soulhamplon
. 23 . Febr . || Postdampfer „ Arlanza “ . . 9 . März |

Regelmässiger Frachfdampicr - Diensf von Hamburg nach |
W e st Indien - Westküste Amerikas

I Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL MAIL LINE i;
Hamburg , Alsterdamm 39

F184 =

sowie deren Agenten: in Wiesbaden « L. Bettenmayer , G. m. b. H., Nikolasstraße>.
Koch , Lauteren & Co., Kranzplatz5, Tel. Nr. 4945/46.

Aendenmgen vorbehnB en . IIHIIIHHIIIIHIHUIIHIIHHHIlHlllllllllllHlHllllllg

Smsriaan Lins.
RegeimäSige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Hem tfor&
Passapierdamtifer i

Doppelschraubendampfer „ lianchuria " .
Doppelschraubendampfer „ Mongolia 9* . .
Dreisehraubendampfer „ EVfinnekahria **
Doppelschraubendampfer „ Ê anchursa “ •
Doppelsehraubendampfer „ Mongolia “ . .
Dreischraubendampfer „ Minnekahda 11
Doppelschraubendampfer s,Manchuria (>

Frachtdampfer i
Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston

Hamburg -Philadelphia usw.

•24 . Febr.
. IO. März

20 . „
. 3 . ApriS

14.
• 21. „
. 5 . Mai.

Auskunft erteilen; F184

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

ctier: Born & Schottenfeis , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden

t
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Mmm  Oll§MW« esnm?
Der Steuenmsschuß des Reichstags beschäftigt sich zur¬

zeit , mit den Beratungen des Gesetzentwurfs über die Be¬
rücksichtigung der Geldentwertung in den Steuergesetzen.
In diesem Entwurf ist für die Wirtschaft der Teil von ganz
besonderer Bedeutung, der sich mit den Wertermittlunssvor-
schriften für das Einkommensteuergesetzbefahl, also die
Grundlagen für die Errechnung des steuerpflichtigen Ein¬
kommens der wirtschaftlichenUnternehmungen festtest.

Es bandelt sich bei dieser Frage wohl um die schwie¬
rigste Aufgabe, die im den Zeiten fortschreitender Gelde-nt-
wertun« der steuerrechtlichen Lösung gestellt worden ist. Seit
mehr als drei Jahren können wir die Zusammenhänge zwi¬
schen Geldentwertung und Unternehmung beobachten, und
seit der gleichen Frist wird der Kampf zwischen der vrivat-
wirtschaftlichen und sozialistischen Auffassung geführt, in¬
wieweit die wesentlichsten Bestandteile des Unternehmer-
kavitals (Anlage- und Betriebskavital ) durch die Geldent¬
wertung beeinflukt weiden.

Für eine Steuervelitik . die es sich nickt zur Aufgabe
macht, die privatwirtschaftlichen Grundlagen unserer Volks¬
wirtschaft zu unterböblen und auf steuerlichen Wegen eine
schrittweise Sorialisii.ir.ng durchzuführen, ist als Aussangs¬
punkt für die Bebandluna dieser Probleme stets die Fest¬
stellung maßgebend, daß die Geldentwertung eine ungeheure
Zermürbuug der Kcwitalbaüs der privatwirtschaftlichen

gesetzgebung ist an diesen Dingen bisher vorübergesangen.
und es soll auch jetzt nicht Aufgabe der Vorlage und Auf¬
gabe der tbr entgegenzustellenden Gegenvorschläge sein, die
hier zutage tretenden Entwerfungserscheinungen steuerlich
zu berücksichtigen. Man wird fick. !o wie es die Vorlage tut.
darauf beschränken müssen, für eine Sickerung der Werte
des Anlage - und Betriebskapitals zu wirken.

Hier bringt die Regierungsvorlage über den Rahmen¬
der bisher bestehenden gesetzlichen Bestimmungen (88 33a
und 39a Ein komm
Anerkennung de
Entwertung das - — , „ _ -- .... . .kommensverbältnissc . die nach dem Handelsgesetzbuch aufge
stellte Bilanz ergibt , immer mehr von der Wirklichkeit ent¬
fernt . Daraus folgert die Regierung die Notwendigkeit,
daß Ausgleickskonten sowohl für das Anlage - wie auch Be¬
triebskapital . bei der Aufstellung der Steuerbilanz zu
schaffen sind, will aber diese Ausgleichskonten dann nur bis
zu einer gewissen Quote steuerfrei lallen.

Man wird grundsätzlich diesem letzteren Gcdank-engang
der *Re gierungsrrrlcse widersprechen müssen. Werden die
Ausgleichskonten derart ausgestellt, daß sowohl für das
Anlage - wie auch für das Betriebskavital die Differenz
zwischen dem Buchwert und dem Paoiermarkwert ausge¬
zeichnet wird , als Korrekturbuckungen vorgenommen wer¬
den. die die Ziffernveräuderungen in der kaufmännischen
Bilanz , die unter dem Einfluß der Paviermarkaufbläbung
ohne substantielle Bermösensveränderungen eingetreten
find ausgleicken . io bedeutet eine mehr oder weniger grobe
teilweise Steucrpflicht derartiger Korrekturen eine offene
Besteuerung von Substanz. Niemals kann und darf es aber
Aufgabe einer Einkommensteuer, sein, andere Werte als das
tatsächliche Einkommen des Steuerpflichtigen zur Steuerlast
beranzuziehen . Immer wird mau die Grundlagen einer
Einkommensteuer auf tatsächlichem essektivem Einkommen
ausbauen müssen. Und in Zeiten fortschreitender Geldent¬
wertung ist es das absoluteste Gebot einer ökonomischen
Steuerpilittt . so weit nur möglich die Wertaufblädüngen
und sr-genannten Scheingewinnzablen . die llm ausschließlich
aus arm Miller Ziffernveränderiina in den kaufmännischen
Bilanzen ergeben, von der Einkommenbesteuerung aus-
zuscklieben.

I Der 11. Ausschuß des Reichstags hat zur Prüfung
dieser Probleme einen besonderen Unterausschuß eingesetzt.
Ihm obliegt es , einmal den Gedanken der Abschreibung in
der Steuergesetzgebungzu klären und das Wesen der Ab¬
schreibung als der Ausbuchtung einer während des Ge¬
schäftsjahres in den Anlageweirten eingetretenen Ver¬
mögensminderung durch Abnutzung wieder in dem allein
möglichen Sinne berzustellen. daß derartige Abfchreibungs-
oui.ten zuzüglich der Paviermarkausgleichsbuchungen gegen¬
über den in den Aktiven der Bilanz vorhandenen Buch¬
werten steuerfrei sind. Weiterhin ist es feine Aufgabe, vor
allem beim Betriebskavital die eisernen Bestände steuer¬
frei zu halten, hier also dafür zu wirken, daß der Mindest-
Vorrat an Materialien . Warenvorräten ufw.. der für die
Erhaltung der Unternehmung notwendig ist. in der Steuer¬
bilanz so behandelt wird, daß hier Ware gegen Ware und
nicht Fliedensmark gegen Paviermark verschiedenster Wer¬
tungen steht.

3» «rse»ge» Oie AMMii lo Seme«.
W. T.-B. Berlin . 16. Fedr . Nach § 2 der zweiten Aus¬

führungsverordnung zum Gesetz gegen die Spekulation in
ausländischen Zahlungsmitteln sollten von dem Verbot des
8 1 Absatz 1 dieser Verordnung laufende Verträge aus¬
genommen werden , sofern sie bis zum 15. Dezember 1922 zu
erfüllen waren . Einem zwingenden Bedürfnis entsprechend
war durch die dritte Ausführungsverordnung vom 9. Dez.
1922 dieser Zeitpunkt auk den 15. Februar 1923 erstreckt
worden . Da die Erwägungen über eine endgültige Fällung
der bestehenden Devisenspekulationsvorschriften noch nicht
abgeschlossen llnd. bat der Re i ch sw i rtschafts¬
mini  st e r durch eine weitere Verordnung  bestimmt,
daß lausende Verträge,  die vor dem 12. Oktober 1922
abgeschlollen sinid und bei denen Zahlung in ausländischen
Zahlungsmitteln ausdrücklich vereinbart , worden .st. auch
über den 15 . Februar 1923 hinaus  bis zum
1. Mai 1923 von dem Verbot der Bezahlung in ausländi¬
schen Zahlungsmitteln ausgenommen  bleiben sollen,
sofern die Zahlung vereinbarungsgemäß bis zu diesem Zeit¬
vunkt zu erfolgen bat . Gleichzeitig sind die in den - bis¬
herigen Bestimmungen offen gebliebenen Streiffragen hin¬
sichtlich der Gültigkeit des 8 1 Absatz 4 des Gesetzes über
den Verkehr mit ausländischen Zahlungsmittel » vom
3. Februar 1922 und des 8 3 Ziffer 1 der Äusiiibrungsoer-
ordnung zu diesem Gesetz vom 18. Februar 1922 ballen ent¬
schieden worden . daß der Umtausch ausländischer
Za b lungsmittel  Zug um Zug gegeneinander und oas
Umwechseln von Geldsorten. Papiergeld oder Banknoten
von Reisenden beim Übertritt über die Grenze des Deut¬
schen Reiches bei den an den Grenzübergangsplätzen nach
näherer Bestimmung der obersten Landesbehörden einge¬
richteten Wechselstuben  von der Devisensvekulairions-
verordnung nickt erfaßt  werden sollen. Durch einen
Umtausch ausländischer Zahlungsmittel in andere wird der
vorausgegangene . etwa gegen die Bestimmungen der
Devisenspekulaticnsverordnung verstoßende Erwerb der etu =
erwertenen . Zahlungsmittel selbstverständlich niicht sank¬
tioniert . sondern bleibt sffasbar.

Sport.
* Fußball . Die 1. Mannschaft der Spielvereinigung 1914 Wiesbaden

empfängt morgen Sonntag , nachmittags 2.30 Uhr , auf dem Sportplatz
Dotzheimer Straße die Ligamannschast des Webricher Fußballvereins von
1802. — Dis 3. Eh des Sportvereins spielt auf ihrem Platz gegen die
1. Mannschaft der hiefigen „Viktoria ". Spielbeginn 3 Uhr.

* Der Ruderverein „Rhcingau ", E. D., Schicrstein a . Rh ., hielt am
Samstag , den 27. Januar , im Gasthaus „Zur Rheinlust " feine Jahres-
hauptversammlunO ab. Dem Jahresbericht ist zu entnehmen , daß der
Verein mi! etwa 130 Mitgliedern und einem Bootspark von vier erst¬

klassigen Sportsbooten , zu dem noch eia von der Eefraha -Werst , A.-E .,
Hamburg, fertiggeftellter und bereits bezahlter Schuloierer hinzukommt,
durchaus geordnete Verhältnisse aufweist. Der ausfithrliche Bericht des
1. Vorsitzenden ließ erkennen, daß die Weiteientwickelung des Vereins
nur dann sichsrgestellt ist, wenn eine der Markentwertnng entsprechende
Beitragserhöhung erfolgt , die einstimmig beschlossen wurde . Die vorge¬
nommene Neuwahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : 1. Bo»
sitzender San .-Rat Dr . B- perth - l , 2. Vorsitzender Alfred S - g-n, 1. Schrift-
wart Wilhelm Klein , 2. Schristwart Paul Klaas , 1. Kassenwart Wilhelm
Schiffer, 2. Kassenwart Hugo Brosch, Material - und B - otshausverwalter
Kar ! Niedrce, Rnderältestc Paul Schütz, Fritz Schandua , Vertreter der
ausübenden Mitglieder Willy Reumann , Paul Kunz , Vertreter der unter¬
stützenden Mitglieder Heinrich Herziger , Hermann Stsnzel , Rechnungs¬
prüfer Hans Säumel , Karl Zimmermann.

* Leichtathletik-Abteilung »es Turn -Sportvereins Wiesbaden . Am
Montag , den 19. Februar , abends 8)4 Uhr , treffen sich die Leichtathleten
im kleinen Zimmer des Restaurant Wies , Rheinstraße , zu einer gemein¬
samen Besprechung. „ „

* Schnsebericht vom 16. Februar : Feldberg i . T .: o Zentimeter
Schnee, Feldberg i . Schwarzwald : 145 Zentimeter Schnee,

Neues aus aller Welt.
Das Heidelberger Faß iibertroffen . Eine Faßfabrit IN Lahr , die als

Spezialität für chemisch« und ähnliche Fabriken Riesenbcttichc anfertigi.
hat dieser Tage mehrere Bottiche von geradezu riesigen Ausmaßen fertig¬
gestellt. Di- Bottiche haben eine Höhe von 6%.  Meter und einen Durch-
messer von IV.  Meter , haben also ein Fassungsvermögen von 2590 Hekto¬
liter . Das große Heidelberger Faß kann nur 221716 Liter aufnehmen,
ist also ungefähr ein Sechstel kleiner als die Riesenbottiche.

Bon der Hochzeitsfeier in den Tod. Als die 62jährige Ehefrau des
Ackerers Vesper in Hcgenbach a. Rh . mit ihren Angehörigen von fc*r
Hochzeitsfeier ihres Sohnes in Landau -Queichheim nach Hause fuhr uno
aus dem fahrenden Zuge aussteigcn wollte , geriet sie unter die Räder,
wobei ihr beide Beine abgefahren wurden . Die Frau war aus der
Stelle tot.

Der versenkte englische Kreuzer „Ariadne " . Das Wrack des im
Jahrs 1917 bei Eastbourne durch ein deutsches llntcrsceboot torpedierien
englischen Kreuzers „Ariadne " bildet in der Fahrstraße ein für die
Schiffahrt gefährliches Hindernis . Bon den englischen Marinebchörden
wird jetzt versucht, das Wrock zu sprengen . Bisher sind jedoch alle
Versuche erfolglos gewesen, obwöhl man nicht weniger als 109 Pfund
Sprengstoffe zu den Sprengverfuchen verbraucht hat:

„Polar -Expreß" Petersburg -Murmansk . Die Murmanbahn hat jetzt
die Einrichtung eines zunächst nur einmal in der Woche, verkehrenden
„Polar -Expreßznges" beschlossen, der anstatt der bisher erforderten 86
Stunden in S7 Stunden die Strecke P - teisburg -Murmanst zurücklegt. Der
Zug führt Speise- und Schlafwagen mit sich, hat auch einige Wi^ e»
Moslau -Pclersburg -Murmansk . Der Verkehr auf dieser nördlichsten
Strecke des russischen Reiches ist ungewöhnlich lebhaft ; auch der Güter¬
verkehr wirst bedeutenden Gewinn ab, da Murmansk dank dem Golfstrom,
der diese Gegenden des Nördlichen Eismeeres durchströmt und die benach¬
barten Küsten bespült , auch im Winter einen eisfreien Hafen ha: und
daher den Schiffen aller Nationen für Ein - . und Ausfuhr zugänglich ist.
Vis jetzt war jedoch keine unmittelbare Verbindung auf der Strecke ge¬
schaffen; man mußte immer in Petrosadowsk mit stundenlangem Aufent¬
halt den Zug wechseln.

Schwere Schneeftürme in Amerika . Aus New Bork  wird gedrahtet:
Di« Vereinigten Staaten wurden von schweren Schneestürmen heimgesucht,
die zu Lande und zu Wasser großen Schaden anrichteien . Mehrere Schisse
sind gesunken oder sind in Seenot . Das Feuerschiff „Mka " ist bei K a p
F l a t t e r y ausgebrannt , die Besatzung ist gerettet . Dem Vernehmen
nach ist bei demselben Kap der englische Dampfer „Dunean Prince " mit
49 Mann Besatzung untergegangen . Er sandte folgende Nachricht durch
Funlsprtich : Schiffbruch, wir ertrinken . Der italienische Dampfer
„Boggefio" befindet sich 59 Meilen östlich von Kap Lamny kBirginia ) in '
sinkendem Zustand. Der Eisenbahn - iyld sonstige Verkehr ist behindert.

Ein amerikanische» Schlachtschiff gerammt . Aus Norfolk (Virginia)
meldet der Draht : Auf der Höhe von Panama  wurde ein amerika¬
nisches Schlachtschiff von dem Zerstörer „Fargubar " bei einer Gefechts¬
übung gerammt . Der Zerstörer wurde schwer beschädigt.

Allemherstellerin : Steigerwald Aktiengesellschaft (Lucca Company ) Heilbronn a/N ., Stammhausgründung 1869.
Vertreter : W . ] . Vogelsberger , Wiesbaden , Herderstraße 25. Fernsprecher 657.

Dienstag , den 20. Februar d. Js .. nach¬
mittags , sollen an der oberen Platter Chaussee

2 Edelkastanien-Stämme von 2 km und
1 Eichen-Stamm von iy 2 fm Inhalt

versteigert werden . F312
Zusammenkunft nachmittags 2 y2 Uhr End¬

station der Elektrischen Bahn „Unter den Eichen ".
Wiesbaden , den 16. Februar 1923.

Der Magistrat.

Milchpreiserhöhung.
Der Kleinhandelshöchstpreis für Milch wird ab

Samstag , den 17. Februar d. I ., auf 680 Mt . für
das Liter ab Verteilungsstelle erhöht. Der Preis gilt
als Höchstpreis und darf nicht überschritten werden.

Wiesbaden , den 16. Februar 19 3. F 308
Der Magistrat.

Aufforderung.
gemäß Anweisung vom 22. 10. 21 zur Ausführung
der Verordnung vom 29. 4. 21 üetr . das Verwal¬
tungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geld¬

beträgen.
Die rückständigen Gemeindesteuern und Abgaben,

sowie die Wohnungsbauabgabe der 4.  Steuerrate
(Januar/März 1923), und die erste Erhöhung der
Erund -, Gewerbesteuer , Straßenreinigung und Sand-
iangreinigungsbeiträge , Hausmüllabfuhr und Kanal-
brnutzungsgebühren für Oktober/März 1922/23 sind
bis zum 20. d. M . bei der städtischen Stelkerkaffe,
Zimmer 16, zu zahlen.

In , Falle der Versäumnis erfolgt am 21. d. M.
die gebührenpflichtige Mahnung durch öffentliche
Bekanntmachung . Eine Zustellung von Mahnzetteln
findet nicht statt . F308

Wiesbaden , den 8. Februar 1923.
_ _ Städtische Steuerkasse.

WÄW SerufsouBöilöung.
Anmeldungen für hauswirtschaftliche Frauenschule

nebst halbjährlichen Kursen für Weißnähen u. Schneidern
sowie für das Techn. Seminar (Hauswirtschafls- und
Handarbeits ehrerinnen ) werden bis znm 24. 2. 1923
angenommen im Lyzeum am Bojeplatz, Mitt¬
wochs und Donnerstags , vormittags von 9—10
Uhr (Zimmer 22), sowie bei der stiidt . Schul¬
verwaltung . Friedrichstr. 27. täglich vormittags.

i.  Bedingungen dortfelbst zu erfahren.
Wiesbaden , den 16. Februar 1023. F312

Städtische Schulverwaltung.

Jlenderusig der Ordnung
für die Srfcebmg einer Kurtaxe.

Auf Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften vom
14. Februar 1923 wird folgende Ordnung erlassen:Tarif.

Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung :

bei einer Aufenthaltsdauer,
in welche die ersten 5 Auf¬
enthaltstage miteingerechnet

werden von

der Adlerquelle
und des

Kocbbrunnena

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

der Adlerquelle,
des Kochbrunnens und

Kurhauses
einschliessl . Garderobe

X M M
10 Tagen 2400.— 4300— 6000—

3 Wochen 4800.— 8600— 12000—

4 Wochen 6000— 10800— 15600—

5 Wochen 7200— 12700— 18600—

6 Wochen 8400— 14500_ 21000—

3 Monaten 12000— 21000— 30000—

Dieser Tarif tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
zeitig tritt der frühere Tarif ausser Kraft.
_ Wiesbaden , den 14. Februar 1923._

in Kraft . Gleich-
F312

Per jHjagis 'rat.

i efh

Wirklich
hervorragende Qualität.

Petzold L Äulhorn A.-6 ., Dresden.
Vorrätig in den meisten Spezial -, Delikatessen -,
Kolonialwaren - Geschäften und Konditoreien.

GoneraWartret. u. Konmlssionslager El Friadrich, Wiasbiden, SrJnrnli>rststr. 4. 7«'. 4850.

Belt. llfÄ -BetWfirai.
Am Montag , den 19. Februar d. I », vor¬

mittags 11 Uhr anfangend, kommen im Sonnen¬
berger Gemeindewald. Distrikt Sichter Nr. 4, nach-
verzeichnete Nutzhölzer zur B . -.steigernng , und zwar:

45 Eichenstamme mit zns. 38,07 Festmeter.
28 Vnchenstämme mit zns. 28,50 Frstmeter.

Treffpunkt beim Sonnenbcrger Schützenhaus. F223
Sonnenberg, den 17. Februar 1923.

Der Bürgermeister.

I.
Mittwoch, den 21. Februar 1923,

nachmittags 1 Uhr,
wird auf dem Gemeindehaus die hies. Feldjagd
auf 9 Jahre öffentlich verpachtet . Bedingungen
wie üblich; den Wildschaden trägt die Gemeinde.

Die Gemarkung umfaßt Z200 Morgen und
ist von der Bahnstr .cki Mainz -Worms (Station
Guntersblmn ) aus in % Stunde und von der
Nebenstrecke Nierstein -Undenheim von der Station
Dalheim aus in 20  Min . bequem zu erreichen.

Wald-ULlvevsheim. am 27.  Januar 1923.
Bürgermeisterei Wald -llelversherm.

Hill . F287

An unsere Mitglieder!
Unsere Aufforderung , die Beiträge bis zum 9

d. Mts . zu zablen. ist nur teilweise beachtet worden
Wir bitten nochmals um Zahlung bis zum 21

v. M .. da sonst Einziehung auf Kosten oe: Säumigea
erfolgt. . ^ F246Mieterschußverem Wiesbaden , E. B.

EvAngelifcher Wund.
Sonntag , den 18. Februar , nachmittags 4'/ , Uhr,

in der Ringkirche;

$unte[tiM zim Mädjtnis non LchWM
11. a. gelangt zur Aufführung:

„Ein' feste Burg ", Cantat: von Joh. Ecb. Bach
für Soli , Chor, Orgei und Orchester. F359

Eintritt frei.
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% Weibllch « Personen J
£ kaufmännischesPersonal)

Apottzekenhelserin
für hiesige Apotheke ge¬
sucht. Offerten u. L. 517
an den Taabl .-Verlag.

Beamteu -Tochter.
ev. Ostern a d. Schule k..
aus nur best. Familie , als

Lehrmädchen
auf kaufm. Büro gesucht.
Bloch. Kaiser- Fnedrich-
Rina 43.

Lehrmädchen
aus ackib. Familie für
sogleich oder Ostern gegen
sofort. Tarifverg. gesucht.
Hirschfeld. Langgaste 27.
Schmuck- u. Lederwaren.

Lehrmädchen
gesucht.

Ellenbeck. Kircka. 48.
k GewerbllMesPersonal }

Znarbeiteriu
für Taillen und Röcke
sofort gesucht.

Frieda Wald,
Damen-Schneiderei,

Blücherstrasse 42, 2.

Putz!
Tüchtige Zuarbeiteri»

GersteLL Israel
Lanaeaste 19.
Modes!

Lehrmädchen für Atelier
gesucht.

Paula Reul.
Sedanvlatz 1. .

AW. ÄW
(ärztlich geprüft) wird i.
tägliche Behandlung ge¬
sucht von älterem Herrn.
Osferten unter S . 512 an
oen Tagbl .-Verlag.
f Kausversonal ]

Tücht.. gut schneiderndeMser
m. besten Zeugnisten, »um
15. März gesucht. Vor¬
zustellen von 94  bis 11.
24  bis 4 oder nach 8 Ubr
abends. Sumboldtstraße 6.

Hausdame
für kleinen Villen -Saus-
balt (2 Verl.) zur Ver¬
tretung der abwesenden
erkrankten Hausfrau zu
Anfang März f. mebrere
Monate gesucht. Stutze
vorhanden. Offerten u.
S . 517 an den Tagbl -V.

Durchaus zuverlässige

Miiterin
mit guten Zeugn.. findet
sofort angenehme u. gut
bezahlte Stell , in feinem
Hause. Vorzustellen von
10—11 und 3—5 Ubr

Sonnenberaer Str . 27.

Köchin
für alles ver Tag für
8 Stunden gesucht. Off.
u. E. 588 Taabl .-Verlag.

Kochin
ranz veriekt im Backen u.
Einmachen, und

ÜMfiütyen
perfekt im Servieren , zum
(. März oder später ge¬
sucht. Sebr hoher Lohn.
Fr. Willi Maicr-Akbertru.

Coblem.
Bismarckstraße 22.

fiie iloitfiu
über Mittag gesucht.

Markrrt - Siebel.
Frankfurter Straße 1.

Ju iorechen v. 4—5 Ubr.

Stütze , perf. in Kochen
u Backen, f. kdl. Haush.
ges. Nur Bewerb., w.
schon in Herrschastsh. t.
w., w. sichm. s. l . März,
ev 1. April. Gehalt 8000
mit S .eig. Bo . zustellen
zwischen 2 und 4 Uhr

^Parlstraße 13, 2.

Mm Etüfee
aiaftrcn in allen baust.
Arbeiten, kinderlieb, oder
älteres erfahr. Kinderfrl.
»u 3 hindern, im Alter
van 14 —t Jahren , iof.
gesucht, Ente Emvfehl.
nötig. / Zeitgem. Bezahl.

Tr. Amann.
Aaritraße 12.

Kinderliebe gebildete

Sliitze aejüdji.
Familienanfchl.. Eebalt.
Bicbricher Straße 42. 1.

Telenbon 8077.
Tüchtiges

Win«Rfl̂ # n
oder einfache Stütze in
kl. herrsch. Etaaenbausb.
gesucht. Zeitgemäß. Lohn.
Vorzustellen von 2—4 od.
9—10 Uhr

Scbesfelstraße 9. 1
Ordentliches fleißiges

Mädchen
zum 1. März ge?. Minor.
Sckwalbacher Str . 49. 2.
Ordenll. Mädchen
für kl. ruhigen Haushalt
ver sofort oder 1. März
gesucht. Vortt. bis 3 Uhr
nachmittags.

Iran Lorle Simon.
Rikolassiraße 32. P . lks,

Für kl> Villenbaushalt
kräftiges Söusmaödisn

eiuckt. Frau Dr. Berend
Ziebricker Straße 28.

Televbon 146 2.
Junges braves Mädchen

für häusliche Arbeiten
bei alleinstehend. Herrn,
mit Haushälterin, ver
1. März gesucht. Vorstell,
bei Dr. Moritz. Rbein-
stratze 123. 2. 2—t Uhr.
AMW!mKM

verf. in Küche u. Haush..
mit gut. Zeugn. sofort
aei. Hob. Lohn. Jurisco.
Kaiier-Friedr.-Rina 61. 2.

Zum Eintritt per sofort
od. bald tücht. sauberes

HalisniWen
nicht unter 22 Jahren,
bei hohem Lohn gesucht

Sumboldtstraße 23.

Tücht. ehrt. Hausmädchen
bei guter Behandlung,

lervflegung und zeitgem.
^obn sofort oder später
gesucht. Vorst. 5—6 Uhr.

Kleiik.
Moritzstratze 10. 1. Stock.,

AlM MW
aus guter Familie zu
zwei Kindern (3—4 I .)
gesucht. Dr. W.. Rathaus-
strabe 5. 4.

Zg.SlMS» lhMi
od. Stütze mit Koch-
u. Haushaltkenntnissen
inBillenhaush. gesucht.
Zeitgem. höchst. Lohn.
Hausm. u. Hilfe vorh.

!Off. « . SISTagbl.-Bl.

Alleinmädchenm ,
zum 1. 3. in ruh. 2-Pers.-
Hausbalt gef. Adelheid¬
straße 76. 2.

Ehrliches tüchtiges
Alleinmädchen
zum 1. März «cf. Äillert.
Scheffelstratze4. 1.

Ordentl. Alleinmiidchen
ver 1. März in kinderlos.
Haushalt bei hohem Lohn
gesucht. Nah. Adelherd-
stratze 70. 2. Stock.

Allein Mädchen
aes. Bismarckrina 8. So.

Ehrliches anständiges
Alleinmädchen

in kleinen Saushalt ver
sofort gesucht. Erhalt
monatlich 10 000 Mark.
Kaffen frei. Vorzuitellen
von 4—0 Ubr bei

Freifrau v. Könitz.
Kaiser-Fricdr.-Ring 49. 3
kSmal schellen!

Braves ordentliches
Alleinmädchen
gesucht.
Berberich. Nikolasstr. 22.

Hausmädchen.
solid, kinderl.. in Privat-
baushalt bei guter Ver-
vflesung u. hohem Lohn
ver sofort oder 1. Marz
gesucht. Wolf. Bismarck-
ring 27.  1

Tüchtiges tauberes
Alleinmädchen

für Sofort oder ivät. gef.
Slleraridraftraße8. 1 Tr.
Mädchen für Küche und

Hausarbeit in kl. Saush.
aefuckt Rbeinstr. 107. P.

MlWWÄil
gesucht Dambachtal 39.
Telenbon 1370.
Ordentl. Mädchen gesucht

Neumann. M-'beraaste 41

SjfllMäMP nliitn'Ä
Hob. Lohn. Rheinstr. 113, 2

Nettes ehrlibei.
Alleinmädchen
in kl. Saushalt (2 Pers.)
ges. Sallnart. Str. 6. 2 l.

Zimmermädchen
Anfang März gesucht.

Badhaus
»Goldenes Kreuz".

Sviegelgaste 0.

ü htiges
Alleinmädchen
in Kochen u. aller Saus¬
arbeit erfahren, bei guter
Behandlung u. gut. Lohn
in Dauerstellung zu zwei
älteren Damen für 15. 3.
gesucht. Fräul . Ritter.

Französisches Ehepaar
mit Kind fuckt

Mädchen
für alles.

Rb einst raße 1.
Ordentl. Mädchen

zum Servieren und für
leichte Hausarbeit gesucht.

Rektaur. Grundmühle.
Biebrich (Rhein) .

Dotzbeimer Straße 69.
Jg. br. Mädchen

mit guten Zeugnissen für
tagsüber in kl. Haushalt
sofort gesucht. M. Kohl.
AdoMraße 8._
& Mädchen Iof. tagsüber

aei. Moritzstrâ e 56. P.
eiiiTiiipr

im Alter von 15—17 I ..
tagsüber zu einem I ^ J.
alten Kinde gesucht

Wellritzstraße28. 1.,
Jüng . Hausmädch. tags¬

über aes. Taunusstr. 16. 3
KutemviobleneM «Ser« Mm

von 9—11 Ubr gesucht.
Gute Bezahlung.

Klovsiockstraße 21. 3 r._

Wih ! MomlSstM
die Französisch ivricht.
Angebote unter K. 513 an
den Taabl .-Verlag.

Monatsfrau gesucht
Adelbeidstr. 14. Erdaesch.

Putzfrau
8—4 Stunden täglich ge¬
sucht. Wiegel . Winkeler
Straße 5. Pa rt

Vutzirau . ^
morg. 74  bis 94  gesucht.

Luise Kleinofen.
LanaaalIMMliS-

Putzfrau^utzfrau
für Laden sofort gesucht.

Rükel u. Reichert.
Wellritzstraße30.

Putzfrau
tägl . einige Std . gesucht.

Riesel.

mer Straßen.»tzfrau gesucht
Dotzbeimer Straße 54. 1.
Putzfrau für 3 Stunden

vorm, gesucht. Paul ».
Dotzbeimer Straße 106.

Tüchtig» autemvfoblrne
Waschfrau ges.
Oswald, Bertvamstr. 7. 1.
l Männliche Personen ]

[  KaufmännischesPersonal]

mit aut. fremdsprachlich.
Kennt».. Stenotyo .. gew.
u. selbst, arbeitend, zum
1. Avril

gesucht.
Sebr gute Zeugnisse Be¬
dingung. Ana. u. K. 517
an den Tag bl.-Berlaa.

Reisender
für In Markenschokoladen
sofort gesucht. Offert, u.
T 509 Tagbl.-Berl aa.1NM. MjÜiiii
aus guter Familie für
Weingroßhandlung gesucht
Selbstgeschr. Angebote u.
U. 512 an den Tagbl .-Vl.

MWLZ°
aus guter Fam lie ges.

Borngießer L Co..
Elektro- Großhandlung,

Grabenstraße 2.

M\m üingec SRann
aus achtbarer Familie,
mit guten Schulzeugnist.,
per sos. od. 1. Avril als

gesucht.

Gehr . Kahn,
Kartenfeldstraße 55.

k̂ ewerblichev Personal '!

Friseur-Lehrling
zu Ostern nijudii.W Wurstborn.

Wellritzltraße 15.

Tücht. zuverl.
Schreiner

bei gutem Verdienst für .
dauernd gesucht. Off. mit »
Angabe des Alters unter v
I . 517 an den Taabl.-Vl . d
Zuverlässiger lediger r.Landwirt (

evang. Religion , alsbald
gesucht. Näheres

Rettungshaus . (
Jdtteiner Strotze. fr

Hausmeister c
Marter . ;

Svezialarzt sucht Ehe- f]
paar. Vorbild, erwünscht, x
doch nicht unbedingt not- 3
wendig. Wohnung. Licht.
Heizung, entsvr, Gehalt.
Nur Offerten mit aus- s.
führlichen Angaben über aFam. und bisherige Be¬
schäftigung unter D. 517
an den Taabl .-Verlag.

Bon ausländ Familie f
wird herrschaftlicher „Diener
gesucht. Engl . od. Franz. *
ivrechend. Die best. Zeug-
niste erforderlich. Rostel- "
straße 2. zw. 2 u. 4 Ubr n

Tuüöilfliitfflr L
lRadiabrer). mit guten
Zeugnissen gesucht.

Färberei Bischof.
Walramstratze 10.

Lift «
aus guter Familie sucht 3

Hotel »Kranz" f
Junge

schulentlassen, sauber und
ebrlich. für Wege und
leichte Arbeit gesucht. (-

Ovtiker Söhn. ft
Lanaaaste 5. c,

SKnkentl.
Laufbursche

sofort gesucht.
Viktoria-Apotheke.

{ WIMeW ]
( Weibliche Personen ]

( Kaufmännische» Personal]
Besseres jg. Mädchen

sucht Stell , in Apotheke
oder sonst irgend welcher
Art. Offerten u. E. 588 '
an den Taabl .-Verlaa.
Suche für meine Tochter.

15 I .. Mittelschulbildung.
Lehrstelle

in best. Geschäft zum 1. 4.
1923 oder früher. Offerten
unter L. 512 an den
Taabl .-Berlag.
f Gewerbliches Personal 1

Ad. jung?Dow„
sucht vastenden Wirkungs- e
kreis bei Arzt zur Hilfe J
im Sprechzimmerund als
Emvfangsftäulein . Kennt- y
niste vorhanden. Beste
Empfehlungen Offerten u. -
W. 512 an den TaSbl.-Vl.
t Hansversonal ] h

Tücht. Haushälterin s
f. Stelle . Zeitgem. Lohn. ^
Off. u. I . 515 !̂ agbl.-Vl . ^

Brsteres Fräulern v
aus guter Familie sucht k,
Stellung zur Führung <?
eines frauenlosen Saus - ü
Halts. Offerten u. B. 513 L
an den Taabl .-Verlag.

Köchin \
perfekt in allem. fuLt «
Stelle zu Amerikan. oder st
Holländern, gebt auch m. t
nach Holland. Offert, u. v
G. 518 Tagbl - Mrlas l
Fräulein für die Kucke Z

sucht selbständ. Vertr. Off. £i
mit Geb. unter B. 514 an gden Taabl .-Verlag. P

Bessere Stütze
sucht Stelle . Genaue Be- Z.
dingungen. Offerten unter flM. 512 an den Tagbl.-Vl ..

W.nrbeUsft.rv-tzm!
sucht Stundenarbeit , geht *
auch zu Ausländern. Off.
u. <?. 516 Taabl.-Verlag.
( Miinilttche Personen ^tKcnrfinännisches PersonalL

Früherer Offizier. t
40 Jahre , sucht nach be- «
endeter Lehrzeit a. Groß- £
und Kleinbank Beschäl- "
tiguna bei einer Bank. £
Industrie - Unternehmen „oder kaufmännischemBe- u
triebe. Gefällige Ange-^a
bote unter E. 588 an den
Taabl.-Verlaa.

Lagerist
der Esten- und Werkzeua-
brancke. zur Zeit noch in
Stellung sucht ioiort. od.
iväter Bertrauensvosten.
gleich welcher Art. Off.

l u. K. 588 Tagbl.-Verlag.

Junger tüchtiger

Drogist

Pianist

Handwerksmeister.

lietiK-sutnc
»urchaus selbständ.. 25 I
alt . verheiratet, suchtJRtOMSMlN

Junger Mann
i0 Jahre, gelernt. Maler

20VS0 Mark
Belohnung

demjenigen, der mir eine
Stelle nachweist, irgend¬
welcher Art. Bin 30 3.
alt . verheil . Maler und
Anstreicher' bin alle Ar¬
beiten gewöhnt : a. liebst,
in Lager oder Großhand,otf i. T. 511 Taabl.-V.

l
26 Jabre . sucht Stell , am
Reisewagen. Fachmann,
sicherer u. lanaiabnger
Fabrer. Mit allen vor-
knmmenden Rev. vertr.
Oil , u. G. 51« Tag bl.L
Fleißiger junger Mann.

20 Jahre , gelernter Land¬
wirt . sucht Stellung , gleich
welcher Art. Referenzen
und Kaution vorhanden.
O>ff. u. E. 507 Taabl.-Vl.

Gewissenhafter ehrlicher

Wann
40 Jabre sucht Stell , als
Kassenbote. Kasst-rer od.
Lagerverwalter . evt. sonst.
Bertrauensvosten. Kaut,
kann gestellt w On. u.
O. 514 Taabl .-Verlag. .

Verkäuferin
inbranche), welche französiche Sprache beherrscht,
Dauerstellung gesucht. Osferten mit Lebenslaus

Wir  suchen per 1. April eine erstklassige

Direktrice
für die Konfektion unserer Strickwaren.

Nur wirklich tüchtige Bewerberinnen, die
einem größeren Atelier vorstehen können,
finden Berücksichtigung.

Offenbacher & Co.
Kirchgasse 15.

Direktrice
stzr Damenwäschefabrik gesucht. Es wird nur
auf erste Kraft reflektiert, die auch die Handstick«
Maschinen usw. beaufsichtigen kann. Dauerstellung
Wird zugesichert. F188

F. Andr . Wirth . Main ^ Boppstr. 8-/„ .

Vertreter

Angebote un er Aufgabe von Referenzen unter
. G. H. 10078 ait Siia - Haassnstein & Vogler.
_ Nürnberg. _

Erstklassige fOIjrenöß kWolgden-Mtk
) ^iinvu i y |ut yui iu;v» ~
Es fominen nur bestempfoh ene braul elundige

Durchaus tüchtiger
bilanzsicherer

Buchhalter
per sofort gesucht.

Gef. Offerten mögl . mit Bild u.
J. 511 an den Tagbl.-Verlag.

( LeimetliM 1
Möbl. 3 im.. Alans, usw.

Dieielben sucht dauernd.
Ma utbe. Luisenstr.16. Stb.
Möbl. Wohn- m. Scklaf-
rimmer mit 2 Betten
an Ausländer zu verm.
Näheres Eifert. Lmfen-
straße 5. Gartenb. 1.
Ein schön möbliertes

Erker-Zimmer
tu vermieten ^>ei Preutz.
nt möbl. Zimmer u. ge¬

meinsamer Saushalt bex
bild . Dame. Ausführl.
" u. F. 518 Taabl .-Vl.

Sckön möbl. Zimmer in
Biebrich an Ausländer
zu vermieten. Näh. inr
Tagbl .-Verlag. . «

Gut möblierte Mansarde
an best, ordentliche Svr»
geg. Sausarb . zu vrrm.
Näb. Tagbl.-Berl . Ok

[ gtani )«it)eime 1
Zimmer

bebaalich eingerichtet.
Zentralbeizung. Kurbaus¬
und Tbeater-Näbe. z«
vermieten Sonnenberger
Straße^2ü ^ ^ »— —

t MMe I
Statt3rott5iQ5öinmi6tustg

Wer würde von Vill»
oder ar. Wohnung 2 oder
? 1. Zim.. cot. Frontivitze.
akgeben. 1 Z. für Koch-
gelegenb . an rubise Ge-
Ickäftsdame eines ersten
Svezialbaufes . Adreste im
Taabl.-Verlag _Oh

_ _ ig. i,
F S15 an den Taabl.-V.

Lhauffeur
htiger Mechaniker , kein Anfänger , znr

Junger lviann , 20 Jahre alt, mit guter
Slulbildung u. teilw. kaufm. Kenntnissen, sucht
sofort oder später Stellung als

Volontär
in Bank-, Handel» oder Jndustrie-Unternehme«.

Osferten unter B . 517 an den Tagbl.-Berlag.

i
und

von 2 Zimmer, m. Küche
oder Küchenbenutz.. Zen¬
trum oder Ostviertel.

sofort gesucht.
Offert, mit Preisang . u

Wohnung!
Eine 4—5-Zim -Wobn..

möglichst mit Küche und
Bad. evt. Zentrum, jed.
nicht Bedingung, wird v.
einem am Wohnungsamt
angemeldeten Wohnungs¬
suchenden gesucht. Bet
raschem Einzug wird hohe
Prämie gewährt. Ver¬
mittler nutzlos. Eiloffert.
"j.  K . 515 Taabl .-Nerlaa.

Zum 1. März gesucht
3—4 möblierte

Zimmer
mit Küche, oder 2 bis 9
Zimmer mit Kückenben..
unbedingt sonnige Wobn..
kann auch außerhalb der
Stadt sein. Offerten u.
G. 481 an den Taablatü-
Verlast nb ?t?n-_

Ehepaar
fuckt auf sofort 1 Bis 2
möbl. Zim. mit Küchen¬
benutzung. Offerten unter
I . 509 an den Taabl .-Vl.

Gesucht von holländischer
Familie ein möbliertes

WshiiziW«

mit Küchenbenutzung. ON.
mit Preisangabe unter
Nr. 6082 an die Annonc.-
Ervedition Heim. Gieß.
Wiesbaden.

Besserer Herr
sucht ver sofort oder
1. März

schön möbl. Zimmer
mit Frühstück in gute«
Saufe. Gef. Angebote mit
Preisangabe unt. M. 5*8
an den Taabl.-Nerlaa.

Junges franröf. Lhe-
vaar sucht.

l- 2iiE3imiM
mit Küchenbenutzung. im
Zentrum der Stadt . Off.
u. U. 564 Taabl .-Verlag.

!:ZimmerEleg.
mSbl.

unaett.. mögl. iev. Ein«..
von is . geb. Dame, be¬
rufstätig . in Dauermiete
gesucht. Off. mit Preis
u, S. M Tgghl^Derl aL
2 fein möblierte
Zimmer

mit Küchenbenutzung von
kinderlosem Ehepaar za
mieten gesucht. Eesälliste
Zuschriften unter L. 509
an den Tagbl.-Berlaa
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Zwei berufstät. Damen

suchen rin » „ le .lichlaf-
rimmer mit Wohuzimmer,
od. 2 Schlafzimmer gegen
gute Bezablun ». Offerten
unter F . 51> an den
Taabl .-Verlag.

Junger Herr
sucht Zimmer , mit oder
ohne Pension , in einer
schön gelegenen Villa bei
deutscher Familie . Offert,
unter ®. 509 an den
Taabl .-Verlag. _

sucht ein grobes, gut mobl.
Schlafzimmer und klrmes
Wohnzimmer in guter
Lage, Gefällige Offerten
unter B . 510 an den
Tagbl .-Verlag

Junges WM
mit liäbrig . Kind lucht
möbl . Unterkunft bei ein¬
facher Familie od. allein¬
stehend. Frau , welche das
Kind tagsüb . beaufsichtigt.
Offerten unter E. 513 an

im (Deutscher)
mödliettesImmi

im Westend. Offerten u.
G. 512 an den Tagbl .-Vl

Wohnungsnachwels - Büro
Bahnhof str . 8. LI Oll &. C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Wer gibt gegen Zahlung hoher Abstands¬
summe evtl . Vergütung von Umzugskosten

2 3-Zimmer
IDotinung
mit Küche , Nebenr . und möglichst etwas
Gartenland an gut empfohlenen Werk¬
meister mit Frau und Kind ab , die schon
seit langer Zeit infolge d . traurigen Wohnungs-
Verhältnisse getrennt leben müssen . Angeb.
mit Preis usw. - Angabe unter A. 521 an
den Tagbl . -Verlag. _ 100

Besserer Herr
sucht elegant möbliertes

3Bof)n-u.6(f)[ü|3immer
oder ein grobes 3imn
zum l . März . Offert.
D. 501 Tagbl .-Verlag

mOOL SMUimm

und Küchmbenutr. Off.
m E. 504 Tagbl .-Verlag.

ANW Ehepaar
sucht möbliertes . .MW-ll.WlWl« r
mit Küche oder Mcken-
benutzung. Wäsche und
Küchengeräte sind vorbd.
Gef . Offerten u. W.
an den Tagbl .-Verlag._

2 i. §>erren (Deutsche)
suchen ver 1. 3. od. 1. 4.

2mODL 3immer
(mit 2 Betten ). Offert , u.
E 513 Tagbl .-Verla g
Bessere berukstät . Dame

sucht
gut Ml. Zimmer

am liebsten bei einzelner
Dame . Offert , u. K. 512
an den Taabl .-Verlag

Mii - ü. MO.
gegen gute Bezahlung.
Nähe Adelbeidstr.. K.-
Friedrich -Ring bevorzugt.
Off.- th. 2^ 513, TaM -A.

Herr , in der Woche 1
bis 2mal hier . >. Zim..
möal . ieo. Eingang . Off.
u E. 514 Tagbl .-Verlag

Alleintteh . Herr sucht
. Wohn

und Schlafzimmer
im Zentrum beoorzugt.
gegen bobe Bezahlung
Off, u. tt . 513 Taabl .-V

Alleinsteb. ält . Dame s.
gut möbl. Zimmer
für sofort. Familien -An-
schlub erwünscht. Off. u.
W 513 Taabl .-Verlaa

Solide Dame suchteins. mW. Z'mmec
oder Frontiv .. m. Küchen-
benutuntfl . Ang. mit Pr.
u. F 516 Tagbl .-Verlag

sw
Herr (Kaufmann)

MI. M«
wenn möglich sep arat.
Off. u. E . 516 Tgbl -B.

Wll MI . W « l
ungestört , möal . sevarater
Eingang gesucht. Offerten
mit Preis unter F. 517
an den Taabl .-Verlaa.

ZilW MW
Gescbäftsinh.. sucht .
Schlaf- evtl. Wohnum ..

am liebsten nabe Ring¬
kirche. Offerten u. M. 517
an den Taabl .-Verlag.

II.
2 Betten , mit Küche oder
Kückenbenutz.. in besser.
Hause oder Villa , von 2
Damen «Deutsche) gesucht.
Osf. n. E 515 TE -L

Tnnaer Kaufmann suchtihödl. Zimmer
laldiall zu mieten . Ang.
u. B. 51« Tagbl .-Verlag.

Große Werlstätte
oder kleinere, mit Boxen und Büroraum , möglichst
im Zentrum der Stadt , gesucht. Ausführliche An¬
gebote unter O. 513 an den Tagbl.-Verlag.

Gut möbl . Zimmer
evt. mit Mittagstisch , z
l . 3. für Dame geiuckt.
Off. u, O. 515 Taabl .-V.
Berufstätiger fg. Mann

sucht einfaches Zimmer
ohne Kaffee. Offerten m.
Preis unter L. 515 an
den Tagbl .-Verlag.
Dame sucht großes leeres

Zimmer
bei guter Bezahlung . Off.
u. W. 567 Taabl .-Verlag.

Leeres flt. Zii».
bei guter Bezahlung von
einzelner Dame zu

mieten gesucht.
Offerten unter S . 515 an
den Tagbl .-Verlag.
Leeres großes Zimmer
sucht Herr im Westend.
Off. u. X  512 Taabl .-Vl.

Junge Frau sucht
leeres Zimmer
mit oder obne Hausarb.
Off. u. S . 514 Taebl .-V.

Akademiker. Deutscher,
s,. Frau , beide Berufstat .,
suchen2leere Immer
(die wie möbl. bezahlt
werden sollen) mit Koch¬
gelegenheit. Offerten unt.
E 517 Taabl .-Verla»

MMeiWÄM
2 1 « geW.

Ruhiger Betrieb : Arbeit
außer dem Hause. Bei
Damen gerne fachmänn.
Unterstüstun». Offert , u.
T. 515 Tagbl . Verlag.

Schneiderin
sucht 1—2 leere Mansard.
gegen monatlich 2 Tage
Näharbeit u. gute Miete:
event. Hausarbeit . Off.
u. O. 511 Tagbl .-Verlag,

1 bis 2
lem MM

für Bureauräumlichkeiten
geeignet, möglichst in der
Nähe des Babnbofs . zu
mieten gesucht. Angeb. u.
D 512 Taabl .-Verlaa.Laden
in erster Geschäftslage,
gegen bob. Abttand . evt.
Hauskauf von Schweden
gesucht. Offert , u . G. 5. 6
an den Taabl -Verlag . _

Suche Laden
in guter Lage : zahle Ab¬
stand und hohe Miete.
Ofserren unter B . 515 an
den Taabl -Verlaa
Als Werkstätte
Souterrain mit Nebenr^
bell, heizbar und elektr.
Lickt gesucht. Offerten u.
S . 466 an den Tagbl .-Vl.

f — - .1 Wohnungen
t zu vertauschen

Tausche I
meine schöne 2-Z.-Wobn.. I
mit Mansarde . Vdb.. geg Deine 3—4-Z.-Wobn.. mit *
Vergütung . Offerten u. I
D. 513 Tagbl .-Verla ». 1

Tausche zwei schöne

r -Zln >« MhMW I
beide im Vorderb .. Nähe I
Bismarckring , gegen eine 1
geräumige

4 - 5 «3inunTOo5nung ■
Off. u. S 512 Taabl -N 1
Tausche m. 3-Zim . - W.. >

Kuroiertel od. 5-Z.-Wobn. >
(Näbe Vbilivvsberg ) geg. >
4-Zim .-Wobn . Off. unter 8
M . 515 an den Taabl .-Nl . «

Imislhe dl . WgS!
5 Räume . Wilbelmltraße . '
Stb .. gegen mod. 2—4=3 .=
Wobnun » Offerten unter >
§». 514 Tagbl, -Verlag . ,

WchilWSlM ! !
Suche gegen meine 2- i

Z.-Wobnung u. Zubehör . -
in gutem Zustand , sonn. '
Lage . Vorderb . 1. Stock '
Gas . elektr. Lickt, ent-
ivrcckende 3-3 -Wobn. »u >
tauschen. Entschädigung i
nack Vereinbarung , Off. '
u D 516 Tagbl .-Verlaa . s
Tausche m. gr. 7-Zim .-

Wobn .. K.-Fr .-Rg .. g. nur
mod. 4—5-Zim .-Wobnung.
beste Lage , in Villa bev.
Off . u U. 514 Tagbl .-Vl,

yoyeumzllVvergWng.
Gesucht eine Wobn. von

2—3 3im .. Kücke. Keller,
»um Tausch gegen eine
solche von zwei größeren
Raumen u. Keller , in —
nufer Lage, zu niedrigem A
-Nietvrcis . Offerten u. Z
D. 514 Tagbl . Verlaa . L

»
Suche 2—3-Zim .-Wohn. t

mit Stallung für 1 Pferd , r
Gebe in Tausch 2-Zimmer - »
Wobn . mit Balkon , im t
1. Stock. . Gesunde Lage. 9
Umzug übernehme selbst. 2

Sans Brock.
Klarenthal 16. Tel . 3988. $

Schöne

Z - z >»MI - wWlM 2
Vorderh .. Wellend, gegen
eme 3—-4-Z.-Wobn . zum
L 4. 23 zu tauschen ges.
Off, u S . 516 Taabl .-V
Wohnungstausch!

4-Zimmer -Wobnung in
Köln

tin guter Lage) gegen
3—4-Ztmmer -Wohnung in

Wiesbaden
zu tauschen gesucht. Off.
unter D. 567 Toabl .-Verl,

geq. . hohe Entschädigung.
4 3 ;m.. 1. Etage , gegen
5 .iimmet , hellere Lage
Off. u. U. 567 Tagbl . V.

Tausch Barmen—Wiesbaden.
!Geb . in B. he rschaf l. Et ., 6 Z., Bad, Küche,!
Speise!., 1 Mans.. Zentralheiz ., Gas , Elektr.. an
Anlagen, Nähe M ltelpunkt Ges. in W. ähnliche,

Iev. lleinere Et . Off. u. L. 513 an Tagbl -Berta

iR &Ca
TEL. 37s7J2r LANOGäSSE 28

MMM MMi«

Immobilien
J. Chi*. Glücklich

, gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen| |
Finanzierungen

Hypotheken . %

C
iöckvlllchl]

Kavitatten-Angebote 3
1 Million

zu vergeben. Beteiligung
oder Verzinsung gegen
Sicherheit . Angebote unt.
O. 516 an den Tagbl .-Vl.

^Hpiialren -Gesuche^n)
Ca. 5—6 Millionen

für kurzfristige Geschäfte
gesucht. Offerten unter

f>. 51? ^ d?n^ anhl,-P l.
I■a;]IHlllinHWHffiWH18iill!limHllHmHm»i»U!llllHH»WWWWHHUWUWUIlimilB[MWi

Wegzugshalber
ist nette moderne Villa sofort zu verkaufen.
Robert Götz, Rheinstraße 01, 1. Tel. 4840.

t owomwoi'iH MM onnoo imooooooomm e»
Immobilienbüro

CARL ZELTER
WIESBADEN

RÖDERSTR . 42 NÄHE TAUNUSSTR . ;
TELEPHON 5324

VERKAUF VON VILLEN, WOHN- UND
GESCHÄFTSHÄUSERN, HOTELSU. PENS., !

GRUNDSTÜCKEN UND GÜTERN.

Wegzugshalber
Wohnungsnachweis -Bureau Lion & Cie .,

Bahnhofstraße 8.

Villen,Gssdiäfls
od.Etagenhäuser

in Zoller Auswahl zu noch günstigen
Preisen zu verkaufen  durch:

Grundstücksmarkt G. m. 1>. H.
Schwalbacher Str . 4 — Telephon 5884.

Sofort beziehbare

Billa
oder Einfamilienhaus

mit Garten
in guter Lage, von Selbstkäufer zu
kaufen gesucht.

Schöne mod. 6»Zim.»Wohnung
mit Zentralheizung , elektr . Licht etc.,
im Zentrum der Stadt , kann in Tausch
gegeben werden.

Off rten unter L. 516  an den
Tagbl .-Verlag.

566 _
gegen Sicherheit »«jucht.
Off. u. I . 513 Tagbl .-Vl.r SmoMien
C ImmobUien-Berkaufe )

Häuser- und Geschäfts-
Vermittlung Mautbe.

Luisenstraße 16. Tel . 4497.

Nasmilla
mit 8-Zim.-Wohnungen u.
gr. Garten , f. Lag«, s. zu
oerk. od. gegen Haus zu
vertauschen. Angebote u.
E. 518 an den Ta »bl.-DI.

Goldwerte!
Vorzügliches Obstgarten-

Grundstück in Höhenlage.
Kurviertel (grenzt an 2
vroi . Straßen ). 81.4 Rut.
groß. ca. 54 Obllbäume.
etwa die Hälfte Zwerg¬
obst. in reichster Entfalt .,
über 100 Beerensträucher,
vimbeeranlane usw.. ein¬
gezäunt. eigene Wasser¬
leitung . wegen »an» be¬
sonderen Umständen sofort
adzuaeben. Preis zirka
0 Millionen . Unter dies
Preis nickt feil. Barrabl.
Bedingung . Eiloffert . u.
T 514 Tagbl .-Verlag.

Ein Landhaus
ZU verkaufen . Vermittln
verbeten . Näberes im
Taabl .-P erla g. . . Om
moei schöne fast neue
Wohnhäuser

billig zu verkaufen . Friß.
Sonnenberger Straße 24»
[ Immobilien-Kanfgesuchê

suche Häuser. 8e-
schäfte. Villen.

Mautbe . Luisenllr . 16. Skb.
Villa

von Ausländer ZU kaufen
gesucht. Offerten unter
F . 566 an den Taabl .-V.
NMu Saus Geschäft.UIUu , Pension gesucht.
Off. u. K. 8186 D. Freu».
Babnbof straße 3. _ _Villa!
infolge besond. Familien-
verbältnisse wegzugshalb,
zu verk. Interessenten , di«
das Wobnungswef . kennen
und keine Zeit verliere«
wollen , kommen in Frag «.
Vermittler ausgeschlossen.
Offerten unter M. 514 an
den Tagbl .-Verlag.

Billa!
Suche eine schöne VillL

8 bis 10 Räume , zu kauf.
Gebe eine moderne 5-. en.
6-Zimmer - Wohnung i»
guter Lase in Tausch.
Vermittl . Davierkorb . Eil-
Offerten unter K. 514 an
den Taabl .-Verlaa. _

Suche mod.. autgelegene

kl. Villa
,u hohem Preis u. gebe
elegant« Tauschwohnung.
Offerten unter D. 518 an
den Tagbl.-Derlas.

Haus
ZU kaufen gesucht. ._5—6 Millionen . Offerte»

. W. 517 Taabl .-Verlaa.
od.GeslWSWlis

bald beziehbar , zu kaufe»
gesucht. Off. U. M. 513
an den Tag bh- Perl ag..
Acker oder Garten

(Aßelberg ) zu kaufen oder
vackten gesucht. Offerte»
u- B . 566 Taabl .-Verlaa.

Garten
zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 517 an den Tagbl .-Vl.

Immobilien
zu vertauschen ]

Suche in Wiesbaden
eine frei werdende Villa.
8—10 Zimmer u. Neben,
räume . Gebe eine frei uk
Villa in. Frankfurt a. BL,
Weitend , in Tausch. Ver¬
gütung ie nach Lage und
mündlicher Vereinbarung.
Eilofferten unter H. 515
an den Taaül .-Verlag.

Lebensstellung!
Kapitalist sucht unbemittelten , aber äußerst tüchtigen
gewandten Herrn , möglichst aus der

Lebensmittel -Branche
zur Etablierung eines Engrosgefchästs. Angebote
unter T. 517 an den Tagbl .-Verlag.

Zur Gründung
einer Aktiengesellschaft, die die Ausnutzung eine- nj*
erschöpftichen enorm gewinnabwerfenden

Bodenschatzes
aufnimmt , werden Kap talisten (innen ) auch Auslände»
gesucht. Wie naa we slich die Versuche ergebe» habe»,
ver sä afft  sich das Material zweifelsohne in bar »»-
samten Maschinenindustrie das

Monopol.
Offerten auch von Vermittlern unter F. 512 «m

den Tagbl.-Verlag erbeten._

Mehrere schone Villen
in guter Lage,

atu Verkäufen.

Immobilien Th. Mayer, Geisberpsfr. 20, Part.
Vom Besitzer selbst suche ich

Mlla zu kaufen
bis 50 Millionen, tausche eleg. 6-Zimmer -Wohnung,
g. Lage, im Zentrum.

Os seren erbitte nur vom Besitzer unter W. 51«
an den Tagbl.-Verlag.
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Zu kaufen gesucht

guterhaltenes Etagen¬
oder Geschäftshaus

mögl. zent ale Lage, mit größeren serfügb.
Weinkellern , zum Lagern bis 100 Stück Wei ,
ferner schönes Etagenhaus oder Billa mit
benutzbarer Autogarage.

Zu mieten gesucht gegen hohe Ent¬
schädigung und M ete (Dauermieter ) möbl.
»»Zimmerwohnung und Küche.

Mt , » Hin. 42. - Dl. 5324.

’ MW ~ )
t " " "VFväbBerkSuse 1
Eine hochtragende

Ziege
und ein starkes Läuier-
ickiwein zu verk. ' Ritzel.
Blatt er Stratze 172.
GMtS EOgWwM
SU verkaufen.

Seel . Adlerstratze 67.

ferner ein Stamm C1.5)
Hühner. Reinzuckit. 22er
Brut . verkauft

Walkmühle . Wiesbaden.
Deutscher

Schäferhund
nlberar .. zu verk. Zur
Dressur nehme aut veran¬
lagte Hunde an . Svez . im
Kurieren von Hunden.
Sckeren und Wafchen.

August Se&r.
Hallgarter Str . 6 H. 35.

Echter deutscher

SMMniO
mit gutem Stammbaum,
sild rgrau , 2 Jahre,
fch'ag- u. stockfest, um¬
ständehalber zu verkauf.
Kranz , Langaasse 37.

Schäferhund
schwarz. Ia Stammbaum,
zu verkaufen. Näheres im
Tanbl .-Ner lao ._ Ny

Schäferhund.
10 Monate , echter Wolf.
tu  verk . Röderstratze  10 . 1.

1,6 CZ . llM -hWMk
zu verk. Schreiner . Dotz-
beimer Stratze 98 H. 35. r
1 Kanarienhahn

und 2 Zuchtweibchen zu
verkaufen. Srch Iaido.
Blückerstratze 26 Front ?».

M -.övd.-MM
elegant , schick, kleidsam,
von 10 000 Mk. an zu vk.

A. Heinmann.
Sedanvlatz 9. 2. Stock.

Ecke Weitzenburgstr.
Grobe Bolten

Kesl'Ue
per Stück 20 000 Mark,
zu verkaufen. F93
Neii-Jsenüura . Tel. 35.

Balrar.
_ West°ndst ratze 70.

Schwarzer Pelzmantel.
eine schwarze Beizjacke,
sowie eine wunderbare
sib. Fuchs - Garnitur sehr
billig zu verkaufen.

Mayer.
Bbrlwvsberastratze10. B.

Sejon öers prräroert
su verkaufen:

Blaues Mantelkleid,
Damen -Hüte. seid. Blusen
u. verschiedenes, fast neu.

Schlad.
Meingauer Stratze 5. 3 l

1 Damen -Wintermantel.
1 B . Damen -Schnürfchube
(6 <r. 38). Maharb .. l schw
niitzv.-volierte Balustrade
(Vcachtstiick) u. 1 Ständer
mit Käfig billig zu verk.

Küpper.
Rauentbater Str . 22. 3 l.

D.-Mautel . grau . getr . vk.
Warner . Smarnborststr . 29
Neues Woll -Trikotkleid.

reich gestickt, zu verkaufen.
Weber . Göbenstratze 4. 1.

Ein schwarzes
Konfirmanden - Kleid

zu verk. Bester. Karl-
stratze 39. Stb . 2 r.
Werkes Kommunionkleid
zu verk. Gerlach. Scharn-
lwrststratze 17. 2

Für Kommunikantin?
Weines Kleid u. weibe

Schube (Gr . 36—371 zu
verk. Stahl . Jobannis-
beraer Strotze 9. 35art.

Gelegenheit!
l>UM W

(Tuch), braun , geeignet
für Sport - Anzüge und
Damenmäntel , per Meter
für 18 000 Mk. abzugeben.
Schweizer. Dorkstr. 1. 35. rWegeniMM!
Anzug-Stoff , pr . Kamm¬

garn . im Auftrag preis¬
wert »u verkaufen.

Steinmayer.
Sckwalbacker Stratze 27.

Eleg. FraF
Smokinsanzua . febr grotze
statt !. Figur , von erstklast.
Schneider auf Seide ge¬
arbeitet . zu verk.. sowie
drei alte Fayence-Krüge.
Nur vormittags.

Elbert . Mainz.
uterenstratze 48.  1.

Lerren -Jeäett -Alnzug.
Ft. Fig .. 6 Bde. Brockbaus-
Lerikon. ein Stereoikov.
1 Benzin -Lötlamve . Gas-
Flurlamve m. gr . Glocke.
3 Bilder (Photographien
berzogl.-nast . Familie dar¬
stellend). unter prachtvoll.
Nahmen , alles preiswert
zu verkaufen.

Christ . Rode.
Jabnstratze 36. 1. Et.

Anzug u, Stiefel f. 12i.
Kn ., g. erb., vk. Klopstock.
Rauentbaler Str . 15. 2.
Ein guterbaltener

Covercoat -Paletot
für Jüngling abzugeben
bei Ostermann . Erbacher
Stratze 3 2mal schell en._
Ueberzieber. gr . Figur.

wenig beschädigt, zu verk.
Dommermutb . Dotzbeimer
Stratze 41 Mittelb . 3 I.

Schw. Gummimantel
f. Kutscher od. Cbauffeur.
und fast neue Lackschuhe
(41) billig zu verk. Hauck.
Sedanstrntze 5. 1

Sweater , reine Wolle.
weih. ..Gartenlaube ". Jg.
79. 82 u. 91. verk. Sauer.
Scharnbvrststr . t / H. B
Hochelea. Gesellsch.-Schuhe
(Grütze 40) billig zu ver¬
kaufen. Näb . Berberich.
Vvaenstecherstratze9 1
Hobe D.-Stiesel (37—41)

zu verkaufen bei Gehlert.
Westendstratze 15. 4.
Ein Paar neue

«ist elWesel
(36) zu verk. Krombach.
Bismarckrina 31.

Sehr billig
zu verkaufen:

1 B. Herren - Lack- Halb¬
schuhe (41). spitze moderne
Form , ein sandfarb . engl.
Wollmantel . glatt , zwei-
re .big. Taillenschnitt . ein
arau -grüner Sakko-Anzug,
alles neu und von erstem
Schneider gearb . Kaifer-
Friedrich -R ing 69. V . t.

UlptofÄi
blonde und schwarz, ein

SofoMMi)
zu verkaufen bei Engel.
Taunusstr a tze 14. 1

Wohnzimmer
sehr gut erhalten , für
500 Mille zu verkaufen.

E . Vvonnet.
Bierstadter Stratze 13. P.

Esternes Kinderbett
(70X140 ) zu verkaufen.

Motz.
Dotzbeimer Str . 124. P.
Eis. Kinderbett
zu verkaufen . Fröhlich.
Hellmundstratze 31. Stb . 2.

Kiuder -Holbettchen.
eichen gestr.. ohne Bett¬
zeug. zu verkaufen.

L. SÄwab.
Göbenstratze 19 Mtb . 3.

Deckbett für Kind
zu verk. bei Fr . Strakow.
Nialkmühlstratze 21._(isns>Ms.MMv
mit Svrungr . u. Deckbett.
1 Kückentisch. Stühle
BiigeloKn ant . Kleider
schrank. 1 P . Herrenstiesel
(42/43). Herrenkrag . (42) .
gut erb. harter Herrenb.
versch. Ertra -Herrenbos
u. gebr. Herrenst. zu verk.
Sinn . Herman nstr . 18. 3.

3 Chat elongues.
wie neu. ivottbill . Tavez.
Bender . Adlerstr . 66. 35

MMeiek'Kch
u. ein Diwan mit neuem
Gvbelinbrzug vreisw . zu
verk. Tavezier . Bernhard.
Oranienstr . 60. Mtb , B.

Schreibmaschine,
(fabrikneue ^Mignon ")

vrw . zu verk. Wunderlich.
Karlstr atze 18. 2 r.

„Greif“
Vervelf.-Apparat

vk. R inha d,Sch'ersteinei Str.9.

Tadell . Frack-Anzuu.
volle Fig .. 1 B . n. Schaft¬
stiefel zu verk. Weimer.
Hermannstratze 24. 2.
Anzug, schw. Creve de

chine-Kleid . ein Zylinder-
Klavvbut . Schuhe. Kleid .-
Büste. alles wie neu. zu
verk. Wulff . Seeroben-
stratze 14.

Gebrock-Amua.
fast neu. zu verkaufen.

Herrmann.
Erbacher Stratze 6. Stb . 1.
Fast neuer ieldgr. Anzug.

Hüte u. H.- u. D.-Stiefel.
D.-BLste (Grütze 44) zu
verk. Ruppert . Eltviller
Stratze 14.

Konfirnianden-
Anzug

blau . Mabarbeit . fast neu.
vreiswert zu . verkaufen.
Wege. R oonstratze' 13.Honftimßuöünn̂äua
dunkelblauer Kammgarn-
Ebeviot . zu verk. Rogg.
Webergasse 3. Gtb . 3.
Konfirm .-Anzug. braun.

kl. Fig .. neu . vk. Wörner.
Scharnborststratze 29. 2.

Ifolelot, neu
Sckneiderarb .. 75 000 M ..
1 Anzug für 35 000 Mk.
zu verkaufen . Fr . Henz.
Nbein g. Stratze 3. Fsv._

Raglan
mod. neu. mittlere Fig ..
im Auftrag zu verkaufen.

Kortb.
Kirchgaste 51.

Vervielfält .-Apparät^
zu verkaufen.

Bernhard.
Moritzstratze 30. .Htb.

Briefmarttn!
Altdeutschland u . neuere
einzeln zu verk. Sonntag
von 9^ Ubr.

Steinbeimer,
Bbilivvsbergstrntze 24. 31.

Stutz-Flügel
Balifander -Holz. Elienb .-
Klaviatur . vrachtv. Ton.
Marke Gebaubr - Königs¬
berg. für VA  Million nur
an Ausländer zu verk.
Off. u. B. 1878 an die
Ann .-Erv . Adolf Müller.
Mainz . F188

Ein Piano.
eine Wafckmafchine mit
Feuerung , ein 2tür . Eis-
fchrank. 1 Eismafch.. ein
zerlegb. Hühnerstall . ein
Blumentisch. 1 kl. Kovier-
vresse. Ävoth.-Schränkcken
zu verk. Vogel. Bierstadt.
Taunusstratze 1
ßrima SiHweiie

<%) und eine fast neue
« -Klarinette zu oerk.

Bufchardt.
imer St r . 42. Bart.

tal . Mandoline zu verk.
örner . Scharnborststr . 29

Ein deutscher

6ipa * ppi$
licht« Farben , 3.80X4 .60.
zu verkaufen.

Schönlank.
Rbeinstratze 40. Bart , r ..

von 11—1 Ubr.

3 .« ! gr . MW
Chaiselongue , eine Wasch¬
mangel zu verkaufen.

Eichuer.
Niederwaldstretze 8. P . t.

GuterhaltenerSekretär
mit Aufsatz, nutzb.-voliert
(aites Familienstück! zu
verk. Breis nach lleber-
einkunft . Näheres Jäger.
Biebrich Wiesbadener
Stratze 56. P . Tel . 557.
Änziileken Sonntag vor-
wittüL_

3h vecktlfm:
1 nutzb-vol. Kommode.
1 Serviertisch . 3slammig.
Gasherd und Tisch mit
Schublade . 1 Ubr mit
Scklagwerk u . Glasglocke
1 Waschgarnitur . 3 neue
Damasttischtücher, versch.
Bestecke, weitzes Metallb.
mit sehr guter Mairatze.
1 Hundehütte . 1 Kaffee¬
decke und verschiedenes.
«Händler verbeten ).

Rabslt.
Babnlwist ratze 2. 1.

Berk . Kinderltappstuhl,
neu Znlinderb .. Teovich-
kebrmafch.. 12 best. Wein¬
gläser . gr. Tisch. Wasch¬
kommode. eichen. mit
Svieael u. Marmor , und
Küchenbr. Meier . Jahn-
stratze 21. 2

wie neu. im Auftrag zu
verk. Belte . Kirchgaste 13.
Hinterb . Llnzus. Montag
von 2—4 Ubr._

M
gebr.. 1 gr . Schneidertiich
und ein SlügeleNen billig
zu verkaufen bei Deuster.

Kmderstühlchen
fast neu. zu vk. 40 000 Mk.
10—2 Ubr. Esper. Kirch-
aaste 74. 3.  _

Kindcrstubl mit Leder
zu verk. Lanuo . Mainzer
Stratze 28. Bart

Sä " glingskorü.
weih lack., wie neu . für
16 Mille , neue Kavok-
Bkatratze dazu f. 5 Mille
zu verk. Bohte . Kaiier-
Friedrick -Rina 55. links.

neu. zu verk. Franke.
Zjclmrin a 12, 1.
Herrenzimmer
massiv Eicke (geschnitzt),
für Jagdliebhaber «u verk.

Geitzler.
Gobenstrabe 2. l . Stock I.,

von 2—5 Ubr ._
Neu. eich. Etzzimmer verk.

Bauer , Jabnstrabe 10.

Puuyenkarustell (Pracht¬
stück). Babnbofs - Modell
(beides für Svielw . - Ge¬
schälte als Ausstellobjekte
geeignet ) , sowie 1 Tisch-
Keaelbabn u. 2 Kmemato-
gravben u. Laterna mag.
mit Filmen und Bildern
günstig zu vk. Münchener
Holzspickwaren - Industrie.
Vertretung Wiesbaden.
Blückerstratze 20. 2.
Rest moderner

ab Lager billigst.
Traders.

Tau nusstratze 3. 2. Stock.

^^ anrenirra ^e 33. z r.
Zu verkaufen:

1 Dump Maschine
0.6 Ams ..1 Zentrifuge

168 ütcftouci t mMW
Rhein. Wollwarenhaus

Ramback.
Zwei Sättel

mit Decken, Kandaren u.
allem Zubehör zu ver¬
kaufen. Näheres zu erir,
von 9‘A bis tOA  Uhr
Barkstratze 35.

Auto-
Limou ine

für 6 Berlon . (Banhard-
Levasseur) steht zum Ver¬
kauf von 9'A—10^ Ubr

Barkstratze 35.
A vendre imett -ini -BM

6 places , 6tat neul . Prix
avantageux . Off. s. G. 607
au Tagbl .-Verlag.

Motorrad
fast fabrikneu , billig ab¬

zugeben.
Motor -Marke : .Alba ".
Rad -Marke : „Göricke".

Holzwarenfabrik Klaus.
Niedernbausen.

Damenrad , wie neu.
zu vk. Herborn. Bierstadt.
La.nagasse 48.

8ebr . Torpedo - Halb¬
renner . sehr gut erbalten,
neue Bereisung , sowie
Vl-Schülergeige. gut im
Ton . zu verkaufen.

Becker.
Zietenrina 1, Htb. 2 r.

Gebrauchtes Fahrrad
abzugeben bei Embach.
Albrecktstratze 36 B . lks.

Fahrrad.
aut erbalt ., zu verkaufen.
Eckert. Roonstratze 15.
2rädr . Waldwagen verk

Becker. Dotzbeimer Str . 87
Fast neuer Kinderwagen

(dunkelbl.) verk. Fritzfche.
Steinaaffe 29. 1 r.

Weiher Kinderwagen.
leickt. in Riemen , zu ver¬
kaufen. Kühl . Dotzbeimer
Stratze 94, 3. Stock.
Ein fast neuer

Korb-Kinderwagen
vreiswert zu verk. oder
zu tauschen geg. geschlosf.
Klavvwagen . Schreiner.
Bleirbstratze 36 Htb. 1.

Sehr guter Korbwagen
mit Zimmerwagen verk.
vreisw . Möller . Franken-
stratze 10 2.
Guterb . K.-Sportwagen.

für 6jäbr . Schuhe und
Pantoffel zu verk. Kugel¬
mann . Göoenstratze 1 B . l
Gebr. Kinderwag . zu vk.

Sckila. Zimmermannstr . 8
Kinder -Klavvwagen

bill . zu verk. H. Rohbach.
Körncrstrahe 6. Mtb . 1.

Drehftrom-
Motor

1 P § . . A . E .-E . . gebraucht,
für hiesige Svann .. verk.

Nagel u. Becker.
Römerber » 12. Tel . 5342.

IO°PS.-
MWm-Msl
Fabr . Labmeyer , gebr.,
vreiswert zu verkaufen.

F . Dofflcin.
Jnstallationswerk.

Friedrichstr. 53.

Sehr gut erhalt , weih
emaillierter

Herd
mit Gasherd und Warm-
waster - Bereitung , inkl.
Boiler u. Reservoir , sowie
1 grober amerikan . Ofen
(Riesner ) billig zu verk.

Menaes.
Oranienstratze 23

zu verkaufen.
Schall . Biebrich.

Wiesbadener Stratze 29.
lliiipp
im Auftrag zu verkaufen
bei Stoll . Steinoaste 9. 2.
Anzu ieben von 3—6 Ubr.

Nähmafchins
fast neu. zu verk. Horst.
WÄtendstrabe 37. H. 2 l.

Ml.
weitz Majolika , sehr gut
erhalten , für Kohlen und
Gas vreiswert zu verk.

Heinrich Vkeffcrmann.
Drudenstrabe L.

Gebrauchter Svarberd
vreiswert zu verkaufen.

Butzmann.
Kleiststrntze 13. Stb . 2 «̂ t
Biest:ualüster u. br . D.-

Sckuoe (38) zu verkaufen.
Nieibock. Adlerstr . 30 B
Emaill . Badcw .. H.-RaÄ

zu verk. Stivvler . Rbein-
aauer Stratze 14.

Emaillierte sutzeiferneBadewanne
mit Bleirostr . fast neu.
zu verk. Miihrer . Rauen-
tkaler Stratze 20. B . lks.

2|!g. S-WmM
Gr. 260/140. 1 l . Bettft.
mit Lvrungrabmen . 1 n.
Rotzbaarmatr .. I» Drell
100^200. 1 do.. Wolle
l» Drell . 100/20. vreicw.
abzugeb. Edel . Oranien-
stratze 54. 1 St . rechts.
1 Reibe auterh . Vorfenst.

zu verk. Näh . Gutzwiller.
Sckulbera 8 2 links.

Abbruch
Baubolz . Backst.. Bretter
zu verkaufen b. Weilnau.
Wolfram v. Efchenback-
Stratze . a. Veriornungsk.

Dickwurz gt
Markloff,Hvch 'tätw 'str 14.
f HSndler -BerkSiife 1

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Ein Posten

Serren -Anzüge. Schlüpfer.
Hole». Smokings . Fracks.

Gehröcke.
ohne Aufschlag abzugeben.Steimann
Rauentbaler Stratze 7.

PciM Mli©itarrßH, Ianöoiin?n,
Zithern. Geigen u. versch.
Bilder zu verkaufen.

Sabiniarz.
25 Walramstratze 25.MMimMärrT

Lauten . Banio Violinen,
sowie alle Streich - und
Blasinstr . verk. zu b. Vr.

Seibel . Jabnstr . 34.
Ulma SlMMl>phi)N

mit Trichter u. drei sehr
guten Blatt ., nur 35 000.

Seivv
Eleonorenstratze 7. 2.

Schreili.,nassliinen
Iverkau t od. verleiht
smmen , Neugasse 5.

Komplet es
Wohnzimmer

ounkel-eicken flämisch, kl.
Büfett Divl .-Schreibtisch.
Sofa . Umbau . Standuhr.
Ausziehtisch. 4 Lederst..
Sckreibsestel preiswert zu
verkaufen bei Jäger.
Helenenstratze 15. 1.

Schlafzim.. Svri e' im.
u. Küchen-Einrickt . abzug.
Minor . Mauritiusstr . 14.

Speisezimmer, eckt eick.,
eick. Schlafzimmer, mab.
u weitz lack., diverse eins.
Möbel , komplettes Bett
Diwan . Cbaifel. Scstet.
2iür . Kleiderschrank, mod.
und neu. eins. Büfett u.
Kredenz, dunkel - eicken.
nutzst.-v. Vertiko Kirfckb.-
Trumeau . alt und vieles
andere äußerst billig zu
verkaufen bei E. Fischer.
Astossttratze1. 1._

Vertiko
ltür . Kleiderschrank, ein
vrima Herren-Fastrrad u.
1 Klavvwagen billig zu
verk. Schmidt. Bertram-
stratze 19. Mtb . 2._
Es stehen zum Verkauf:

GuterhalteneAüez-WrlAmg
Kleiderickr.. 1- u. 2tür ..
Schreibfekretür. Diwan.
Kaffsnschrcnk

schöne Betten , mit und
ohne Matratzen . Wasch¬
tische. Zimmertische, klein.
Schreibtisch. Gasherd und
Trumeau -Sviegel.

Kannrnberg.
12 Oranienstratze 12.

Kas enschrank
mittelgrotz. Sola m. Um¬
bau zu verkaufen. Jäger.
Helenenstratze 15 1.

PotsiK Iflel-
n.lii(,«N*ni

gebraucht, alle Grützen.
Mi Ae le.mnn \m.

Eelegenbeitskäufe
gebrauchter Eisenwaren.
Laaer : Gneisenanstratze 2.
_Tclevbon 4545.
Hilss-Motorrad

vreisw . zu verk. Mayer.
Welle«Eratze 27.  Hof.

Gasherde
gebr.. 1-. 2- und 3ilam ..
Sparherdchen

mit 2 Kocklöckern.
Bügelöfchen
Rundöfchen

Karl Pfeffernrann tun.
Verwertung

gebr. Eisenwaren.
Lager : Eneisenaustrabe 2.

Telephon 4545._
2 Polstertüren
schallsicher. 1,03/2.12 w,
1 Bettstelle mit Svrungr.
(gut erb.) zu verkaufen.

Karl Btesfermann.
2 Gneisenanstratze 2.

Aus gröberer Werkstätte stehen folgende

Maschinen
und Einrichtungen

zum sofortigen Verkauf:
3 Werkbänke, 1 elektr. Bohrmaschine, 2 Schleif¬
maschinen, I Handbohrmaschine, 1 Nb'antmchchine
für Blech bi- 125 mm, I Säulenboh m schine,
1 Dre stcommotor, 1 Blech chere für glacheisen,
1 Faisoneisenscheie 1 Tase.schee, 2 S .ylos er-
schraub öcke, ca. 130 mm, « Pa allelsch aubsiock,
co. 100 mm, 1 Para leljchra bstock, ca. 115 mm,
1 komb nierte Lochstanze, l Richipla te. I Welle
mit Wandlager — Stellringen , Treibriemen.

Al es ab Darmstadt . Die Maschinen be inden sich in
betriebsfähigem Zustande und sind teilweise wie neu.
Anfragen unter  G . 514 an den Tagbl.-Ve lag.
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Bärenötroööe Y

^fmksufj ^ | g^ DjlL % ^ Qüg 03 sa e)r,e \.
Vom Guten das Beste . Das Beste sehr preiswert.

Daunendecken — Steppdecken — Wolldecken
Deckbetten — :: Kissen :: — Bettfedern — :: Daunen ::
Metallbetten — Kinderbetten — Matratzen — Weißlack -Möbel

Betten 'ftfiialHaiistUicliöahl M
Bären 5tra 556  f

Kchrels
nd Damenschuhe noch billig zu
Schwarz , Bleichstrahe 34, 2 r.

sowie Herrn
verkaufen.

Selten billiges Angebot.
Teppich-Läufer , Kokos-A ufer (12 Mir . laruj), Zimmer-
Ofen , rund , mit Rohr , nur 4000u Mk. 4 ftfi i enstühle
ä 4500 Mk., Spiegel, oval, 12000 Mk., Baby - Korb
16000 Mk., alles gut erhalten.

Schauerer , Böbenstraße 19 Mittelbau 2.

üiJ .-KMMl
billigst abauaeben. Bind , Herrngartenstraße 6.

l MWA
Wachsamer Hund
zu kaufen gesucht.

Riesner.

0.2 Blaue Wiener

Ädlerikratze 57. 2 l.
Amerikaner

kauft
Brillanten,

Platin -, GoU
Mi «roden Preisen.

Offerten erb . Lehman
K .-Friedr .-Rina 47. 2

Will -,

Dublee-
Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen

»iS Mmann

MWMrg 13,1.6totf.
»old- u. Silber-

aalt zu '
'agespreis

zu kaufen gesucht.
Ollerten u . J. 508

an den Tagbl .-Verlag.

Alte unterhaltene
Schildpatt - Artikel

kauft laufend Friedri
strebe 8. Ladern

Sammler sucht
alte Kupfer -Mumen.

Kleider
äsche. Deckbett. Pelze

Brillanten

aust zu höchsten Preisen
Stummer

Rcugasse 19. 2. Stock.
. T elephon 2531 ._

Militärrock aei. Sauer,
-charnborststr. 17. Htb. V.

Guterbaltene
I Dörnen » ll. tzerrenkleider

"f Weihzeua kaust zu bobem
0 Breis Rendel. Bismarck¬

ring 11. 1 rechts.
Schwarzes Samt- oder

Seidenkleid (ev. unmod.)
— zu kaufen gesucht. Off. n.K. SW Taabl.-Berlaa.
^ Cvori - oder feldsr.

- Anzug
für fchl. mittlere Größe,
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Ost. mit Preisung,
u S . 517 Taabl .-Verlag

Briefmarken!
\s Ich kaufeu. zahle für

Bauern 1 Kr . (schwarz)
r| 60 000 Mk . Reichsvost1 5 Mk. 14 000 Mk. Ebenso

zahle ich zeitgem. Preise
>- für best. Eurovamarken.
.. A. Spitzer. Mainz.

Umbach 1. Fl 88
Zn svrech. 12—2 u. 6—8.
Schreibmaschine

gcbr.. mögl. kl. Cvstem.
zu kaufen ges Preisafs.
A. Sieger . Moritzstr . 38.

Bo , Privat auterbalt.Plano
zu kaufen gesucht. Ostert.
u. © 502 Tanbl .-Berlag.

* Piano
h zu kaufen gesucht.
n Osterien unter K. 474 an

ben Taabl .-Berlaa.
Ausländer sucht

1 Piano
1 zu ca. 1 Million Mark

zu kaufen oder 1 Flügel
in mitil . Grobe . Man

1, sende Off. u. B . 502 an
„ den Tagbl .-Berlag.
I. säf . if
_ r »mmOm

c, guter Apparat , zu kaufen
gesucht. Gef. Angeb.

1’ . u . B. 508 Tagbl.-B. a

e, Alte , auch zerbrochene
g @cammopl|Gnplatt6n

kaust zu höchsten Preisen
K. K. Spiegel.

Wiesbaden . Langgaste 1.
Kinderbett

Ä '.' Will

E eisernssm \mMt
mit Matratze su kaufen
aek. Serrmann . Kmser-
oiriedrich-Ring 44. —

MWtT
aus Privatband gesucht,
von Beamten . Offert , u.

s,g I 'oabl .-Nerlaa.

" KohrpIöttgnfoffH
(fltoft)

- ja laufen zeM
Offerten mit Preis unter

c. L 512 an den TaM -M-
Ladentheke

zu kaufen gesucht. Off. u.
, 3 . 514 an den Taabl .-Bl.

Auto
zu k. gesucht, ohne Bereif ..
Landaulet . 10/30 . 12/34.
Adler . Benz oder Ovel.
und Landaulet -Karosterie.
Ost. u. B. 457 Tagbl.-B.

Platin , Gold-, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch reell hächstzahlend
Carl Beutler , Michelsberg 23 », 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße SS.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Damenrad
aut erhalten , von Privat
zu k. gesucht. Ostert . mit
Breis u. B . S18 Tabl .-B.
Gebrauchter kleiner
Zimmerofen

mit Robr zu kauf, gesucht.
Kohlen - ©end.

Ellenbogengasse 17.
Hobelbank zu kauf. ges.

Off, u T. 421 Taabl .-Bl.
Zu kaufen gesucht

I WOinMM
Rheinisches Wollwaren-

Haus Rambach._

mit Wagen . Weichen, ev.
Lokomotiven, in leder
Menge und Spurweite,
zu höchsten Preisen zu

kaufen gesucht.

MlllS AiitzM.
Mannheim . F45

Emil Heckel-Strabe 28.

3» »Mj mm mir
jereSMimeAvieiek

für

Flaschen
Metalle . Eisen. Papier
zum Einstampfen . Bücher.
Zeitschriften. Tuchabiälle.
Sektkorke usw. Bestell,
w. frei abgebolt . Sckuutzer.
Schicrtteiner Strave 27.
Telephon 2814.

Sie siigsn sich ppn
Echüden zu, mm  6ie

Felle

ZeiliiUWun
Bücher. Seite . Akten.
Journale . Pappdeckel.

Altvaoier . Lump.. Eisen.
Kuvker. Messina. Blei.
Zinkwannen . Zinnaeschirr
usw. verkaufen, ohne m.
Angebot gehört zu baben.
denn die Preise die hier
veröffentlicht sind, ent¬
sprechen lange nickst dem
wirklich. Wert d. Sachen,
den tifc fipaefife.

Feigenbaum
Eltv . Str . 18. Tel. 4838.
Beste ll, w. sofort abaeb
Bitte überzeugen

Sie sich!
Ich zable immer höhere
Preise wie die markt-
schrelenschi- Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

Wirk. M
Mestinnlüster . Zink.
Badewannen . Oeken.

Metalle . Eisen usw. usw

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.
, Telephon 2237.

Bcstcllu nn,_is7j ofa bac!v
Minie BemtiaMn

- kauft
Hotel ..Einhorn ",

Marktstrahe 32.

MOk . MWg
Blei . Zinn . Alteisen rc.
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
fonst. Altmaterial kauft
zu hohem Breis

Still
Blücherstrade 3. Hok.

Telephon 6058.

3M{pinWei!
kauft zu den

hgchstöil TUMeisen
die Weingrobbandlung

Simon & Co.,
_Rb einstrabe 38.Jlasetien, Metalle
Papier rc. kauft Robbach.
Sckierst . Str . 20. T. 4795.

W -ii.Mer
Gegenstände

Brillanten, PJatin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

III dem höchsten Tageskurs
nur in der

Goldankaufstelle
L . Schiffer

Kircfcjosse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr . Tor . — Te ephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

jt»
& j Tel . 39 bü|

W häuft z. höchst. Freisen yß

Skills den
Perlen , Juwelen , Platin

Gold - u. Stälier-
» gegensl finde

Zahle
Valutapreise

für Juwelen,
Höchstzahlender für FSatin,

Gold- und Silbergegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,

Thermokauter, Brennstifts, Kontakte

21 Wagemannstraße 21 .

Zahle diese Woche sehr hohe Preise für

GM- M Mel -GeMMe,
Biotin, Almes., em jetöc. segesWSe.

«W ssö Miee.
Wich . Müller , --SL 'M

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

UHU Gegenstände«r  MCA UJUL auch Bruch,

Brillanten
bedeutend mehr wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
S“?10000 Mk.

Brennslifte
ä 100000

■ Achten Sie bitte genau auf Name ■Grosshut
27 Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.

Blößluis' 8eM
17 Bände, neueste Auflage, zu kaufen gesucht.
Offerten unter W. 50l an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht Möbel:
Schlafz., Wohnz., Speisez.,

Herrnz., Klavier , Kassenschr.,
Teppiche und einzelne Stücks.

Correzzola, Rüdesheimer Str. 33.

An- und Verkauf
von

Automobilen
Luxus-«.Lastwagen

Ebenso stelle ich mich technisch
zur Verfügung bei einem Ankauf
und Verkauf Ton Automobilen.

Karl Sicketttiann sen.
Dotzheimsr Str . 68. Tel. 4141.

i♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ rr

Über 10 St . P . 8. zu kaufen gesucht.

. SWSe»S« . 11 — IeL 3722.
Wir zahlen für gut gereinigte

von Vx V, 1/4 Liter Inhalt , kleinere Gläser
Mk. 70 .— 40 .- 25 .— 10.—
und können solche in den hiesigen Papierwarea-
geschäften abgeliefert werden.

Rheinische Tintenfabrik Ferger & Co.
Wiesbaden, Waldstraße 49. Tel. 1338.
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Damen- Stoffe

in reichhaltiger Auswahl
und in allen Qualitäten

bis zu den feinsten
Kammgarnen und

Gabardinen.
Tuch-Wenzel G. m. b. H.

Ausgekämmte Frauenhaare
k ufen stets zu höchsten Tagespreisen

Fr , eur Eck, Luxcmbur ->p.atz 5, Steiner » Herderstr. 18,
Haarhdg. Löbig , ^ elenenstraße 2 1. St ., Körting»

Gr . Burgstraße 8, 3. St.

ickelZelle
frisch abgezogen' bevorzugt, kaust
über Tagespreis zum eignen Bedarf

Pelzgerberei Horn
Schwalbacher Straße 38.

Speicher -, Keller¬
und Mansardenkram

sowie sämtliche gebr . Möbel u . Matratzen
kaufen zu höchsten Preisen

Gebrüder Engelhardt , MWr. 3.
r OGOOGOOOO GOOOO

Eine Million O
pro Klgr . zahlen wir nicht, wohl, aber den

V wirklichen, Wert für Attesten, Kup' er , Zink,
© Messing, Blei etc., sowie Haien- und Kanin¬felle Wein-, Sekt-, Bordeaux- u. Kognaks!.; d
C® für Zinkbadewannen, Zinngegenstände extra (M

hohe Ausnahmepreise. /,m.
W Bitte überzeugen Sie sich von der W rklichkeit.
M Die Ware wird frei ab,geholtI

G Höhler - Egenolf , Bleichstr . 49.
M Haltestelle der Elektr.

Französischer
Unterricht.

Lessons of Prench.
Rascher Erfolg zugesich.
Deutsche , englische und
russische Sprachkenntn.

Sprechstunden
11—12 und 6—7 Uhr
Adelheidstraße 99, I.

Euter Unterricht
im

Itirotagenmajaiiuen-
3u melden von 7—8 Uhr
abends Häfnergaste 12. 1.
bei Dralaltan.

JeljW«
rächt . Geschäftsmann

sucht Uebern. v. Fil . o.
Bertr . u. dg ., a. Wunsch
l -3Gejch.-Raume , l .Et.,
i. s. g. Gesch-Lage vo h.
Off. u. ll . 5l l Tag l -B.

Sprachenkund. vielbereister
Arzt

ehem. Sanatorium -Besitzer,
empf. sich als „Leibarzt"
u Reisebegleiter. Off. u.
U. 568 an den TagbL-Berl.

Zither,
fast neu. geg. Mandoline
zu tauschen gesucht Bleich¬
strabe 18. 1 r.

Klavier zu verm.. 12—1
u. 8—5. Nikolasktr. 11. 2.
Liäbriger Junge in gute

~5fIeoe zu geben. Dff . u.
507 an den Taabl .-Dl.

Vornehme

= Ehenü
vermittelt reell u. diskr.
Stoa6 l» Mlei.

Grabenstrabe 2. 2.
Einheiraten jeder Art

stets. .vorgemerkt.
Junae Witwe

angen . Aeubere. Schneid..
‘am . mit 7i. Jungen,
w. foi. Herrn , in a.  St¬
ob. tücht. Damenschneider
k zu lernen , zwecks Ehe.
Offert .. am l. mit Bild,
u. S . 513 Tagbl .-Verlas.

Wasser-Zlaschen
V, Liter und 1 Liter , Kronen und Hebel,
möglichst neutral , in jeder Menge zu kaufen

gesucht. Mt . 66.— bis Mk. 126_ _

HW 7,1  tappe, ii Wknstrche3, AN.
PaWW

Zu mieten od. zu kauf,
gesucht eine

M MungniniijiOl
Angebote mit Vreisang.
unter Nr 8683 an die
Annoncen-Ern S . Gieß
Wiesbaden.

inm i
Mainzer Pädagogium

Mainas
Kaiser -Friedri hstr . 25.
Vorbild , z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
iähr .), z. öbersekunda,
Prima u . Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v. Isenburg¬
straße 18 l/io» 1 81.,
127, - 27 *, 6 - 77»
Fernspr . 3173. F157

Junger gebildeter
Engländer

v. Deutschem z. Sorachen-
austausch gesucht. Offerten
li. A. 523 Taabl .-Verlag.

Engiish lady
recommends German lady
for lessons in German and
Drawing. Off. u . F. 514
on Tagbl .-Verlag._

Mll -MMW.
Mr lOiähria . Knaben

tüchtiger
jpn,n feiltet(in)

gesucht
zur Vorbereitung Quinta
Realgymnasium und Be¬
gleitung zum Radeln.
Meldungen „Quistlana ".
Zimmer 76. von 2—3.

Sincing - Ie son ■■'r‘
Voice - prod . a speciality.
Off. F. 518 Tagb !.-Verlag.

Dame
die einem Ausländer , der
während zirka 5 Wochen
sich in Wiesbaden zur
Kur aufbalt . will . Unter¬
richt in der deutschen
Sprache geben kann, wird
gesucht. Es wird sich
bauotsächl. darum bandeln
durch Konversation währ.
Morgensvaziergängen dem
Fremden gröbere Fertig¬
keit im geläufig . Sprechen
zu »eben. Offenen , wenn
möglich m. Photogravbie.
und mit latein . Lettern
geschrieben, unter G. 515
an den Tagbl . - Verlag
erbeten.

Junger Kaufmann sucht
engl .Unterrich1
von erstklassiger Kraft.
Ost, u. A. 522 Tagbl .-Vl.

99

Lernt Stenographie

Gabelsberoer
ÜBST" Neuer Anfängerkursus "NW

Dienstag , den 20. 2., Dotzheimer Sir . 9,
Teilnehmergebühr Mk. 3000 . — ausschl . Lehrmittel.

MWkWlen ies mtMmi  Wlatls.
Adelheidstrabe:

Lebmann . Ecke Adolfsallee.
Adolfsallee:

Kroll , Ecke Eoetbeftrabe.
Albrechtstratze:

Krause. Albrechtstrabe 34
Bahnhofktratze:

Eieh , Rbeinstrabe 27.
Bertramstratze:

Vrinr . Ecke Eleonorenstrabe.
Bismarckring:

Lotb Nachfolger. Ecke Vorckstratze.
Bleichstratze:

Schott. Ecke Sellmundstrabe.
Blücherstratze:

Breis . Blückerstrabe 4.
Dambachtal:

Sendrich Nachf., Ecke Kavellenstr.
Dotzheimer Strotze:

Weber . Kaifer -Friedrick -Ring 2.
Faulbrunnenftrahe:

Bierich. Faulbrunnenstrabe 3.
Feldstratze:

Schwenck, Feldstrahe 24.
Steimel . Feldstrabe 16.

Göbenftratze:
Enders , Eöbenstrabe 7.
Breis . Blückerstrabe 4.

Helenenstratze:
Dorn . Selenenstrabe 22.
Bruel . Wellritzstrabe 9.

Hermannftratze:
Fuchs, Walramstrabe 12.
Jäger . Ecke Hellmundstratze.

Hirschgraben:
Wüst. Steingasse 6.
Abmub. Webergasse 51.

Jahnstratz « :
Maus , Jabnstr . 2, Ecke Karlftrabe.
Frifchke. Jahnstrabe 40.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weber. Kaifer -Friedrich -Rina 2.
Frischte. Jabnstrahe 40.

Kapellenstratze:
Hendrich Nacht.. Dambachtal.

Karlstratze:
Bund . Rieblstrahe 3.
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstrabe.

Moritzstratze:
Richter . Ecke Albrechtstrabe.

Oranienstrahe:
Krause . Albrechtstrabe 34

Ranenthaler Strahe:
Diebl . Ecke Walluser u. Erbacker

«trabe.
Riehlstratze:

Bund . Rieblstrabe 3.
RLderstratze:

Adam. Röderstrahe 27.
Römerberg:

Krug . Römerberg 7.
Heep. Römerberg 29.

Rheinstratze:
Eieb . Rbeinstrabe 27.

Saalgasse:
Fuchs. Ecke Webergaste.

Schulgasse:
Rbönisch. Sckulgasse 2.

Schwalbacher 8tr > .
Maus . Ecke Adlerttrabe.
Minor . Ecke Mauritiusstrabe.

Sedanplatz:
Kujat . Westendstrabe 4.

Steingasse:
Wüst. Steingaste 6.
Ernst Nachfolger. Steinaasse 17.

Walramstrahe:
Fuchs. Walramstrabe 12.

Webergasse:
Abmub . Webergasse 51.

Weilstratze:
Adam . Röderstrabe 27.

Wellritzstrahe:
Gruel . Wellritzstrabe 9.

Westendstratze:
Kuiat . Westendstrabe 4.
Wilhelm «. Westendstrabe 11.

Vorkstratze:
Lotb Nachfolger. Ecke Bismarckring
Becht. Enerienauktrabe 19.

Zietenrlng:
Botbs . Waterloostrabe 1. Ecke

Zietenring.

sVerloren*Gesunden)
Verloren

Freitag abend 7 Ubr eine
rMen-VlnidanHuhr

von Adlerstrabe . Weber¬
aaste zum Theater ver¬
loren . Der ehrliche. Finder
wird gebeten, selbige geg.
gute Belohnung abzug.
bei Frau Sahn . Adler-
ftrabe 15. Sinterb . 1.

Verloren
Montag von Wilbelmstr.
nach Langgaste Nadel mit
kl. Brillant -Sckmetterlmg
und Perle . Abzugeben
gegen gute Belohnung

„Viktoria "- Hotel.
Bortier

Kneifer mit Etui
MN graviert ..Metcalf " .
verloren . Abzuaeben tm

Lotel „Bellevue ".
Zimmer 42._

Mittwoch nackt eine
Pferdedecke

verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abm^ eben bei

Rettelbecksträbe 22.

Hellbrauner Wserhiud
Name ..Presto ", entlausen.
Wiederbringer erhält Be¬
lohn. Bagier . Fresenius-
strabe 17.

Damen
könne« ihre eia. Kleidung
nähen oder ändern unter
fackmänn. Leitung u. zu
vorteilhaft . Bedingungen.
Näheres bei Köm«. Dotz-
bermer Straße 35. 3.

Brillant-Kollm
gegen neue Bettwäsche zu
tauschen gesucht. Offerten505 Taabl .-Verlag

Wo kann sich i Dame
bei 1. Modistin schnellst.

ausbilden?
l« m liebsten Privat ).
Off, u. S . 502 Taabl . V.

«lleiusteb . Witwe.
mittl . Alters , penstons-
berecktigt. mit schönem
Seim , möchte mit best,
solid. Herrn in ähnlichen
Verbältnisten Wohnung
teilen . Offerten u. M . 511
an den Taabl .-Verlag.

Wer spinnt
Schafwolle zu Garn und
wer fertigt Strickwaren
taraus an ? Offerten m.
Breis unter W. 8199 an
Annonc.-Erved . D Frenz.
LsLntzMxgtze L-

Wer
lätzt sich aus groben bell.
Räumen auf feine eignen
Kosten 2 Zimmer und
Küche Herrichten? Näb.
Schwalbacher Str . 79. P.

Anstand, nettes Mädchen
(30er Jabre ) mit eigenem
Hausstand , dem es an
Gelegenheit fehlt, sucht
auf diesem Wege gebild.
Kaufmann oder Beamten
kennen zu lernen

zwecks Heirat.

SAuch Witwer mit einemmb. Gef. Offerten unter
. 517 an den Tagbl .-

Berlag.  _
Blondine

Ans. 30. gr. schlanke Fig ..
tuckt. Hausfrau , mit elea.
Heim, natur - und kunst¬
liebend. wünscht sich mit
geh. Herrn , bis 45 I .. in
stcherer Lebensstellung, zu
verbeiraten . Diskr . zuge-
stchert u. erbeten . Gef.
Offerten unter L. 497 an
den Taabl .-Nerlaa

Witwer
in den 40er Jahren , in
stcherer Arbeit und mit
schöner 3-Zim.-Wobnung.
möchte mit ein. anständ.
Fräulein oder Witwe
ohne Anhang bekannt w.
zwecks Heirat.
Oik. u. T . 518 Tagbl .-V.

Ernstgemeint!
Kaufmann 41 I .. evang ..
vermoa.. wrachkd.. sucht
vast. Heirat oder Einbeir.
in gutneb Geschäft, mit
solider Dame , auch Wwe.
Strengste Diskret , .zugei.
Off. mosl . mit Bild . u.
H. 508 Taabl .-Verlag.

Neigungsehe.
Dame , mittl . Alters , m.

eia. Heim u. grob- Derm.
w. aeb. gutstt . vorurteils¬
freien Herrn k. zu lernen
zwecks Heirat . Gef. Off.
knickt anonym ) u. W. 515
an den Tagbl.an den Taabl . Verlag.
MUWK7SW
Auf. 30. evg.. ans . Aeub..
auf dem Lande , etwas
Vermögen sucht zw. Ehe
solid. Mann . Anonym
zwecklos. Offerten unter

517 Taabl -Verlaa
Kriegerswituie

Mitte 38. mit 2 Kindern,
«emütl . Seim , möchte stch
wieder verbeir . mit solid.
Herrn in aestck. Stellung.
Gef. Zuschr.. ev. m. Bild.
u . 2 . 518 Tagbl .-Verlag.

Heirat.

AMter
Ende 20. stattliche Er¬
scheinung. mit Kavital.
wünscht mit jg. hübschen
Mädchen zwecks Heirat in
Verbindung »u treten.
Vermögen nickt unbe¬
dingt erforderlich . Ernste
Offert , mit Bild , welches
diskret zurückgefandt w.
unter E. 508 an den

aahl Verlag
Welcher gebild . gemütv

venstonsberecht. oder sonst
gutsituierte Herr , nickt
unter 50 I .. möchte mit
gebildeter Dame , besten
Charakters u. Rufes , zw.
Wiederverbeir . in Verb,
treten ? Bes. hübsch. 4-Z.-
Seim u. 500 000 Mk. Vm.
Off, u . S. 505 Tagbl .-BI.

Herr
Anfang 4ver

Svtm . a. D .. in stcherer
Lebensstellung wünickt d.
Bekanntschaft ein. allein¬
stehenden vermäg . Dam «,
auch Ausländerin.

zwecks Heirat.
Anonym zw-cklos. Off. u.
U. 51« an den Taabl . D.

sMWeUMiij
Sonntag . 18. Februar.
Evangelisch , Kirche.

Allgem. Kirchensammlung
für die Deutsche Kriegs-

gräber -Füriorse.
Marktkirche. 8.45 Ubr:
Jugendgottesdienst . Psr.
Sckübler . 10 Ubr : Psr
Dr . Meinecke. 5 ubt:
Pfarrer Rumpf . Jeden
Dienstag , abends 6 Ubr:
Bibelbelorechung im Ge¬
meindebaus . Dotzheimer
Str . 4. Pfr . Rumpf.

Bergkirche. Jugendgottes¬
dienst 8.45 Ubr : Dekan
D. Beesenmeyer. 10 Ubr:
Pfarrer Diebl . 5 Uhr:
Pfarrer Bolz. —• Taufen
u Trauungen : Pfarrer
Diebl . — Beerdigungen:
Dekan v . Beesenmeyer.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
Schmidt . — 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Pfr.
D. Schlosser. 3.15 Mir:
Gottesdienst für Schwer¬
hörige in der Sakristei
der Ringkirche. Pfarrer
D. Schlosser. 4.30 Ubr:
Evang Bundesfeier zu
Luthers Todestag . Auf¬
führung der Cantate:
..Ein ' feste Burg ist unser
Gott " von I . S . Bach.

Lutberkirche. 10 Übr : Pfr.
Hofmann . (Abendmahl .)
11.30 Ubr : Kindergottes-
dienft. Pfarrer Dr . Ott.
5 Ubr : Pfarrer Dr . Ott.
Dienstag , abends 8 Ubr:
Bibelstunde . (Büchsen
abend .) Pfr . Hosmanu
PaMons -Sottesdienkte.

Marktkirche. Donnerstag.
5 Ubr : Pfr . Rumpf.

Bergkirche. Am Mittwoch.
5 Ubr : Gem^ ndebaus.
Steingaste 9. Pfr . Bolz.

Ringkirche. Donnerstag
8 Ubr : Gemeindesaal an
der Ringkirche . Pfarrer
D. Schlosser.

lä
Paul

Lutberkrrche. Donnerstag.
Ubrt Lutberfaal . Komi-

t Kortbeuer.
inenftikt. Sonntag,

vorm. 10 Ubr : Vikar
Jung . — Donnerstag,
abends . 8 Ubr : Pastions-
gottesdienst . Pfr . Eichhofs
Lo. Beremsbaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Ubr : Kindergottesdienst.
Psr . Schübler. Abends
8L.0 Ubr : Bibelstunde.
Mist .-Jnfv . Held. Mitt-
woch. nachm. 5 Ubr:
Bibelstunde . Pfr . Heu.

Katholische Kirche.
Die Kollekte nach den
Fasten - Predigten ist iür
bedürftige Erstkommuni¬

kanten bestimmt.
Bonifatinskirche . Heilige
Mesten 6 u. 6.45 Uhr.
Amt 7.30 Ubr. Kinder¬
gottesdienst 8.40 Ubr.
Hockamt mit Predigt
10.30 Ubr. Letzte heilige
Meste m. Predigt 12 Uhr
Nachmittags 2L0 Ubr:
Ebristenlehre mit An¬
dacht. Abends 6 Ubr:
Fastenvredigt m. Andacht
Wochentags heil . Messen
6.15. 7.10 und 9 Uhr. —
Mittwoch . Freitag und
Samstag , abends 6.15
Ubr : Andacht. — Beicht-
geleaenbeit am Sonntag,
nwrg . von 6 Ubr an,
Sreitaa. abds. 6—7Ubr.amstag . nachm. 3.30
bis 7 und nach 8 Ubr. an
allen Wochentagen nach
der Frübmeste.

Maria - Hilstirche.
heutige Kollekte ist
die Ausmalung der
Kirche bestimmt. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Ubr.
Kindcrgottesdienst 9 Ubr
Hochamt 10 Ubr. —
Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre u. Andacht.
6 Ubr : Fastenvredigt u.
Andacht. — Wochentags
heil . Mesten um 6.30,
7.10 und 9 Ubr. Freitag.
6.15 Ubr : Fastenandacht.
Beichtgelegenbeit : Sonn¬
tag . morgens von 6.15
Ubr an . Samstag , von
4—7 und nach 8 Ubr. —
Samstag 6 Ubr : Salve.

Dreifaltigk . - Pfarrkirche.
6.30 Uhr : Frühmesse,
8 Ubr : Zweite heil.
Meste. 9 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . 10 Uhr:
Hochamt. — 2.15 Uhr:
Christenlehre u. Andacht.
6 Ubr : Fasten -Andacht.
An den Wochentagen sind
bl. Mesten 6.30 u. 7 Uhr.
Mittwoch , abds . 6 Ubr:
Kreuzwegandacht. Frei¬
tag . abds . 8 Ubr : Fasten¬
vredigt . Beichtgelegen¬
beit : Sonntag früh von
6 Ubr an. Samstag van
4—7 u. von 8 Ubr an.

Notkavelle zur hl. Tlifa-
betb (Blnmentbalfchule ).
Heil. Mesten 7.30 und
11.15 Ubr. Kindergottes¬
dienst 8.45 Ubr. Hoch¬
amt 10 Ubr. (Verlesung
des Hirtenbriefes ) . Nach¬
mittags um 2.3p Ubr:
Christenlehre für die
Knaben . Abds. 7.30 Ubx:Kreuzweg - Andacht mit
Segen . — Beichtgelegen¬
beit : Samstag , nachm.
3.30 bis 7 u. nach 8 Ubr.
Sonntag , früh von 6.30
bis 7.30 Ubr. Werktags
sind die heil . Mesten
6.30 und 7.15 Uhr. —
Montag und Mittwoch.
7.15 Ubr : Sckulmeste.

Amt mit Predigt . PfL
Eder.

Ev . - lmb Dreieinigkeits-
Gemeinde. Kicdricker
Str . 8. « onntag . vorm.
10 Ubr : Predigtgottes-
dienst. Pfarrer Müller.
Donnerstag , abds . 8 Ubr:
Pafstons -Eottesdienst.

Eoangel .-luth. Gemeinde,
der felbständ. evgl.-luth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig. Dotzh. Str 4. 1.
Sonntag , vorm. 10 Ubr:
Lesegottesdienst. — Don¬
nerstag . abds . 7.30 Ubr:
Pastionsandacht . Pfarrer
Wagner.

Bavtistengemeinde. Adler¬
strabe 19. Vorm. 9.30
Ubr : Predigt . Vorm.
10.45 Ubr : Kindergottes-
dienst. Nachm. 5 Uhr:
Predigt u. heil . Abend¬
mahl . Abends 6.30 Uhr:
Jugendgottesdtenft . Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr:
Bibel - u. Eebetsstuiwe.
Prediger Urban.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der böb. Tächter-
Schule am Schloßvlatz,
Eing . Müblgaste . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Neuavostolifche Gemeinde.
Oranienstr . 54. Sonntag.
Nachm. 2.45 Ubr Kinver-
äottesdienft . 3.30 Ubr:
Hauvtaottesdienst . Mitt¬
woch. abends 8.30 Ubr:
Gottesdienst.
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vis Direktion hsshrt sich dem geehrten
Publikum mitzuteilen , daß sie ab heute
durch das anhaltende Steigen der Mark
- - --- in der angenehmen Lage ist, -- ------

die Preise in sämtlichen Betrieben
namhaft zu reduzieren.

Martin Decker , Wiesbaden
Deutsche Nähmaschinengesellschaft

Neugasse 26 , MT * Ecke Marktstraße. "SK
Nähmaschinen — Fahrräder

Strickmaschinen
unter günstigen Bedingungen.

Reparatur - Werkstatt im Hause.
Fern sprechet ' 4630.

100000 Mark Belohnung.
An ang Februar sind aus Billa Grebert in

L'Schwalbach mittels Einbruch Bettzeug , Plumeaus,
Kopfkissen , Teppiche, Gardinen , Stores , Por¬
tieren usw. gestohlen worden. Für zweckdienliche ver¬
trau! che Mitteilungen, die zur Ergreifung der Täter
rmd Wiedererlangung des gestohlenen Gutes führen,
setze ich obige Belohn, aus. Näh. Sonnenberger Str . 24.

JK.IU

GILKA- BLUT-ORANGE
Vertreter : Frledr . Birlenbach,

Wiesbaden , Erbacher Str. 8. Telephon 6498.
F 91

Wer Lauscht
1 guterhaitene Kinder-Badewaime,
i gute haltene K nderbettstelle,
1 gutbrennenden Zimmer-Vfen,
1 » tow ' -hrammoph ^n ohne Trichter

gegen
nützliche guterhaltene Möbelstücke, wie : Chaiselongue,
Wanduhr , Marmor - Waschtisch oder Eisschrank -

Angebote Frankfurter Straßes_

Schreibmaschinen erstkl.
Systeme verkauft ständig

SULZBERQER, Ad e lhe i d s t r . 75 , p.
Wiesbaden , le 17 fevrier 1923.

Madame!
J ’dtais en voyage durant vos deux jours

du 6 au 8, mille regrets , Madame . Familie,
Nancy . Veuillex - vous trouver s. 1. st . Emp.
Fr . en tage H . N. demain ä midi (gr. chp . gr.mf ö K \ TW T ö TY11 Aet mt . e b.) [W. T. e. m.] A demain , 1'espere,

fr.soyez s. f. au r. v . (gr. br . c/v. Farm tr . arg . .
Si vous etes empöchöe de venir ce jour -lä,

je retournerais lundi , mardi et mercredi ä la
meme heure . Veuillez m’öcrire sous G. 433 au
Journal ou direct ä la pens. quinze, r. Ems.
J ’ai des nouvelles ä vous donner , tres impor¬
tantes de Bs. As. et ä vous parier des prod.
pharm , specialisös pour l’Argentine distinguöe.

8. 8. 8. A. M. de Gt. «
Atendo . Escribirme . Revenez.

AnnahmevonDrucfc-
Aufträgen jeder Art,
fowie in jedem Um¬
fange im Druckerei-
Kontor Schalterhalle

links
L. Sdiellenberg ’sdie

Budidrucfcerei
Wiesbaden , Langgaffe 21

in im
Dr. Hirsch

Kinderarzt
Mainzer Straße 2.

Haut-,
Geschlechts- u. Frauen¬
leiden,Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzstr. 52.

Von 11-12 u. 6-7 abds.

+lnmetf+
Schöne volle Körper

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen (f.
Damen bervorrag . schöne

' t "J e). Preisgekrönt mitenen Medaillen und

rendiolomen. ^in>6 bis8 Wochen 39 . . ,
nähme. Garantiert un
schädlich! Aerztl . empsohl

Dank-Streng reell ! Viele_
schreiben! Preis , Packung
10» Stück. Mk. 950.—.
Porto extra . (Posianweii.
oder ^Nachn.) . Fabrik D.

Co.. G. m.r. Steiner u. _ „ .
. . H.. Berlin . W. 30/38,
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Schützenhof-Apo-
thcke, Lanaaasie 11. F155

W . H Kirehhan
WIESBADEN

IO Hochstättenstraße ISO
Telephon 3141

ßaggetuiner Kohlen- und Gasherde
Ofen verschiedener Systeme

Ofenschirme Kohlenhasfen.
76

Autoverbindiins
mit Reichspostwagen

naeh frankfsirta. HL
Abfahrt Caf6 Berliner Hot (Postamt IV):

giö iö » S °° 7f 00 Uhr.

Für Rückfahrt Preisermäßigung.
Fahrkarten zu lösen im

LSoycS-Helsebüro]. Chp. Glüddidi
Wilhelmstraße 56 . Telephon 6656 , 6663»

Gepäckbeförderung.
98 S

Gummibeeohlung
für Herrenschuhe 2500 Mk.
für Damenschuhe 1800 Mk.

Erstklassige Kernlederbesohlimg
äußerst preiswert in erstklassiger Ausführung.

- Jede andere Schuhreparatur sofort.

Billigster Verkauf von Gummi-Sohlenu. -Absätzen.
Kernleder im Ausschnitt.

Gummi-Sohlen- und -Absatzfabrikniederlage und Lederhandlung

3 Neugasse 3
Telephon 3822. Reinmann.

Wiesbadener Transpori -Geseilschaft
Friedrich Zander fr. &Co.

Adelheidstraße 49. — Fernspr. 1048.

Möbeltransporte
n nu ntri All Dnf AVtalwarPAn f *7 fi Q 1 O Mf .P T rdnffplmittels neuester Patent -Möbelwagen (5, 6, 7, 8, 9, 10 Mtr . Länge ).

Sachgemäße prompte Ausführung . 91

Achtung!
Bett«ln

inMsmeis
Herren - u. Damen¬
wäsche, Bettdanmst,
Kleider- u. Schürzen,
stoffe bei

Hermannstr . 15 . 3. St.
Kem Laden. _

’lonwt-Sööffl
w. schnell u. billig seretn.
Postkarte genügt . Will.
7odi ;ci ;ncr Strake 72.

ma
kann in etwa 15 Wochen
geheilt werden . Svrech-
ftunb.en in Wiesbaden
Rübesbcimer Str . 8. 2 Tr.
jeden Freitag von̂ lO bis
1 Übr . Dr . med. Alberts.
Svezialarzt für Asthma
leiden. F155

Mainz,
str.3. Fernr. 2754.

ioiier-
wagen

beste Ausführung.
Weyers häuser
Rauenthaler Str . 14.

slSWItilkWschlW««)

Fuhren
in u. austerbalb d. Stadt
besorgt. Telephon 1097.

u, Reparaturen an den¬
selben fertigt

8 . WAN & 50ÜE
Dotzbeimer Str . 61.

Fernsvrerber 113.

Aufarbeiten
von Matratzen 3500 Mk..
Svrungrabmen 3500. so¬
wie allen Polltermöbeln
billigst bei Dreyhaupt.
Albrechtstraste 37. 1.

«e unß MW
werden sauber geflockten.

Wst « »
aller Art emvsieblt F201
Blindenanstalt

Backmaversiratze 11.
Fernsprecher 6030.

Nehme noch

Mm-uni)Domen-
fönrMe

aller Art in Arbeit.
_ _ I. sofor¬

tige Ablieferung . Offert.
u. D. 501 TagbLDerlag.
Saüsschneidcrin emvf. sich

Nerostrabe 30. 3.

Maniküre
Doris BeLinger.

' her Str . 14. 2.
am Refidenz-Tbeater.
Maniküre S . Fephl.

Ellenbogengakse 8. 1. St.

Wormser Apostelbrflu
wird seit Jahren bestens empfohlen.H Wormser Apostelbräu Pilsner IIWormser Apostelbräu Starkbier 11

(dunkel)
sind erstklassige Exportbiere, die infolge der günstigen Fracht¬
verhältnisse äußerst billig sind und dem Publikum, das ein
wirklich gutes Bier trinken will , nur empfohlen werden können.

Im Faß und in Flaschen bei schnellster Belieferung
zu beziehen durch

Filiale:
7 Herrnmühlgasie 7

Tel. 887. BMilnig Dotzhelmer Str. 28
Tel . 802.

8.1s
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Steppdechen und Daunendecken
überbetten , Plumeaus und Kissen

Bettfe dern und Daunen
Woü- f Kamelhaar - u . ReisedeekenI Anfertigungvon Steppdecken

Anfertigung
samt !. Bettwaren.

Matratzen und ßüatratzenschoner
in nur besten Qualitäten kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im

Friedrichstraße
39 . Spezial -Bettwarenhaus A, Schupler FriedrichsiraOä

39 .

i.Nachlah-
Bersteigerung

MM. in io. Mmr
vormittags 91/. Uhr,

werde ich

20 Neugaffe 20
1 Schlafzimmer, best, aus 2 Belten , 1 Nachtschränkchen,
1 Waschkommode mit Marmorpmtte und Spiegel,
I Spiegelschrank, 3 Stühle , 1 Büfett , 1 Chaiselongue,
1 Sofa , 1 Tisch, 3 Stühle , 1 Schreibtisch, 1 Regulator,
versch. Bilder , 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 Tisch,
2 Stühle und versch. Küchengeräte sowie viele hier
nicht genannte Gegenstände.

Freiwillige
Anschließend im

„HÄWl » MHtfifjt
1 Sofa , 8 Stühle , 8 Bilder , 3 Notenständer , eine
große Wanduhr , 2 elektr. Wandlampen , 1 Anzug für
Portier , 1 Waschbecken, 1 elektr. Widerstand u . a. m.

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Belte,
Rüdesheimer Strass 33.

Xoiituj), Seil 19. Mum ti.
morgens 91/, Uhr anfangsnd . versteigern wir im Auf¬
träge versch. Herrschaften in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverreichnetc gut erhaltenen Mobiliar - «. Haus-
baltunssgegenstände . als : .

1 Nutzb.-Salon -Einrichtung,
1 venet. Salonlüster,
1 Sofa u. 8 Stühle mit Mekette -Bezua . Nußbaum-
BÄckrrschrmrf. 4 eich. Lederstühle. Emvire -Kom-
mode. Säule . Staffelei . Zeitungsständer . Bilder.
Oekgemälde. eich. Rahmen . 4 eichene Lederstühle,
eich. Rallnstradr . Nwv - u. Dekorationsgegenstände.
Tevvich. sehr gute Bettvorlagen . Kokos- u. andere
Läufer. Geige. Portieren . Stores , zw-i Vakuum-
Reinigungsaovarate . Bücher (..Aus fremden
Zungen" . .Pur guten Stunde "). Lüster, fast neuer
Gasherd . Bügelofen . Eisicbrrnk . Gasofen . Küchen-
waae und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.Hemm&lutem
beeid. Auktionator und beeid. Tarator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Telesbon 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Versteigerung
sämtlicher für landrvirtschaftl. Betrieb not-
rvendigen Maschinen, Hand- u. Stallgeräten, ferner
Clektr.-Motor , Lanz-Mahlmühle , Mostmühle, Mostprcsse,
eiserner Hausbackofen, Holdersche Baumfpritze, Weinfaß

am 24. Februar von 10  Uhr vorm, ab
in LangenschWalbach , Rheinstraße 7.

M. NeudSrffer.
Brennholz!

prima Buchen- «nd Eichenscheit (trocken) liefert
dauernd ab Lager und frei Haus

Aug. Belz Sr Fr. Deike
Holzhandlung

Blechstraße SS »nd Johannisberger Straße 4.
Telephon 4797 . _

Ausstellung der

^Grabdenkmalu. Zrieöhsfskunst
Wiesbaden!

n.Seratungsflrürn>m » i

Wiesbaden, Mcolaostr. 3
Lei freiem «intriü g-Lffnrl von 9- 1, 5 - 6 Uhr

Statt jeder besonderen ‘Rnzeige .

5Tlargarete 6dmund Stinnes
geb . fHerrmann

6dmund !Hugo Stinnes
Üsrmählte.

lOiesbaden , im Februar 1923

Alfred Blum
Tilly Blum

geb . Weis
Vermählte.

Bodenheim -Mains . Erbenheim .- Wiesbaden.
Trauung:

Sonntag , den 18. Februar , 12 Uhr,
Synagoge , Michelsberg.

George E. Murphy
Helen M. Murphy

geb . Blsserf
Vermählte.

Boston (Mass .) ^ esbaden
im Februar 1023.

•? ** Gegr . 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-Anstalten
Friede Pietät

Firma
Adolf Limbarth
Ellenbogengasse 8.

Gr. Lager in all . Arten
Holz-u.Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Auskunft

über Feuerbestattung.

| 'H' :
| Schwarze Kleiber[
1Schwarze Blusen:
\ Schwarze Röcke!
1 • Trauer -Hüte• -
j Trauer-Schleier1
: Trauer«Stoffe !
; oonbir einfachsten big prr•[ etejanteHen Ausführung. Z

Standesamt Mesbaben
-ölumentyalji_ ch. j7

Sterbefälle.
Am 15. Februar : Kind

Alette Enders . 10 Mon.
Bankbeamt . Emil Ritter.
30 I . — 16.: Schüler
Otto Wen». 10 I.

Fuhren
aller Art werden billigst
aussefübrt.

Telephon 1811.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verlust
unsrer lieben, guten Mutter

WM Sil®
sagen wir auf diesem Wege unser n
tiefgefühltesten Dank.

Ganz besonders danken wir Herrn
Pfarrer Schlosser für die trostreichen
Worte am Grabe und dem „Ballhaus-
Sänger -Quartett ", sowie für die über¬
aus zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden.

2m Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen.

Nach kurzem, schwerem Leiden starb
im Alter von 68 Jahren am Freitag,
den 16. Februar , mein lieber Mann , unser
guter Vater , Großvater und Schwiegervater

Herr Friedrich Beltz.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christiane Beltz.
Beerdigung findet am Montag , den

19. Februar , nachmittags 31/ , Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Todes -Anzeige.
Am 16. Februar 1923, vormittags

liy 4 Uhr , verschied nach kurzem,
schwerem Leiden unser hoffnungsvoller
lieber Sohn und Bruder

Otto
im 11. Lebensjahre.

Karl Wenz
Polizei -Wachtmeister und Familie.

Wiesbaden, den 16. Februar 1923.
Sedanstraße 14.

Jeremias 31, Vers 3.
Heute mittag , 12 Uhr, entschlief sanft und gottergeben mein

heißgeliebter Mann , unser innigstgeliebter, einziger Sohn und Bruder,
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter

Otto Emil Ritter
Leutnant a. D.

Inhaber des Eisernen Ureuzes II. Klasse
nach H/,jähr ., unendlich qualvollem Leiden in noch nicht vollendetem
31. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Jirgeborg Ritter , geb. Henze
Oberinspektor Ritter und Frau
Liefe! Offermann» geb. Ritter
Leni Jacot , geb. Ritter
Julius Offermann
Harry Jacot
Guftel Ritter.

Wiesbaden» den 15. Febr. 1923, Matze«, Rew-Aork, Köln, Saarlonis.
Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags 21/2 Uhr , von

der Halle des Südfriedhofes aus statt.

Todes -Anzeige.
Nachdem , vor einigen Monaten der Gatte im Tode voran¬

gegangen war , ist ihm gestern , namentlich infolge der schweren
Aufregung darüber , seine Gattin , unsre gute Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Regierungs - Kanzleisekretär

Marie Sophie Viereck
geb. Jakobi

nach schmerzlichem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von 65 Jahren , in den Tod nachgefolgt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kath. Eidenmiiller, geb. Jakobi.
Wiesbaden, Frankfurt a . M., Nothfelden , Oelshausen , Richmond -Hill.

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 20. Februar , um
9s/ 4 Uhr vormittags , auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen wolle man gef . absehen . gg

Heute nachmittag , 4 Uhr , entschlief nach langem , schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau J
unsre teuere Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Minna Barth
geb. Gärtner

im Alter von 62 Jahren.
In tiefer Trauer:

Franz Barth.
Wiesbaden (Weinbergstr . 3), den 16. Februar 1923.

Die Einäscherung findet am Dienstag , vormittags 10’i. Dir
auf dem Südfriedhof statt . " '

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

